
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
31 (1899)

134 (10.6.1899)

urn:nbn:de:gbv:45:1-684786

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-684786


Me „Nachrichten - erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
M Pfg . resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

kora»pr« ol»aii»olilus » Kr. 48.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländijche

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen-
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u.W .Schell«

für Stadt uud Land.
Zeitschrift für olÄenbrrvgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

^ 134. Oldenburg, Sonnabend, den 10. Juni 1899. xxxm . Jahrgang.
Hierzu drei Beilage n.

Ae mnnliche M hie «eiblilhe BevölkerMg m' '
^ ^ MeMrg

während der sechs Zählperioden im deutschen Reiche
(1871 bis 1895) .

Eine statistische Zusammenstellung von Prof. vr . E. F . Riemann-
Lcipzig.

(Alle RechteVorbehalten.)
(Schluß.)

V . Am 1 . Dezember 1890._

Staat oder Ge¬
bietsteil

Ortsanwesende
Bevölkerung
am ! am

1 . 12 . 90 . j 2 . 12 . 95.

Auf je 100
kamen

männl . I weibl.
1 Herzogt. Oldenburg138,579 140,429 49,67 50,33
2 Fürstent . Lübeck 17,125 17,593 49,33 50,67
3 Fürstt . Birkeufeld 20,263 20,979 49,37 50,68
4 Großh. Oldenburg 175,967 179,001 49,57 50,43

Auf je 10,000 Personen entfielen:
im Herzogt. Olden¬

burg . . . . 4967 männliche und 5033 weibl. Wesen,
im Großherzogtum

Oldenburg . . 4957 „ „ 5043 „ „
im Fürstent . Birken¬

feld . 4937 „ „ 5063 „ „
im Fürstent . Lübeck 4933 „ „ 5037 „ „

Im deutschen Reiche stieg die Bevölkerung auf
49,428,470 Personen , wovon24,230,832 oder 49,02 Proz.
männlich und 25,197,638 oder 50,98 Proz. weiblich waren.
Vom Jahre 1885 bis zum Jahre 1890 war sowohl im
Reiche wie in Oldenburg das weibliche Element numerisch
schwächer geworden.

VI. Am 2 . Dezember 1895.

Staat oder Ge¬
bietsteil

Ortsanwesende
Bevölkerung

männl . I weibl.

Auf je 100
kamen

männl . I weibl.
1 Herzogt. Oldenburg148,022 ! 147,968 50,01 49,99
2 Fürstentum Lübeck17,342 18,159 48,85 51,15
3 Fürstent -Birkenseld20,806 > 21,442 49,27 50,73
4 Großht . Oldenburg186,170 j 187,569 > 49,81 50,19

Auf je 10,000 Einwohner kamen
im Herzogtum Oldenburg 5001 Männer , 4999 Frauen,
„ Großherzogt. „ 4981 „ 5019 „
„ Fürstentum Birkeufeld 4927 „ 5073 „
„ „ Lübeck 4885 „ 5115 „
Im deutschen Reiche süeg die Bevölkerung auf 52,279,901

Individuen , wovon25,661,250 oder 49,08 Proz. männlich
und 26,618,651 oder 50,92 Prozent weiblich waren . Auch
im letzten Lustrum von1890 bis 1895 hatte sich sowohl im
Reiche wie im Großherzogtum das schöne Geschlecht prozentual
vermindert.

Durch zwei Uebersichten soll die Bevölkerungsbewegung
innerhalb des männlichen und des weiblichen Geschlechts in
den sechs Zählperioden noch veranschaulicht werden:

^ .. Das männliche Geschlecht:

1
2
3
4
5
6

Bundesstaat,
Staat und Ge¬

bietsteile

Deutsches Reich . .
Großhzt.Oldenburg
Herzogt. Oldenburg
Fürstentum Lübeck
Fürstent .Birkenfeld
Truppen in Frank¬

reich .

Von je 10,000 Seelen kamen auf
das männliche Geschlecht im Jahre
1871 1875 1880 1885 1890 1895

4907 4912 4915 4895 4902 4908
4940 4958 4943 4950 4957 4981
4910 4976 4987 4961 4967 5001
4960 4882 4889 4904 4933 4885
4882 4905 4956 4907 4937 4927

9689 — — — — —

L. Das weibliche Geschlecht:

Bundesstaat, Von je 10,000 Seelen kamen auf
Staat und Ge- das weibliche Geschlechtim Jahre

bietsteile 1871 1875 1880 1885' 1890 1895

1 Deutsches Reich . . 5093 5088 5095 5105 5098 5092
c) Großhzt.Oldenburg 5060 5042 5057 5050 5043 5019
s Herzogt. Oldenburg 5090 5024 5013 5039 5033 4999
4 Fürstechtnm Lübeck5040 5118 5111 5096 5037 5115
5 Fürstent . Birkenfeld5118 5095 5057 5093 5063 5073
6 Weibliche Personen

beim Heere in
Frankreich . . . . 311 — — - '

Für das deutsche Reich hat sich der Bestand des männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts während 24 Jahre ganz
unbedeutend verändert, im ganzen nnr um etwa 5000 Per¬
sonen ; in Oldenburg dagegen hat , vermutlich durch Aus¬
wanderung der Männer , sich eine erhebliche Zunahme der
weiblichen Personen ergeben.

Im allgemeinen gilt , daß in Gegenden, in denen die
Landwirtschaft den Haupterwerbszweig der Bevölkerung bildet,
das weibliche Element zahlreicher vertreten ist als das männ¬
liche . Dies gilt nicht bloß für das Großherzogtum Olden¬
burg, sondern auch für sämtliche östliche Provinzen Preußens,
für die süddeutschen Staaten, für die thüringische Länder¬
gruppe rc. Bergbau , Maschinenfabrikation, starke Bau-
thätigkeit erfordern Männerarbeit ; in Gegenden mit solchen
Beschäftigungen wiegt das starke Geschlecht vor : so in den
Regierungsbezirken Arnsberg , Trier, Düsseldorf beständig, in
Berlin , Potsdam und anderswo zeitweilig. Elsaß -Lothringen
hatte vor 10 Jahren noch etwas mehr weibliche als männ¬
liche Personen ; die schwere Belastung durch drei Armee¬
korps, die Wacht an den Vogesen und an der Mosel hat
zu einem Ueberschuß an Männern geführt.

Politischer Tagesbericht.
DentsHes Reick.

— Londoner Blätter beschäftigen sich fortgesetzt mit der
angeblich diesen Sommer zu erwartenden Reise des Kaisers
nach England. So wird aus London telegraphiert:

„ In Coives lief die Weisung der Admiralität ein , einen
Ankerplatz für die Kaiseryacht „Hohenzollern" , die dort Ende
Juli mit dein Kaiser an Bord eintreffe, auszusnchen. Der
Kaiser komme nach Cowcs infolge einer dringenden Einladung
der Königin."

Vermutlich handelt es sich hierbei wieder um einen
Versuchsballon, denn nach den bisherigen Dispositionen wird
der Kaiser in diesem Sommer nicht nach England reisen.

— Das aus madrider Zeitungen in verschiedene deutsche
Blätter nbergcgangene Gerücht von dem beabsichtigten Ver¬
kauf auch der spanischen Insel Fernando Po , gegenüber
Kamerun, cm Deutschland wird von berliner offiziösen Stellen
entschieden dementiert.

— Bei einem Festmahl in Kronach erwiderte gestern
Prinz Ludwig von Bayern auf die Rede des Reichs¬
rates Freiherrn v . Würtzbnrg, welcher der deutschen Ge¬
sinnung des Prinzen gedachte , den „Münch . Neuest. Nachr."
zufolge, etwa Folgendes : „ Die Hauptsache ist jetzt, die ver¬
schiedenen Staaten in Einklang zu bringen, dann
kann die Zufriedenheit mit dem Bestehen des deutschen
Reichs fortoanern . Ich weiß nicht, ob viele von Ihnen in
der Befreiungshalle waren . Dort hat einer der deutschesten
aller deutschen Fürsten und ein hochsinniger Herr , mein
Großvater , die Worte eingeschrieben : Mögen die Deutschen
nie vergessen , was die Befreiungskämpfe notwendig machte,
und wodurch sie gesiegt haben. Notwendig gemacht hat sie
deutsche Uneinigkeit; diese wurde hervorgerusen dadurch, daß
die deutschen Staaten, statt mit einander, gegen einanoer ge¬
arbeitet haben. Es ist die Ausgabe aller deutschen Staaten,
von den Fürsten angefangen, mit einander und nicht gegen
einander zu arbeiten. Mit einander sollen sie znsammenstchen
treu und fest ."

— Man schreibt uns aus Berlin , 9 . Juni : Die Pro¬
tokolle der Friedenskonferenz sollen nunmehr gleich
nach der Fertigstellung veröffentlicht werden. Das ist ein
recht dankenswerterAntrag des deutschen Bevollmächtigten Gra¬
fen Münster, Botschafter in Paris. Die teilweise ungenauen
Berichte über die Konferenz, über die man klagt, wären eben
vermieden worden, wenn man von vornherein der Presse Zu¬
tritt zu den Verhandlungen gewährt hätte . Soviel verlautet
schon heute, daß wertvolle Ergebnisse von der Konferenz hin¬
sichtlich der Vermittelung in neu entstehenden internationalen
Streitfragen zu erwarten sind . Die russischen Vorschläge zur
Beschränkung der Rüstungen werden dagegen kaum für durch¬
führbar gehalten. Nicht einmal Frankreich dürste auf den Bo¬
den dieser Pläne treten, die bekanntlich Zar Nikolaus als haupt¬
sächlich bezeichnet hat.

— Im gemeinschaftlichen Landtage vonKoburg - Gotha
erklärte Staatsminister v . Strenge auf den kürzlich einge-
brachtcn Bcfragnngsantrag des Abg. vr . Heusinger wegen
der Thronfolgefrage folgendes : „ Vorerst kann ich er¬
klären, daß die herzogliche Negierung mit dem Beschluß des
Landtages vom 31 . v . Mts. grundsätzlich einverstanden ist
und an dem von dem Landtage eingenommenenStandpunkte
stets festgchalken hat . Was die Thronfolge selbst anbclangt,
so sind dem Staatsministerium von Seiten des Herzogs von
Connaught weitere Mitteilungen als die dem Landtage be¬
kannten

'
bisher nicht zngegangcn. Wenn Schwierigkeiten ent¬

standen sind, so ist eine definitive Entscheidung jedenfalls
in allerkürzester Frist zu erwarten. Daß dies ohne Wissen
und Mitwirken der Staatsregierungund auch nach Umständen

ohne Wissen und Mitwirken dieses Landtages erfolgenwerde,
ist ausgeschlossen. "

— Der Kronprinz von Griechenland ist gestern
Nachmittag in Breslau eingetrofsen und von der Erb¬
prinzessin von Sachsen-Meiningen am Bahnhof empfangen
worden.

— DieKanalvorlage soll nach Absicht des Präsidenten
des preußischen Landtages am Donnerstag zur Verhandlung
kommen . Die Regierung aber bezweifelt, daß bis dahin die
Kompromißverhandlungen mit den Schlesiern zum Abschluß
gelangen.

— In der Budgetkommission des Reichsta¬
ges stand gestern der Nachtragsetat der Marine¬
verwaltung zur Beratung . Abg. Dr. Lieber bespricht die
Neuorganisation der obersten Marinebehörden . Die Beseiti¬
gung der Trennung der Verwaltung und des Kommandos
sei mit Eenugthuuug zu begrüßen. Der Kaiser habe jetzt,
ebenso wie für das Landheer, den unmittelbaren Oberbefehl
über die gesamte Flotte übernommen. Daneben stehe, wie
dort der Eeneralstab, hier der Admiralstab . Die Neuorgani¬
sation erfordere zwar eine Mehrausgabe von 168 499 Mark,
dieser stehe aber die Minderausgabe von 165 385 Mark gegen¬
über, so daß es sich im Ganzen nur um eine Mehrausgabe von
3114 Mark handle. Abg. Graf Oriola (nationallib .) vermißt
eine eingehende Darlegung der Gründe für die Neuorgani¬
sation und hätte eine ausführliche Denkschrift darüber ge¬
wünscht . Staatssekretär Tirpitz : Die Gründe der Neuorgani¬
sation liegen hauptsächlich in der Vereinfachung der Kommando¬
verhältnisse für den Kriegsfall . Ohne weitere wesentliche De¬
batte werden darauf die Ansätze des Marineetats genehmigt»
darunter im Ertraordinarium 400 009 Mark als erste Rate
zur Verlegung des Kohlenhoss der Werft zu Kiel ( im Gan¬
zen 1563 000 Mark) . Beim Postetat bringt Abg. Graf
Oriola die FernsprechverbindungflnitParis und mib der Schweiz
zur Sprache. Direktor Sydow erklärt, die Verbindung mit
Paris sei seitens der französischen Verwaltung im März ange¬
regt worden. Die Verhandlungen schweben noch , doch hoffe
man, die Verbindung mit Paris noch in diesem Jahre fertig¬
zustellen . Die Verbindung mit der Schweiz solle direkt über
Stuttgart gehen . Abg. Müller -Sagan (freist Volksp.) kommt
auf die Fernsprechautomaten zu sprechen und fragt , ob jeder
Geschäftsmann einen solchen Automaten haben könne . Es er¬
scheine fraglich, ob es zweckmäßig war , die Automaten aufzu¬
stellen , bevor die neue Fernsprechgebührenordnung in Kraft
getreten sei. Direktor Sydow : Die Automaten seien ein Ver¬
such nach dem Muster des Auslandes . Man könne nur schritt¬
weise Vorgehen . Bei Vergebung der Automaten solle mög¬
lichst mit Gleichmäßigkeitund Gerechtigkeit vorgegangen wer¬
den . Maßgebend sei das Verkehrsbedürfnis und möglichst gleich¬
mäßige Verteilung über die Stadt. Bis jetzt habe man sich
übrigens seitens des Publikums nicht gerade gerissen um Auf¬
stellung von Automaten , da auch mancherlei Belästigung da¬
mit verbunden sei. Er hoffe aber, daß die Sache sich be¬
währen würde. Die Aufsätze des Postetats uud des Etats
der Neichseisenbahnenwerden daraus unverändert genehmigt.
Schließlich nahm die Budgetkommission endgiltig eine Ent¬
schädigung der Gebr. Denhardt im Betrage von 150 006»
Mark an.

— Zur Hebung der Geflügelzucht ist die Er¬
richtung von drei M u stergeflügelan st altenin Preu¬
ßen geplant, von denen je eine in Posen, in der Provinz
Sachsen bei Halle und in der Mark bei Berlin errichtet wer¬
den soll . Die Kosten für diese Anstalten sollen durch die Land¬
wirtschaftskammern aufgebracht werden, die hierzu eine staat¬
liche Subvention nachgesucht haben. Nach der „Saaleztg .

" ist
das Ministerium prinzipiell geneigt, die Subvention zu be¬
willigen.

Ausland
Frankreich.

Hauptmann Dreysus hat an seine Gattin folgende
Depesche gerichtet: „Madame Dreyfus -Paris . Salutinseln , 5.
Juni . Herz und Seele mit Dir , Kindern, allen. Abreise
Freitag . Erwarte mit unermeßlicherFreude Augenblick Glücks
Dich meine Arme schließen . Küsse allen. Alfred."

„Daily Telegraph" meldet aus Cayenne: Vorgestern
Abend 5 Uhr übernahm der Kommandant der Artillerie in
Cayenne, namens Frost , auf der Teufelsinsel den Hanptmcmn
Dreysus von den Gefängnisbehörden. Frost war gestern
Morgen von Cayenne auf dem Dampfer „Goeland" abge¬
gangen, welcher auch den Kapitän Cacheux von der Gen¬
darmerie und 5 Gendarmen an Bord hatte . Sie trafen auf
der Teuselsmsel um 5 Uhr ein und wurden von Deniel, dem
Gouverneur der Jles du Salut , empfangen, welcher Dreysus
an Frost auslieferte . Frost übergab ihn dann dem Kapitän
Cacheux , welcher ihn in Gewahrsam behält, bis der Kreuzer
„Sfax " ankommt, um ihn nach Frankreich zu bringen.
Dreysus zeigte keine Bewegung bei der Uebergäbecereinonic.
betrachtete aber mit Vergnügen die vertraute Artillerieuniform
und fragte den Kommandanten Frost , ob es möglich sei, ihm
eine solche Uniform zu verschaffen . Er ist bei guter Gesund¬
heit, doch scheint er sich in niedergedrückter Stimmung zu be¬
finden. Er wird jetzt als Offizier behandelt.

Der Anwalt Demangs, Verteidiger des Dreysus, wurde



in den Wandelgängen des Justizpalastes angetroffen und von
mehreren Journalisten über das wahrscheinliche Datum des
Dreyfusprozesses gefragt . Demauge erklärte , seiner Be¬
rechnung nach würde der Prozeß frühestens im Monat August
stattfinden , wahrscheinlich aber noch später.

^
— Die Auklagekammer in Paris hat gestern die vor¬

läufige Freilassung Picquarts beschlossen . Picquart
verließ darauf nachmittags 8 Nhr das Sants -Gesängnis und
reiste nach Villeavray . Als Picquart in Begleitung seines
Schwagers Gast und des Sekretärs Laboris Hild aus die
Straße trat , waren dort nur wenige Journalisten und etwa
fünf Schutzleute anwesend . Es fand kein Zwischenfall statt.— Der Ministerpräsident D upuy und der Kriegsminister
Krantz hatten eine Besprechung mit General Zurlinden und
dem Polizeipräfckten , in welcher die Maßregeur zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung am Sonntag festgestelltwurden . Der Polizeipräfekt hat umfassende Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen , um etwaige Ruhestörungen auf dem Nennen
in Longchamps zu verhindern . Der „Ganlois " fordert die
Aristokraten auf , angesichts der Provokationen seitens der
Sozialisten und Nationalisten das Rennen um den „Grand
Prix " diesmal nicht zu besuchen . Der Polizeipräfekt hat die
Wiedereröffnung des Automobilklubs gestattet.

Türkei.
Die türkische Botschaft in Berlin läßt das Gerücht

dementieren , daß der Sultan schwer erkrankt sei. Es
wird versichert , daß er sich einer vollkommenen und aus¬
gezeichneten Gesundheit erfreue.

Transvaal.
Aus Berlin wird uns geschrieben : Daß es zwischen Eng¬

land und Transvaal zu einem Kriege kommen werde,
gilt hier für durchaus unwahrscheinlich , trotzdem der londoner
„ Daily Chronicle " behauptet , England stehe am Vorabend
einer Lage , die zum Kriege führen dürfte . Die Meinungs¬
verschiedenheit wegen des Wahlrechts braucht nicht mit den
Waffen ausgetragen zu werden ; wenn irgendwo , so bietet sich
hier die Gelegenheit , ein Schiedsgericht mit einem Vermitte-
lungsvorschlag zu betrauen . Präsident Krüger ist ganz nud
gar nicht der Mann , sich durch ein Ultimatum oder eine Kriegs¬
drohung einschüchtern zu lassen ; und mit den Buren werden
die Engländer nicht so leicht fertig . Fünfzigtausend Mann
britischer Truppen cinzusetzen , uni den Willen Englands zur
Geltung zu bringen in einer Angelegenheit von verhältnis¬
mäßig untergeordneter Bedeutung : das wird sich selbst der
heißblütige Chamberlain noch reiflich überlegen . Vor allen : :
die londoner Geschäftswelt ist entschieden gegen Krieg und
Kriegsgeschrei , wegen der Eoldminen - Jnteressen in Transvaal.
Das ist aber ein Moment , das bei dieser Nation von Kauf¬
leuten , die die ganze Welt „ als ein großes Warenlager betrach¬
tet "

, den Ausschlag giebt . Daß Deutschland in der Streit-
Frage den Standpunkt völliger Neutralität wahrt , bedarf kaum
der Erwähnung . Selbst dem etwaigen Ersuchen , einen : Schieds¬
gericht beizutretcn , würde unsere Regierung wohl schwerlich ent¬
spr echen.

Ms dem GrMenoatum.
Der NachdruL unserer « Lrko'r''r!vo!rdrvzzriLen vsrirbenerr Originalberichte
ist "nr i7.i: srnnuer QurL-'rnnirnhk erk̂ te:. Mi::eilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin , der Redaktion ftets wik?
Oldenburg, 10 . Jmü.

Mit dem heutigen Tage scheidet Herr W . Ehlers aus
der Redaktion unseres Blattes ans , um in die Redaktion der

„ Wcser - Zeitimg " einzutreten . An seine Stelle tritt der
unseren Lesern als Mitarbeiter bereits bekannte Herr
W . von Busch . - In : Anschluß hieran bitten wir unsere Mit¬
arbeiter von neuem , um sonst unausbleibliche Verzögerungen
zu vermeiden , alle Zuschriften redaktionellen Inhalts ohne
Nennung von Personennamen an die Redaktion der „ N . f.
St . u . Ld . "

zu adressiere !: .

Verlag und Redaktion der „N . f. St . n . Ld .
"

* Von : -Hefe . Aus Schwerin meldet die „M . Zig ."
vom Freitag :

'
„ Ihre König ! . Hoheit die Frau Größt , er¬

zog : :: Atarie kehrte gestern Abend mit dem Zuge 3 Uhr
35 Minuten über Hagenow von Oldenburg nach hier zurück
und brachte den kleinen Erbprinzen Nikolaus von Olden¬
burg mit nach hier . Beim Eintreffen des Zuges hatte sich viel
Publikum am Bahnhofe versammelt , eine junge Dame über¬
reichte der Eroßherzogin ein Blumenboukett . Der fast zwei¬
jährige Erbprinz , welcher in Weiß gekleidet war , ging , nach¬
dem er aus dem Wagen gehoben war , von einer Kammerfrau
geleitet , über den Bahnsteig durch das Wartezimmer Zu der
vor demselben haltenden Equipage . In dem erste, : Wagen
fuhren der Erbprinz mit Begleitung , in den : zweiten Wagen
Ihre König !. Hoheit die Frau Eroßherzogin und Begleitung
nach Rabensteinfel d .

"

und Musik
Sommerthcater in der „ Rudelsburg " . „Die

Haubenlerche ", Schauspiel in 4 Akten von Ernst von
Wildeubruch . — Nachdem Herr Direktor Scherbarth seine
Truppe in der Posse und Operette vorgcstcllt hatte , lief; er
sie gestern den schwierigeren und anspruchsvolleren Schritt in
das Gebiet des ernsten Traums thun . Erfreulicher Weise
geschah auch dies mit guten : Erfolg . Angesichts der Absichten
des Herrn Scherbarth und der Mittel , die ihn : zur Verfügung
stehen , wäre es imbillig , sein Unternehmen auf die gleiche
Stufe mit den : großherzoglichcn Theater zu stellen und ihn:
mit den gleichen Anforderungen und Ansprüchen entgegenzu¬
treten . Ein gewisses Maß künstlerischer Ausgestaltung jedoch
und eine bestimmte Höhe der schauspielerischen Leistungen muß
auch von jeder Vorstellung eines Sommertheaters verlangt
werden , sollen nicht die Kunst und künstlerische Anschauung
Schaden leiden und einem gefährlichen Dilettantismus Thor
und Thür geöffnet werden . Umso angenehmer ist es, feststellen
zu können , daß die gestrige Aufführung der „ Haubenlerche " im
Ganzen wie in der Mehrzahl der Einzelleistnngen einen guten
Eindruck machte und nicht unwert des kräftigen Beifalls war,
den sie bei der Zuhörerschaft fand.

Wildenbrnchs „Haubenlerche ", die auch auf dem leider
ziemlich großen Index der für das Hosthcatcr v .-rbolcnen Stücke
steht , gehört zu den wenigen Schauspielen ihres Verfassers,
deren Stoff nicht historisch - hohenzollernscher Art ist, sondern

lieber den Besuch derErbgroßherzoglichenHerr-
sch asten in Nordenham berichtet die „ Butj . -Ztg . " von
dort : „ Am Donnerstag Abend sechsdreiviertel Uhr kan: die
Dampfyacht „ Lensahn " hier an und ging dem Unionpier ge¬
genüber vor Anker . S . K . H . der Erbgroßherzog mit Ge¬
mahlin und Tochter , Herzogin Charlotte , landeten alsbald per
Boot am Unionpier und begaben sich zur Dampffischerei „ Nord¬
see

"
, woselbst alle Einrichtungen mit großem Interesse ein¬

gehend besichtigt wurden . Nach etwa zwei Stunden erfolgte die
Rückkehr an Bord der „ Lensahn " . Heute früh ist die „ Len¬
sahn " weiter in See gegangen , wie es heißt , nach Norwegen.Der Proviant an Bord wurde durch 20 Büchsen marinierter
Fische aller Art der Fischereigesellschaft „ Nordsee " komplettiert,
welche nach stattgehabter Probe noch spät abends bestellt
waren.

Die „Weser -Ztg ." ist in der Lage , über den Besuch der
hohen Herrschaften im Fischereihafen zu Nordenham nähere
Mitteilungen zu machen . Das bremische Blatt schreibt:

„ Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Olden¬
burg , sowie die Prinzessin Charlotte besichtigten eingehend die
gesamten Anlagen der Nordsee - Gesellschaft . Mit großen : In¬
teresse folgten sie unter Führung des Herrn Direktor Bur¬
meister den verschiedenen ineinander greifenden Betrieben , die
teils zur Ermöglichung des Fanges der Seefische (Netzmache-
reien , Proviantamt und Reparaturwerkstätte der Fischdampfer
rc . ) . teils zum Versand und zur Verarbeitung der Fänge dienen.
Besonders dis ausgedehnte Räucherei und Marinieranstalt wur¬
den eingehendster Besichtigung unter gelegentlicher Kostprobeder Erzeugnisse unterzogen , ebenso die Kühlanlagen und die
Schweinemästerei . — Der Erbgroßherzog hat bekanntlich be¬
reits Anfang der 80er Jahre von seiner Jacht „ Lensahn " aus
Versuche angestellt , Hochseefischerei mit Dampfern zu betrei¬
ben , deren Resultate der sich dann später entwickelnden deutschen
Dampfhochscefischerei die Wege gewiesen haben . Sein warmes
Interesse für die weitere Entwickelung der Hochseefischerei hatder Erbgroßherzog erst kürzlich dadurch praktisch bethätigt , daßer manche wertvoll : Anregung zwecks Verlängerung der Fisch-
dampfcr „ Bremen "

, „Bremerhaven " und „ Lehe " der Gesell¬
schaft „ Nordsee " gegeben hat ."* Die oldenburgische Landesbank läßt in ihrem,
nach Ansicht bewährter Techniker feuer - und diebessicheren Tre¬
sor (Stahlkammer ) eine Anzahl vermietbarer Stahlfächer , so¬
genannte Safes aufstellen , bei welchen die neueste und beste
Konstruktion zur Anwendung kommt . Dieselben werden zu Be¬
ginn der diesjährigen Reisezeit fertig gestellt sein , und , da
sie zu billigen Preisen vermietet werden sollen , beste Gele¬
genheit zur Aufbewahrung jeder Art von Wertsachen und Pa¬
pieren bieten.

* Sc . K . H . der GrostherzogUrft dem Schntzen-vereitt, Hierselbst, gestern Mitteilen , daß er sich bewogen ge¬
fühlt habe , den : Verein zun : Biindesschießen als Ehrenpreis
einen silbernen Pokal zu stiften . Im Verein und in
allen beim Bmidcsschießen beteiligten Kreisen herrscht natürlich
große Freude über das Interesse , das der hohe Herr durch
diese Schenkung für die Sache der Schützen bekundet.* In der Leitung des oldenburgische » Eisen¬
bahnwesens erfolgen z . T. schon in nächster Zeit wichtige
Veränderungen/ ! die wir hiermit unseren Lesern bekannt geben:
Herr Eisenbahudircktionspräsident v . Mühlenfcls
scheidet mit den : 1 . Juli aus und übernimmt die Schrift¬
leitung der „ Zeitschrift des Vereins deutscher Eiscubahu-
verwaltnugcn " in Berlin . Herr Regicrungsrat Graepcl
wird mit demselben Tage Eisenbahndirektor . Herr Re¬
gierungsassessor Mutzenbcchcr ist znm Mitglied der
Eisenbahndircktion ernannt . Herr Auditor Meuzler ist
mit der Verwaltung der Stelle eines Hilfsarbeiters bei der
Eiseubahudircktiou beauftragt . Herr Vermessungsinspektor
Lorenz ist mit dem 1 . Juli zum Obervermessungsinspektor
ernannt . Au : 1 . September scheidet Herr Obcrbetriebs-
inspektor Brcust aus . (Er geht nach Braunschwcig .) Herr
Bauinspcktor Dittmani: ist zum Obcrbctriebsinspektor
und Mitgliede der Eisenbahndircktion ernannt , Herr Bau-
iuspektor Rieten zum Oberbauiuspektor . Am 1 . Oktober
wird Herr Oberbaurat Wolfs auf sein Anstichen zur
Disposition gestellt unter Verleihung des Titels „ Geheimer
Oberbaurat " . Herr Baurat Nanaficr ist znm Mit¬
gliede der Eisenbahndircktion ernannt.

* PersoualnoLiz. Vor der Prüfungskommission der
Zolldirektion bestand der Zollsupernumerar Schultz Hierselbst
gestern das höhere Steuer - Examen zum Hauptamtsassistenten,
Obcrkontolleur usw-

der Gegenwart entnommen ist . Das Drama rührt — mit
leisem Finger freilich nur — an die sozialen Fragen unserer
Zeit und ist in dem Nebeneinandcrstellen von Vorderhaus und
Hinterhaus und in den darin zu Tage tretenden Anschauungen
verwandt mit Sndcrmanns „ Ehre " . Mit diesem Schauspiel
teilt es auch die Fehler : grobe theatralische Mache und
Flachheit in der psychologischen Ausgestaltung . Im Besonderen
ähnelt Wildeubruch hier Sndermann darin , daß auch ihm die
Figuren aus der niederen Sphäre besser gelungen sind als
die Vorderhausbewohncr , die unlebendige Wesen sind , behaftet
mit einem banalen Phrasenschwnll . Nichts desto weniger übt
das Schauspiel durch seine geschickte theatralische Fassung , den
oft lebendigen und charakteristischen Dialog und das Aussprechen
sozialer Gesinnungen und Ansichten , die das große Publikum
gern ihr eigen nennt , immer seine Wirkung aus , und in
einzelnen Semen thut das wildenbrnchsche Temperament das
Uebrige , den Zuhörer zu packen . Andererseits darf nicht ver¬
kannt werden , daß das ganze Drama auf einer psychologischen
Unwahrheit — der Verlobung Augusts und Lenes — aufgebaut
ist und schließlich , ohne den Konflikt innerlich zu klären , in
leere Effekte und unkünstlerische Sentimentalitäten aufgelöstwird.

Die Darsteller zeigten sich, wie schon erwähnt , zum größten
Teil ihren Aufgaben gewachsen und ermöglichten es dadurch,
der Gesamtausführung ein glückliches Gepräge zu verleihen.
Fräulein Behrens, die sich bereits als Soubrette bewährt
hat , bewies als Lene Schwalenbach ein frisches Schauspieler-

* Hnndsrt Jahre oldenburger Leben und Ge«
schichte. Der laufende Abschnitt dieses Werkes behandelt
die bewegte Zeit von den Märztagen des Jahres 1848 bis
zum Tode des Großherzogs Paul Friedrich August . Er
zerfällt in die folgenden Unterabschnitte : 1 . die Märztage des
Jahres 1848 , 2 ? die Versammlung der Viermrddreißig . 3.
der vereinbarende Landtag , 4 . Oldenburger in Frankfurt , 5.
der Feldzug des Jahres 1848 , 6 . die Gründung des olden-
burgischen Reiterregiment , der Feldzug des Jahres 1849 , 7.
Oldenburg und das Dreikönigsbündnis , 8 . der Ausgang der
1848er Bewegung und die Revision des oldcnbnrgischen
Staatsgrundgesetzes , 9 . das oldenburger Land und die erste
deutsche Flotte , 10 . die großherzogliche Familie , 11 . das
Ende des Großhcrzogs Paul Friedrich August .

.
— Wir

knüpfen daran die Mitteilung , daß der nunmehr im Druck
vorliegende Teil der „Hundert Jahre " in der Buchausgabe
den 1 . Band bilden wird . Derselbe wird noch im Lause
dieses Jahres in unseren : Verlage erscheinen und unseren
Abonnenten zu einem Vorzugspreise zur Verfügung stehen.
Der Verfasser hat für die Buchausgabe die einzelnen Ab¬
schnitte noch mannigfach ergänzt , teilweise nach Materialien
des großherzoglichen Haus - und Centralarchivs.

* Bon der frankfurter Ausstellung Wie uns
ein soebei : eingetroffenes Telegramm aus Frankfurt a . Main
meldet , hat der Wesermarsch - Herdbuchverein auf das
von ihm ausgestellte Vieh noch einen Sieger - Ehrenpreis
erhalten . Ferner erhielt der Herdbnchvcrein noch einen
1 . Preis für Qiienc „ Helbane" des H . Addicks -Rosenburg
und einen 4 . Preis für Onene „ Carline Via " des Ehr.
Knabbe -Moorsce , und außerdem für die Gesamtkollektion den
1 . Sammelpreis. Ausgestellt waren insgesamt 13 Tiere.
Diese erhielten demnach 10 Einzel - und den 1 . Sammelpreis,
sowie einen Sieger - Ehrenpreis . Gewiß ein schöner Erfolg in
anbetracht der großen Konkurrenz , der gewiß im ganzen
Lande aufrichtige Freude Hervorrufen und zu weiterer
Förderung und Pflege der Viehzucht beitragen wird.

-v- zzm Augusteum ist jetzt unten und oben etwas zu
'

sehen . Unten im Ausstcllungssaal des Kunstvereins hängtein der „ Verbindung für historische Kunst " gehöriges großes
Oclbild von A . Echtler: „Ein Kondolenzbesuch " . Die
Bezeichnung ist nicht geeignet , die Unklarheit auszuhellen , in
der uns das Bild läßt . Wahrscheinlich ist es der erste wilde
Schmerz bei der Nachricht von : Tode des Geliebten , der das
Mädchen niedergeworfen hat , ohne daß es daran dachte,
Trauerkleidnng anznlegeu . Der Ausdruck ihrer Mienen und
Gebärden , das Leid in : Angesicht der Mutter und das Mit¬
gefühl der Schwester ist vom Künstler , der als Schöpfer
mehrerer Sensationsbilder Aufsehen erregt hat , gut getroffen.Die malerische Ausführung bewegt sich überhaupt in bemerkens¬
werter Höhe . — Oben im Gallerieraum sind in den Ständern
Dürersche Zeichnungen (Reproduktionen ) ausgestellt.Eure größere Auswahl Dürerscher Werke anzuschauen , gewährteinen großen Genuß . Seine Kunst ist so echt deutsch , wie
etwa Luthers Prosa oder Grimmelshausens Simplicissimus - Stil.
Herbe und knorrig berührt sie uns oft ; mit Kraft und Auf¬
richtigkeit das Schöne preisend und den : Häßlichen mutig ins
Auge schauend , überall das Charakteristische und Wesentlichein die Erscheinung treten lassend , so steht seine Kunst unerreichtda und wird noch für lange Zeiten die Lehrmeisterinkommender Generationen sein . Zeichnungen mit dem Silber¬
stift , mit Kohle , Kreide , mit Pinsel , Tusche und Feder sindvertreten , meistens Köpfe , z. B . die seiner Mutter , seiner Frau,
sei: : Selbstporträt aus dem 19 . Jahre rc. Auch Bildnisse
berühmter Persönlichkeiten sind ausgestellt , so von Friedrichdem Weisen , Erasmus von Rotterdam , Maximilian I . rc.
Dürer weiß die Jugend in ihrer Lieblichkeit wiederzugeben;
größer und ergreifender erscheint er jedoch, ? gleich Ncmbrandt,in der unübertrefflichen Darstellung des Alters,* Zur Heilstättenangelegenheit . Herr Regierungsratvr . Ohlmüller besichtigte , wie die „ O . V .-Z ." berichtet , aus
Ersuchen in : Aufträge des kaiserl . Gesundheitsamtes am
Donnerstag Wahlde und wollte an : Freitag Hatten besichtigen,um insbesondere die noch offene Frage der Wasserversorgungund der Beseitigung der Oberwasser , daneben aber auch die
übrigen Fragen für beide Plätze einer Prüfung zu unterziehen." Unsere Bierbrauereien werden in nächster Zeit sämt¬
lich mit Eismaschinen versehen werden . Zur Zeit versieht sichdie Brauerei von Hoyer L Sohn mit einer solchen Maschine.* Das für den 14 . d. M . beabsichtigte Scharf¬schiestender hiesigen Artillerie-Abteilung findet laut amt¬
licher Bekanntmachung nicht westlich vom Wildenloh , sondern
in dem Gelände zwischen Astrup , Höven , Westerburg , Hosüne,
Hengstlage und Tüdick statt.* Verbands -Ausstellung der oldenburger Ge¬
flügelzucht -Vereine, veranstaltet vom Verein für Geslügel-
talent , das noch durch keine Manier verdorben ist und für
Freude und Leid echte Töne zu finden weiß . Auch die
Leistung des Herrn Göritz (Hermann Langenfeld ) war im
Ganzen gewandt im Spiel und von ungezwungener Natürlichkeit,
wennsie auch noch unmittelbarer und ursprünglicherherauskommen
könnte . In Kleinigkeiten , wie Kopfhaltung und gewissen Micnen-
spielen , möge sich der junge Künstler aber vor den : Angewöhncn
störender Häßlichkeiten hüten ! Weit weniger befriedigen
konnte der August Langenfeld des Herrn Seedorf. Der
steife , pathetische und langweilige Herr , der nie recht wußte,
wo er mit seinen Armen bleiben sollte , war nur eine recht
schwache Verkörperung des warmblütigen Idealisten und
Menschenfreundes . Den alten Onkel Ale Schwalenbach gab
Herr Winkelmann ohne besonderen Aufwand künstlerischer
Mittel , aber konsequent und eindrucksvoll in seiner kurzsilbigen
Trockenheit . Auch Frau Papaczeck war eine geschickte Dar¬
stellerin der Frau Schmaleubach , während Fräulein Mühl-
han in der freilich undankbaren Rolle der Juliane etwas
mehr Temperament hätte entwickeln können . Vorzüglich da¬
gegen führte Herr Marsan die Rolle des treuen Büttgesellen
Jlefeld durch . Die Regie lag in den Händen des Herrn
Winkclmaun und ließ — abgesehen natürlich von der etwas
primitiven Jnscenicrnng — nur das Vermeiden einiger Ver¬
schleppungen im Dialog (besonders im 3 . Akt ) zu wünsche?
übrig.

D . Lölrsr.



zuckst und Vogelschutz zu OldeüNrrg. Bei der Verlosung
sind nachstehendeLps - Nummem gezogen worden:

Los-Nr . 11 104 128 171 177 234 261 264 277 280 296
877 413 430 464 465 526 539 560 593 615 621 651 653
659 678 734 736 775 776 821 845 878 884 906 958 963
964 973 992 995 1011 1027 1039 1046 1054 1069 1075
1084 1099 1101 1112 1157 1204 1215 1217 1246 1268 1279
1299 1312 1315 1335 1323 1366 1368 1396 1401 1419 1459
1468 1474 1494 1533 1540 1551 1555 1589 1624 1638 1659
1660 1692 1728 1731 1735 1743 1751 1832 1835 1839 1860
1866 1878 1899 1915 1923 1977 1979 1984.

* Im Sommertheater in der „Rudelsburg " wird
morgen die Operette „ Der Bettelstudent " nur mit Klavier¬
begleitung aufgeführt, da es der Direktion unmöglich ist, am
Sonntag Orchestermusikzu beschaffen . Sie bittet uns , dies
mitzuteilen, damit das Publikum sich nicht enttäuscht fühle,
wenn es die Kapelle vermißt.

* Eine überaus stattliche und reichhaltige Budenstadt,
Unterhaltung und Genuß jeder- Art für Männlein und Weib-
lcin , groß und klein , in reichstem Maße in Aussicht stellend,
hat sich bereits von Freitag an ans der Festwiese beim
„Ziegelhof" zum oldenburger Bundesschießen erhoben. Der
Wagenverkehr auf der Ziegelhofstraße war gestern und heute
Morgen ein so lebhafter, wie wir ihn daselbst lange nicht ge¬
sehen haben. Behalten wir freundliches Wetter zum Feste,
dann wird es an Besuch nicht fehlen und den Besuchern
wiederum stricht an Amüsement und Unterhaltung jeder Art.

* Ein Preis -Kegeln findet am Sonntag und Montag
im „ Vereinshaus " , Nelkenstraße, statt , wobei nur Geldpreise
zur Verkegelung kommen. (Siehe Inserat ) .

* Der Cirkus Braun eröffnet am heutigen Tage seine
Vorstellungen ans dem Pserdemarktsplatze. Wir verfehlen
nicht, nochmals hieraus aufmerksam zu machen.

* Wegen Untreue verhaftet wurdehier gestern Morgen
ein Zither - Verkäufer. Derselbe hatte von einem anderen
Händler mehrere Zithern zum Verkaufe oder zum Vermieten
erhalten. Das dafür empfangene Geld oder den Mietskonkrakt
sollte er seinem Aufttraggeber abliefern. Beides aber hat der
Verkäufer unterlassen.

* Ei » Fenerwehrtag, (Verband Hannover) findet
morgen in Wilhelmshaven statt. Auch von hier aus werden
sich zahlreiche Teilnehmer nach dort begeben.

ä . Hatten , 9. Juni . Heute wurde der Platz, welcher für

die Heilstätte in Aussicht genommen ist, von dem katholischen
Vorstandsmitglieds des Heilstättcnvereins, Herrn Regierungsrat
Düttmann ans Oldenburg , sowie von einem katholischen Arzt
vom Reichsgesundheitsamt in Berlin über Boden- und Wasser¬
beschaffenheit einer kurzen Untersuchung unterzogen. — Der
Stand des Roggens ist hier überall ein ganz vorzüglicher, auch
der Hafer , welcher anfangs unter der allzu großen Kälte und
Nässe schwer gelitten hatte, hat sich merklich erholt und steht
teilweise sogar schon recht üppig, dagegen läßt der Graswuchs
besonders in Hatterwüsting viel zu wünschen übria.

Zwangsweiser Ladenschluß.
Vt . Oldenburg , 10 . Juni.

In dem Entwürfe der Novelle zur Gewerbeordnung,
welche dem Reichstage von der Rcichsregiernng vorgelegt
worden ist, findet sich bekanntlich in Bezug auf den so vielfach
erörterten zwangsweisenLadenschlußim ß 139o die Bestimmung,
daß auf Antrag von mindestens zwei Dritteln der beteiligten
Geschäftsinhaber für eine Gemeinde oder mehrere örtlich un¬
mittelbar zusammenhängendeGemeinden durch Anordnung der
höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Gemeinde¬
behörden für alle oder einzelne Geschäftszweige angeordnet
werden kann , daß während bestimmter Stunden in der Zeit
zwischen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens oder in der Zeit
zwischen 9 Uhr abends und 7 Uhr morgens die Verkaufs¬
stellen für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein müssen.
Dieser Paragraph ist jedoch von der mit der Vorberatung
der Gewerbenovclle betrauten Kommission abgelehnt und durch
die Bestimmung ersetzt worden, daß die Ladengeschäfte von
9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens geschlossen sein müssen.
Dieser Beschlußhat,' wie allenthalben im deutschen Vaterlande,
so auch im Herzogtum Oldenburg den lebhaftesten
Widerspruch in den Kreisen der Gewerbetreibenden
hervorgerufen. Der Verband der Handels - und Gewerbe-
Vereine im Herzogtum Oldenburg hat es daher für nötig
gehalten, dem Proteste gegen die in diesem Beschlüsse
ausgesprochene Schablonisierung des Verkehrs in offenen
Ladengeschäften in einer an sämtliche Reichstagsabgeordnete
abgesandten Petition energischen Ausdruckzu geben. In dieser
Petition wird ferner ausgcführt , daß, wenn nun einmal —
was ein großer Teil der Gewerbetreibenden lieber überhaupt

vermieden wissen möchte — ein Eingriff des Gesetzgebers in
die Erwerbsverhältnisse der selbständigen Ladeninhaber zuge¬
lassen werden soll , der von der Reichsregierung befürwortete
Vorschlag als der einzig annehmbare erscheine . Indem
dieser der freien Entschließung der Ladeninhaber , sowie der
örtlichen und beruflichen Eigenart des Erwerbslebens
und den Lebensgcwohnheiten des kaufenden Publikums in
ausgiebigster Lüche , Rechnung trage , erscheine auf diesem
Wege noch am ehesten die Herbeiführung einer Kürzung der
Ladenzeit ohne empfindlichsteSchädigung berechtigter Inter¬
essen des Kanfmannsstandes und des Publikums möglich.
Die Petition schließt daher mit dem Ersuchen an den Reichs¬
tag , er wolle — für den Fall , daß eine gesetzliche Regelung
der Ladenzeit eingeführt werden solle — dem von der Reichs¬
regierung im §

'
139s des Gesetzentwufes zur Abänderung

der Gewerbeordnung gemachtenVorschläge seine Genehmigung
erteilen. Zu gleicher Zeit hat der Verband an das Großh.
Staatsministeriuin , dein er Kenntnis von dieser Petition ge¬
geben hat , das Ersuchen gestellt, dem Vertreter der großh.
vldenburgischen Regierung im Bundesrate entsprechende An-
weisungen erteile n zu wollen._

Telegraphische
"
Depeschen.

LDL . Leipzig , 9. Juni . Das Reichsgericht verwarf die
Revision der Angeklagten im „ Simplizissimus" -Prozcß.

LDL . Paris , 9 . Juni . Nach einer Meldung aus Caracas
ist im venezolanischenStaate Los Andes eine Revolution
ausgebrochen.

8DL . London , 10 . Juni . Ein Kabinetts -Rat unter
Vorsitz Lord Salisburys beschloß , alle Maßregeln für eine
Rüstung gegen Transvaal vorzubereiteu. Nach Egypten und
Indien ist der Befehl ergangen. 45000 Mann Truppen zur
Einschiffung nach d er Delagoa -Bay und Natal bereit zu halten.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 11 . Juni:

Meist heiter und trocken , im Osten und Südosten zeit¬
weise wolkig , Nachts kühl , Temperatur etwas steigend.

gansniirt . solickv.
Kämmte , PNIschou.

Velvet » liefern direkt
verlange Mnstcr mit Angabe d. Gewünschlen . " " Private . Man

von Liisn L ttkussön , Li-sköw.

Anzeigen.
Jmmobil-Verkaus.

Dritter und letzter Termin zum Verkauf
der den Erben der Witwe des weil. Musikers
Johann Schwarting zu Nadorst gehörigen,
daselbst direkt an der Chaussee Oldenburg-
Rastede schön belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem aus bestem Material
erbauten geräumigen Wohnhause nebst
einem ca . 38 Ar grasten, mit vielenObst¬
bäumen edelster Sorte bestandenen Garten,
bester Bonität,

steht an auf

Freitag,
den A3 . Juni d. Js .,

nachmittags 4 Uhr, >
in Theilmanns Wirtshanse „Nadorster
Krug" zu Nadorst.

Von der sehr wertvollen Besitzung
lassen sich eventl.

A
" "

mit Front an der Chaussee abtrennen und
sollen , im Falle sich hierfür Kaufliebhaber
finden, diese auch einzeln zum Aufsatz kommen.

Die Besitzung eignet sich vorzüglich für
einen Landmanu , der nahe der Stadt ange¬
nehm und lebhaft wohnen will.

Bislang sind nur geboten 14,000
Zur näheren Auskunfts -Erteilung bin ich

gerne bereit.
G. Memmen , Aukt.

Bauplätze

zu Oberlethe.
Der Handelsmann G . Albers das. läßt am

kl A. Zmi i>. I .,
nachm. 4 Nhr anfgd .»

in und bei seinem Hause:
18—20 in 8 Tagenkalbende

Kühe und Quenen,
3 2jährige Ochsen,
20—25 sechs bis zwölf

Wochen alle Ferkel,
ca. 1000 kg geräucherten

Speck,
1 gut erhaltenenFederwagen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Käufer ladet ein

_ Mf. vl0Z78lSlH , Attkt.
Pflanzenkübel in jeder Größe,
Regentonnen , 200—700 Liter Inhalt.

vurl "VViUs , Hof-Böttcher,
Läger : Huntestr . 26.

Eversten b . Oldenburg . Im Aufträge
suche ich eine kleine

Lundsielle
zu kaufen, auf welcher 2 bis 3 Kühe gehalten
werden können. Ter Belegenhcitsort muß in
der Umgegengder Stadt Oldenburg , darf jedoch
1 —2 Stunden von dieser entfernt sein.

Offerten erbitte bis zum 15 . d . Mts.
B Schwarting , Rechnungs steller .

Bloherfelde . Witwe Garrels daselbst
wünscht die Hälfte des Hanfes nebst
dem bei derselben jetzt verheuerten
Lande ans mehrere Jahre wieder zu
verheuern.

Heuerliebhabcr wollen sich au den Unter¬
zeichneten wenden. Edo . MeinerZ , Aukt.

MmoM - Verkauf.
Frau Witwe Küpker zu Osnabrück be¬

absichtigt, ihre ander Nelke,rstraste unter
Nr . V belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 4 Wohnungen nebst
Zubehör eingerichtetenHause und Hosplatz
öffentlich meistbietend zu verkaufen , und ist
hierzu Termin auf

Möütilg , Herl 19 . Im h . U .,
nachmittags 4 Uhr,

in Satinks Gasthanse , Nelkenstr . Nr . 23,
«»gesetzt.

Kaufliebhaber ladet sreuudlichst ein.
Memme », Aukt.

Mehrere größere

Bauplätze,
i» der Nähe des Zregelhofs be¬
legen , stehen durch mich billig
zum Verkmtf.

HemeLch Westmg,
Knrwickstr. 33.
ooooooooos

bedeut !» jttutzeWe» Preise»
verkaufe

E) garnierte und ungarnierte Hüte,
^ Herren - n. Knabenhüte , sowie samt-
W liche Putzartikel , Blumen in reicher W
ZE Auswahl , Badehosen , Badehauben , ^
EA Handtücher und Sonnenschirme . W

S fiitr 8u !mkn , 8
8 MLNZLl 7 . 8

Wsthaee Leoensv eesrcheeungsb emk.
Verstchernngsbestand am 1. März 18SS : 72V

^
Millionen Mark.

Bankfonds : 242 '/. Millionen Mark . Dividende im Jahre 18NS : Ftt bis
137 "/g der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Oldenburg : 6 . von kwubkn, HerbarLstr . 9.

1 . KM 316. .SMrlM Lotterie,
Ziehung 21 . Juni d. Js.

Preis für V2 Los 3 .L , '/. Los 1 50 -x,
V» Los 75

Zm 1 . Küsst BrmWireiger Lotterie.
Preis für (4 LoZ 11 Los 5 .L 50 .1,'/« Los 2 75
Schriftliche Aufträge werden prompt besorgt.

Oldenburg i . Gr.
S « XL - SF 'S, KrieMtr. 13,

konzessionierte Lotterie-Kollekte.
ülLssdr ' LirvI »« .

Für Oldenburg und Ostfrkesland suche
einen mit den dortigen Verhältnissen und
der Kundschaft genau bekannten, branche-
kundigen

MeiseNdett
zum sofortigen Antritt.

Feste, dauernde Stellung.
Bewerbungsschreiben sind zu richten an
JiLlLrrs Reumünster,

_ Käsegroßhandlung.

!, im R . Znni i>. Z. :
WATinst»

in

Zu verkaufen
in Os

OIOPPSUvALI
'

U.
Auskunft erteilt

H . Fortma nn , Cloppenburg.

ZwischermlM.
Kaufe jedes Quantum unreifer glatter

Stachelbeeren.
I . k . poppings.

UW- Korken - WU
in jeder Preislage , halte stets auf Lager.

Heinr . Hodes , Oldenburg i . Großh .,
Ziegelhofstr. 15,

Kork -F abrik mit Maschinenbetrieb.

Kitt LsmiittmrWft
bei Bremen , direkt an der Weser gelegen, mit
1450 Him großem Garten , 2 Kegelbahnen und
Stall , mit großartiger Fernsicht, ist mit voll¬
ständigem Inventar zu verkaufen . Preis
47,000 Offerten unter M . 8882 an die
Annoncen - Expedition von Herm . Wiilker,
Bremen , erbeten.

zum 1 . Nov. noch Häuser
sternburg . Jedes Haus enthält 2 Wohn.,

Stall u . Gartenland . Ter Kaufpreis kann > vom 13 .-7- 16 . Juni,
stehen bleiben. Näh . Oldenburg, Gartenstr . 25. > <5

Empfehle noch Aachener Domban -Lose
10 -/2 5,50 u/s,, '/« 2,50 .L Ziehung

n.
H . Bohlen , Schüttingstr.

IlMter-lilltsuiMl,
Inhaber : ALävLiLsr ' .

Sonntag , den 11. Juni 1889:

Dlnsr - HW
von 1 — 3 Uhr.

M G M AL:
Oxtail -Suppe.

Römische Pastete.
Fr . Stangen -Spargel

mit Kalbssteak u. rohem Schinken.
Junge Ente

mit gesüßten Früchte » u. Salat.
Moeca -Cream

mit Vanille -Sanee.

Gleichzeitig empfehle reichhaltige

zu civilen Preisen._ D . O.
Wechloy . Zn verkaufenein schönesKuh¬

kalb. H . Lange.
1 Bettstelle mit Sprungfederrahmen billig

zu verkaufen. Kleine Kirchenstraße 9, obe n.
Wegen Aufgabe der Jagd verkaufe „Tell " ,

ff. deutscher , kurzhaariger Vorstehhund (Braun¬
tiger), jagdlich firm zu Wasser wie zu Land.
Nehme evtl. kl. wachs . Haushund mit in Tausch.
Gest. Anfragen zu richten an E . Hustede»
Verwalter , Sandkrug b . Oldenburg i . Gr.

Wohnungen.
Ans sofort frdl . möbtt Stube mit zweidaran schließenden Kammern , paffend für

1 oder 2 Herren , in der Nähe der Jz -.f .-
Kasernc . Milchstraße 12 a.

Ans sofort frdl . möbl . Stube mit Bett.
Milchstraße 12 a .

Vakanzen »mb Stellengesuche.
Suche aus sofort ein gewandtes junges

Mädchen für Haushalt und Laden nach Biele¬
feld gegen Salär.

Suche für gewandte junge Mädchen Stellung
schlicht um schlicht.

Suche Köchin , Mädchen für Küche u . Haus,
sowie bessere Hausmädchen für hier, Bremer¬
haven, Bremen und Wilhelmshaven.

Suche gewandte junge Mädchen gegen hohes
Salär nach Bremerhaven und Brake.

Suche für einen alleinstehenden Herrn eine
Haushälterin , die auch eine Kuh zu melken hat,
gegen hohen Lohn.

Suche für erfahrene Haushälterin mit gucken
Empfehlungen Stellung aus sofort und später

Zu vermieten aus sofort und November
Wohnungen. Preise 150, 300—600 . /L.

Zu vermieten elegante, möbl. Wohnungen
in der Nähe der Kasernen, sehr passend für
Offiziere.

Zu kaufen gesucht eine gut erhaltene
Kinderbettstelle.
_ Frau Kruse, Stciuweg 4.

I Gesucht auf sofort ein Mädchen.' Lüerßen , Elsfleth , Mühlenstr . 36.



Junger 26jähr . Kaufmann sucht zum l . Julioder später Stellung als Lagerist oder Kontorist.
Selbiger ist perfekt in der Buchführung und

mit Kontorarbeiteil vertraut , sowie ziemlich
guter Stenograph , ferner mit der Kolonial-
und Kurzwarenbranche genau bekannt.

Off. erb . u . Ac. 30 an die Exped. d . Bl.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Krieger -Verein
Ohmstede.

Zur Teilnahme an der Fahnenweihe des
Knechte - und Kutscher-Vereins versammeln sichdie Kameraden am Sonntag , den 11 . Juni,
nachm. 1 >/s Uhr, beim Kameraden Rüdebusch
zur Abholung der Fahne . Abfahrt des Zuges2 Uhr 15 Minuten. Freie Fahrt.Um zahlreiches u . pünktlickies Erscheinenbittet

_ Der Vorstand.

am Sonntag , den 11 . , und Montag,
den 12 . Juni,

nachmittags 2 Uhr anfangend.
bei IL . SallnlL , Nelkenstraste.

(Oldenburger Vereinshaus .)
Preis pro Karte 30 ^s. Preis pro Karte 30

Nur Geldpreise!
Osterscheps.

Sonntag , den SS . d . Mts . :Wall
im neu erbauten Saale.

Anfang <» Uhr.
Es ladet freundlichir ein

O . OltniSr -.

Miis L.
' ^

Ms dm PseriiMrktzllltze
in Mnbmg.

MM- Sonntag , den 11 . Juni:
2 große Gala-Fest-

Morkeüungen,
nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Ikkls Vorstöllung mit vinvm nsuvn, gross-
artigsn Programm.

Montag , den 12 . Jnni,
abends 8 '/. Uhr:

Große Gala-
Sport-Vorstcltmlg.

Näheres die Tageszettel.

vommekthellter
i» Oldenburg

Direktion : SsiirDivI»

Sonntag , d. 11 . Jnni : ^
Der Lcttclstndent.

Operette in 3 Akten
von F . Zell und Richard Geuse, Musik von

Carl Millöcker.
WM- Dienstag , den 13 . Jnni:

Martha , oder:
Der Markt zu Mchmond.

Oper in 4 Akten von A. von Flotow.

Äln der Kasse : Sperrsitz (numeriert ) 2 .—,
1 . Platz (numeriert ) 1 .50, 2. Platz 1 .—,3. Platz 0.50.

Fm Vorverkauf (bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz 1 .75, 1 . Platz
^ 1 .25, 2 . Platz ^ 0.75.

Militär - u. Schüler -Billetts : 2 . Platz
^ 0.60, 3 . Platz ^ 0.30, sind nur an der
Kasse zu haben.

Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauch
und für alle Vorstellungen giltia : Sperrsitz
A Dtzd . ^ 18 .—, 1 . Platz L Dtzd . u/5. 12 — ,
2. Platz L Dtzd . ^5,7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
Kassenöffnung Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag , Dienstag , Donnerstag u . Freitag.

Nadorst . Wetjens Etablissement
(Inh.

_ Sonntag , den 11. Jnni d . I ., nachm. 4 Nhr anfgd . :

^ bi 'vssSi ' Sali . L
Tanzabonnenrent bis 11 Uhr 1 Mk . Musik : Infanterie -Kapelle.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
H . Lbdlirglrn ^ s.

Griijer
UjWW melnesMM

Tafel Kafteeferviee
Auswahl

Langestrafte

- 9
2m roSßil Muse

Meine und meinen grossen , prachtvoll angelegten
halte allen Ansflnglern, Familien, Vereinen nnd Schnlen bestens

empfohlen.
Im schattigen , rnhig nnd schön belogenenGarten finden etwa 1000 Per¬

sonen Sitzplätze.
Der schöne Rasenspielplatzbietet genügend Ranm für 400 Kinder.
Im Ballsaal steht stets ein ausgezeichnetes Piano zur Verfügung.Nur gute Speisen nnd Getränke gegen angemessene Preise bei auf¬

merksamster Bedienung.
Den Besuch von Vereinen und Schulen bitte ich, wenn irgend möglich,

vorher anzumelden.
Donnerschwee

bei Hldenöurg i . Ar. kr. SedeeKer.
MI sllvsi ' lllrnrl

sind dis

SL ««- . 6,-gs- unll ksireille-— Mkmssebinen,
Lslbstbinllsi',

Ltüblems pkerdsreobön,
ZMIsimv llsuvenövr

(Osnlseüer Osbrauolis -LIustsrsoü .).
KlLMnäe 8i«M ii . 1 . kM« MMM

Im dalns 1895 tzaukts dis ÜSKisruvZ 6er Vereinigton Ltaatsn von l^orci-
tlworiÜL naod vorborigor Asnausstsr krukunZ 238 8tüoü OZi1 » Ol?irs --VZ7LS--
NLÄlrsr ', was jsdsvkalls in §3N2 Äusssiordsntliolrsr ^ siss kür dis üsrvorrnASQdevranodliarirsit und Oüts der sieb stets bewahrten

Original - ,,08borns "- Nasvliinsn
krospskts und uLlisrs NittsilunAsn jederzeit bereitwilligst durok

Ola « « OL»szrGZ», örsmsn, M. ill« IM.
Grosses GaZer und billiZsts UesuZsguells kür

KANN . lLKÜMLrrZvdLMioLv WAsoLmvll u. KsrLto.

s^riolrt.

L89Ner Modelle,
in hervorragend schöner Ausführung empfehlen zu billigen Preisen unter
weitgehendster Garantie.

Lerrnmtsrricht tägliche Kataloge gratis.

D . S. Hmrichs L
D . O.

Hmrichs
kis . Einige gebrauchte Fahrräder sieben billig zum Verkauf.

Sohn.

lur-nvsfein Okmsteüs.
Zum Abholen der Fahne des Knechte,und Kutscher - Vereins versammeln sich

die Mitglieder um 3 Uhr beim Wirt
Reckemeyer in Donnerschwee.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand .

Vei'HM «Isr Mm üläeOUK.

am Sonntag , den 11. Juni , nachm . 5 Uhr.
im „ Vereinshaus " , Nelkenstr.

Entree frei. Tanzabonnement 60 P fg.

Oldenburger
Zum Ausmarsch nach dem olden-

burger Schützenhofzum Bundesfest ver¬
sammeln sich die Mitglieder am

Sonntag, den 11 . Juni.
mittags 11V- Uhr,

in der „Union."
Gewehre werden für die Mitglieder

zum Ausmarschdaselbst bereit gehalten.
Bon iS Uhr ab:

derInfanterie -Kapellebei freiemEntree.
LZsi ? HLanplinaLiLi,

ZMMsellen-Vmi« Wfteic.
Sonnabend , den 17. d. M . :

Versammlung.

TivoliTheater
Sonntag , II . Juni : Große Strauß -Feier.

„Eine Nacht in Venedig".
Montag , 12 . Juni : „Der Schlafwagen¬

kontrolleur" .
Dienstag , 13. Jnni : „Eine Nacht in Venedig".
Mittwoch , 14. Juni : „ Der Zigeunerbaron ".
Donnerstag , 15 . Juni : „Die Puppe " .
Freitag , 16. Juni : Strauß -Feier : „Die

Fledermaus " .
Sonnabend , 17 . Juni : Zum 1 . Male in der

Saison : „Der Vogelhändlcr" .
Sonntag , 18 . Juni : Zum 1 . Male : „Das

grobe Hemd" (Novität ).
Danksagung.

Osternburg , 10. Juni . Für die herzliche
Teilnahme bei dem uns betroffenen Trauerfalle,
insbesondere aber den Herren Pastoren Köster
und Friedrichs für die trostreichen Worte im
Trauerhause und am Grabe , sagen wir hiermit
unseren tiefgefühlten Dank.

Ww . Anna Paradies und Angehörige.

Familien -NachrichLen.
Verlobungs -Anzeige.
Anna Weiers

Bützow Oldenburg
(Mecklenburg-Schw.) (Großhzgt.)

Todes -Anzeigen.
Huntlosen , 8 . Jum . Heute starb nach

kurzer , schwerer Krankheit unser lieber Sohn
Gerhard im Alter von 4 Jahren 5 Monaten,
welches tiefbetrübt allen Verwandten , Freunden
und Bekannten hierdurch anzeigen

Rüdebusch und Familie.
Osternburg , 10. Juni . Heute Morgen

2 Uhr entschlief sanft und ruhig nach langen
mit Geduld ertragenen Leiden im 81 . Lebens¬
jahre unsere liebe Mutter , Schwieger- u . Groß¬
mutter , die Witwe

Katharine Ehlers geb . Wilder.
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

H . Ehlers u . Frau geb . Suhr.
Die Beerdigung findet Mittwoch , 14. d . M -,

nachm. 3 Uhr, auf dem neuen Kirchhof statt.
Ohmstede -Hoheheide . Teilnehmenden dis

Trauernachricht, daß heute Nacht um 2 Uhr
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger-
und Großvater , der BrinksitzerG . Schellstcde
nach langer, mit Geduld ertragener Krankheit
in seinem 60. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet
Die trauernde Witwe

nebst Kindern,
Schwiegersohn u . Enkel.

Beerdigung am Dienstag Nachmittag um
3 Uhr auf dem donnerschweerKirchhof.

Weitere Familiennachrichten
Verlobt : Dora Gans , Oldenburg, nnt^Karl

Georg, Oldenburg . — Geboren : (Sohn)
Schornsteinfegermeister August Tobias ; Johs.
Ladewigs, Osternburg ; (Tochter) vr . Richter,
Freystadt . _ _ _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky . — Rotationsdruck und Verlag von B . Schars -Oldenburg
Dev Post -Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Zeteler Weberei Jausten öe Co. Hierselbst bei.



1. Beilage
M 134 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 10. Juni 1890.

Ans dem GroßherzoaLum.
«Der « ackdruii unserer mit «orr-IL- nd-»„ -ichen verl -b-n -n LriginalberiStik mir mit ßenuur - QueL-n- ngab - geftatter . Mitteilungen und Bericht«Ster lolale Lori-mmriste knd der Siednltion Set« vilUdurmen^

Oldenburg , 10. Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)* Der Altertumsverein wird, wie schon mitgeteilt,

seinen diesjährigen Ausflug am Mittwoch , den 14. d . M -,
nach einer durch die Eisenbahn für den Massenverkehr neu
erschlossenen Gegend richten, nach Dötlingen und Wildes¬
hausen . Leider sind die Anschlüsse nicht für den Verkehrder Residenzstadt, sondern für Bremen berechnet . Man hat
deshalb, wenn man morgens hier 8 . 15 Uhr wegfährt, einen
ziemlich langen Aufenthalt in Delmenhorst, den man indessen
mit einem Spaziergange durch die moderne Stadt , an schönenVillen vorbei nach dem Tiergarten angemessen ausfüllen kann.
Die Eisenbahn, die man auf der Station Dwoberg wieder
besteigt, bietet bis Dötlingen außer dem Blick auf den Stühe
nichts Besonderes. Desto schöner ist aber das Dorf Dötlingen,
das reichlich 3 km von der Station entfernt liegt und von
dort mittelst Wagen erreicht wird . Es lagert sich um die
Hunte mit steil gegen den Fluß abfallenden Vorsprüngen und
dicht mit Bäumen bewachsenen Schluchten. Inmitten des
Dorfes liegt aus einem Hügel die alte , ehrwürdige Kirche , die
1270 zum ersten Male genannt wird und wahrscheinlich
von Ganderkesee aus gegründet ist. Dicht daneben liegt
der romantische Pfarrgarten . — Der Verein wird sodann
den nahe beim Dorfe belegenen Hügel, den Petersberg , be¬
steigen , von wo sich bei Hellem Wetter eine wunderschöne
Aussicht in das Hnntethal und nach Wildeshausen herüber
darbietet . Sodann wird auf einem Prahm die Hunte übersetzt
und das auf dem anderen Ufer befindliche Steindenkmal, die
GlanerBraut, besucht , wie der visbecker Bräutigam eine
Anhäufung von vier Denkmälern. In dem Wirtshanse von
Gerdjen wird das Frühstück eingenommen und um 3 Uhr die
Wagenfahrt nach dem 7 Kilometer entfernten Wildeshausen
angetreten , wo in Stührmanns Hotel die Hauptmahlzeit bereit
steht. Den Rest des Abends kann man

" mit einem Gange
über die alten Festungswälle und den Platz der früheren
Burg , sowie mit einem Besuch der höchst interessanten und
neuerdings immer mehr in Aufnahme gekommenenAlexander¬
kirche hinbringen, wo Herr Direktor Narten vom Kunst¬
gewerbemuseum die Erklärung übernimmt.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat in
Oldenburg i. Gr ., Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier:
1 jüngerer Bäcker , 4 Maler , 2 Sattler , 3 Bauschlosser.
Nach auswärts: 1 Dreher , 2 Maler , 3 Sattler , 2 Tischler.

* »
*

Q Vom linken Ilntcrwesernfer , 9. Juni . Auf den
Weserplaten sowie in den Grodenländereien hat mau in den
ersten Tagen dieser Woche mit der ersten diesjährigen Heu¬
ernte begonnen. Dieselbe liefert in quantitativer Hinsicht
ein recht zufriedenstellendesResultat , und auch die Qualität
des zu erntenden Heues wird nichts zu wünschen übrig lassen,
falls sich das Wetter vorläufig noch durchweg trocken halten
sollte. Die Vegetation hat hier an den letzten warmen Tagen
große Fortschritte gemacht. Den Gartcnsaaten würde ein
„ Nassauer" jetzt sehr bekömmlich sein.

-k- Brake , 9 . Juni . Die Schüler der hiesigen Bürger¬
schule machten gestern in Begleitung ihrer Lehrer und mehrerer
Erwachsener einen vergnügten Ausflug nach Zwischenahn. —
Ms Ehrengabe zu dein am anderen Sonntage stattfindeuden
Schützenfeste und Jubiläum des Schützenvereinshat der Stadtrat
die Summe von 150 bewilligt. — Infolge der anhaltenden
Dürre sieht es mit dem Trinkwasser in vielen Haushaltungen
unserer Stadt schlecht aus . Viele Familien müssen schon ihren
Bedarf aus der Weser holen. — Mit dem Mähen und Heuen
hat man auf dem Sande sowohl als auf den Außeudeich-
ländereien begonnen. Das Gras ist nicht sehr lang geworden,
steht aber dicht und ist vor : guter Qualität , sodaß die Landlente
mit dem Ertrag des ersten Schnittes wohl zufrieden sind.
Sie klagen sehr über den Mangel an Mähern ; selbst für er¬
höhten Tagelohn sind fast garkeine Schnitter zu haben. —
Geflügeldiebe treiben in letzter Zeit stark ihr Unwesen . Nach¬
dem erst vor einigen Tagen Herrn Kaufmann Ohm 5 große,
wertvolle Langshan-Küken gestohlen sind, hat man in ver¬
gangener Nacht in Harrten wiederum einige Hennen ansgeführt.
— Die neueingerichtete Badeanstalt des Herrn Meincrs in
Fünshausen ist seit vorgestern eröffnet und hat sich eines guten
Besuches zu erfreuen.

Breme » , 9 . Juni . Die Uebersicht über Bremens
Schiffsverkehr für die Monate Januar bis Mai zeigt keine

Die Matur der Elemente
war das Thema eines Vortrages , den Herr Direktor Krause
am Donnerstag Abend im „Naturwissenschaftlichen
Verein" hielt. Die verschiedenen Eigenschaftender Elemente
äußern sich in der Schmelzbarkeit, Verflüchtigung durch Hitze,
Kristallisierbarkeit, Ausdehnung, Leitungsfähigkeit und im Bre¬
chungsvermögen und dem Magnetismus der Körper, deren
Bestandteile sie bilden. Einen Aufschluß über diese verschie¬
denen Eigenschaften giebt das Atom - Volumen der Ele¬
mente , d . h . das Atomgewicht dividiert durch das spezifische
Gewicht . 1820 erkannte der Chemiker Döbereimer, daß
das Atomgewichtder Elemente bei der Feststellung ihrer Eigen¬
schaften eine große Rolle spiele . Er teilte die damals be¬
kannten Elemente nach ihren Atomgewichten in Gruppen zu
je drei ein und zwar vereinigte er immer diejenigen Ele¬
mente zu einer Gruppe, deren Atomgewichteunter einander die
gleichen Differenzen zeigten : Lithium 7 , Natrium 23 , Kalium
39 (Differenz immer 16 ) ; Schwefel 16 , Selen 40, Tellur 64
«Differenz 24) u . s. w . Die 3 Elemente seiner Gruppen hatten
ferner die Eigentümlichkeit, daß die Summe ihrer Flammen¬
färbung jedesmal weiß ergab ; Lithium brennt rot , Natrium
gelb , Kalium blau ; zusammen brennen sie weiß . Der ur¬
sprüngliche Grund solcher Zusammengehörigkeit ist bis jetzt
noch nicht sestgestellt worden ; es ist wohl kaum anzunehmen,
daß der Zufall obwaltet. Diese Triadentheorie wurde
von Pettenkofer und Kremers weiter ausgebaut . Andere Ge¬
lehrte haben aber auch andere Gruppen zusammengestellt und
eine gewisse Zusammengehörigkeit ihrer Elemente gefunden.
Später , etwa 1866, beschäftigte sich außer einem russischen Ehe¬

erfreulichen Zahlen . Der Gesamtverkehr der fünf Monate in
allen Weserhäfen ist uin 15,000 T . gegen die gleiche Zeit des
Vorjahres zurückgeblieben . Das Manko trifft nach der „W .-Z ."
fast ganz die Stadt Bremen ; diese hat 14,000 T . weniger auf¬
zuweisen . Solche Schwankungen treten im Laufe der Zeck
immer ein und haben einstweilen nicht viel zu bedeuten. Die
Flußschiffahrt der Unterweser nahm um 14,000 T ., die der
Oberweser um 16,000 T . zu.* Moordorf , . 9 . Juni . Man schreibt uns : Ein hiesiger
Landwirt verkaufte im vorigen Herbst auf dem ovelgönner
Markt ein Pferd an einen Landwirt in Achtermeer mit der
Versicherung, das Pferd sei fromm im Geschirr, gehe rechts
und links und auch einspännig. Der Käufer spannte sogleich
in Ovelgönne das Pferd vor seinen Wagen und fuhr nach
Hause. Das Tier ging sehr gut . Anders aber am andern
Tage . Als es angespannt wurde und anziehen sollte, versagte
cs und schlug über den Strang . Auch spätere Versuche waren
erfolglos. Nun wurde seitens des Käufers der Verkäufer
ausgefordert, das Tier zurückzunehmen , was dieser jedoch
rundweg ablehnte, worauf der Käufer aus richterliche Ent¬
scheidung autrug . Beide Parteien bewiesen durch Zeugen ihre
Aussagen und beriefen sich auf Sachverständige, wobei Kläger
hervorhob, der Fehler der Stätigkeit und des Strangschlagens
fei schon vor dem Verkaufe in dem Pferde vorhanden gewesen,
wenn es auch beim Verkäufer immer gut gezogen habe. Als Sach¬
verständiger wurde vernommen der Landesobertierarzt Oe. Grcve
in Oldenburg , welcher nach Prüfung der Akten erklärte, es sei
auzunehmen, daß das fragliche Pferd z . Zt . des Handels die
Anlage zum Strangschlageu und zur Stätigkeit rn sich trug.
Der Verkäufer wurde hierauf verurteilt , das Pferd zurückzu-
nehmen, auch mußte er sämtlicheKosten tragen . Er nahm das
Pferd zurück ; trotzdem dasselbe nun über ein halbes Jahr
bei recht guter Pflege nicht gearbeitet hatte , wurde es vom
Verkäufer gleich beim Hause des Käufers vor den Einspänner
gespannt, wobei es sofort gut anzog und auch bis zum
heutigen Tage bei jeder Arbeit immer sehr gut, ohne die
mindeste Neigung zum Strangschlagen oder zur Stätigkeit vor¬
züglich arbeitete.

Der Kemel im MLsaöeLhgrodm.
* Oldenburg, 7. Juni.

Im „ Landwirtschaftsbl. " schreibt Herr H . Schütte:
„ Wiederum macht sich der Aemelfrciß im Elisabethgroden

in sehr übler Weise bemerkbar, wenn auch bisher nicht völlig
in dem Maße , wie im vergangenen Jahre , Ich glaubte schon
damals , als die Hauptursache des Masseuauftretens dieses
Schädlings das Absterben der Seegrodeugräser hinstellen zu
können , und werde durch die diesjährigen Erscheinungen in
meiner Annahme bestärkt. Jetzt finden sich die ärgsten
Verwüstungen an solchen Stellen , die im Vorjahre verschont
geblieben sind und noch mit den dem Secgroden eigenen
Agrostis - und Glyccria- Arten bestanden waren, so zum
Beispiel auch an dem neuen Außendeiche, der noch fast
eine reine Seestrandflora aufweist, teils mit verfilzten
modernden Agrostisrasen, der die Schnaken anscheinend
zur Eiablage anlockt . Wo dagegen die im vergangenen
Jahre verwüsteten Flächen mit guten Wiesengrüscrn und
Weißklee besamt worden sind, findet sich jetzt ein überaus
üppiger Graswuchs , der von dem in gleicher Zahl wie früher
aufgetriebenen Vieh kaum bewältigt werden kann.

Ebenso prächtig hat sich der im vergangenen Sommer
ansgesäte Raps entwickelt . Die im Herbste vorhandenen
Lücken sind fast völlig geschlossen , und der Blütenansatz ist
überreich. Von Aemeln zeigt sich keine Spur , und das ist
sehr erklärlich; denn der Aufbruch des Grünlandes ist vor¬
dem Ausschlüpfcn der Schnaken erfolgt, und als diese nachher
zu fliegen begannen, fanden sie die Grasnarbe umgestürzt
und suchten andere Orte zur Unterbringung der Eier auf.

Zum großen Teil geschah diese wahrscheinlich auf den
benachbarten Weidepfändern , die zu meiner großen Ver¬
wunderung in diesem Frühjahr anfgebrochenund mit Sommer¬
gerste bestellt worden sind. Hier haben die Schnakcnlarvcn
schrecklich gehaust, lieber die Hälfte der Flüche ist so gut
wie kahl, und ein einigermaßen erträgliches Aussehen zeigt
nur die schmale , erhöhte Spur am Graben . Auf diesem
Psluglande konnte ich mich davon überzeugen, daß der Aemel
thatsächlich grüne Pflanzenteile zerstört und frißt . Viele
junge Gerstenpflänzchensowohl wie auch wieder ausgeschlagene

miker auch unser Landsmann Lothar Meyer, Professor in Güt¬
tingen ( geb . 1630 in Varel ) , damit, die Elemente zu einem
System zusammenzustellen ; die Zahl der bekannten Elemente
war bis auf etwa 70 gestiegenj die in diesem System nach ihren
Atomgewichten geordnet wurden. Herr Direktor Krause zeigte
ein von Lothar Meyer und Seubert aufgestelltes System. Es
war um einen großen, drehbaren Cylinder geklebt ; sowohl
die senkrechten , als auch die wagerechten Reihen zeigten Tri¬
aden; die Zusammengehörigkeit der Elemente war deutlich
erkennbar. Das System beginnt mit Wasserstoff ( Atomgewicht
1 ) und schließt mit Uran ( Atomgewicht 239) . Einige Lücken
weist dieses Meyersche System zwar jetzt noch auf ; da aber
durch die Entdeckung des Elements Gallium schon eine Lücke
ausgefüllt werden konnte , so ist zu hoffen, daß es mit der
Zeit gelingen wird, ein lückenloses System zu schaffen.

Aber auch dann, wenn dies gelungen sein wird, ist die
Frage von der Natur der Elemente nicht durch ein
solches System gelöst . Es ist nämlich festgestellt worden, daß
einige Körper, die man seither Elemente nannte, keine
Elemente sind , d . h . sie sind chemisch noch wieder zerlegbar.
Der englische Chemiker Crookes behauptet, alle „Ele-
m enie " enthalten Wasserstoff. Die Beobachtung, daß
einige Nebelflecke und Fixsterne, welche erst das Spektrum des
Wasserstoffes zeigten , nach der Abkühlung aber dasjenige des

. Natriums erkennen ließen , rechtfertigt die Vermutung, daß
Natrium vielleicht nur verdichteter Wasserstoff ist oder doch
Wasserstoff mit enthält . Ferner hat Chemiker Viktor Meyer
nachgewiesen , daß 1 Atom Jod sich noch wieder in 2 Atöm-
cheil zerlegen läßt . Durch Erhitzung von Jod auf 600 Grad
erhielt er Jod , welches nur das halbe Atomgewichtzeigte und

Grashalme waren entweder in oder nahe über der Erde ab¬
gefressen und dann an einem Blatt oder an dem abgebissenen
Halmende in ein Loch gezogen wordeen , in dem sich regel¬
mäßig ein feister Aemel vorfand . An manchen Stellen hatte
eine einzige Larve augenscheinlich kurz nacheinander mehrere
Pflanzen auf solche Weise zerstört. Dabei war dort in der
Erde ein reichlicher Vorrat an moderndem Grase vorhanden,
das also anscheinend den Feinschmeckern nicht so gut behagt,
wie das zarte, junge Grün.

Wie geht es nun zu, daß der Anbau der Sommergerste
so gänzlich mißlang , während man mit dem Raps so guten
Erfolg erzielte? Ganz einfach ; beim Umbrechen des Rasens
war der Boden bereits voll junger Aemel, da die im Hoch¬
sommer ausfliegenden Schnaken hier noch kränkelndes Gras
vorgefunden hatten . Die Schädlinge gingen durch das
Pflügen nicht zu .Grunde und richten jetzt , nachdem sie sich
zuerst unter den Erdschollen am faulenden Grase gemästet
haben, an der keimenden Saat entsetzliches Unheil an.

Welche Schlüsse sind nun aus dem Vorstehenden zu
ziehen in Bezug auf die zweckmäßigste Bekämpfung der
Aemelplage? Ich denke , cs wird sich empfehlen, entweder
Dauergräser und Klee anzusäen, sobald im Juni der Acmel-
fraß aufhört , oder aber die verwüsteten Flächen dann schon,
oder im Juli während der Puppeuruhe , aufzubrechen, damit
einerseits möglichst viele der Feinde vernichtet werden,
andererseits die ansfliegenden Schnaken dort keine Gelegenheit
zur abermaligen Unterbringung ihrer Brut finden. Jedenfalls
hat es keinen Nutzen, nach Mitte August die Fraßstellen
umzupflügen, weil dann der mit Gras bestellte Boden schon
wieder voller Schnakeneier oder Larven sein würde . "

Deutscher Aeichstag.
80 . Sitzung vom Freitag, den O. Juni.

Fortsetzung der zweite» Beratung des Jnvaliden-
versicherungsgesetzes.

Die Z8 135 bis 142 werden debatrelos erledigt. Ebenso
wird der Rest des Gesetzes angenommen. Zum tz 143 wird
noch ein Antrag v. S « lisch (kons .) angenommen, der die
Strafandrohung gegenArbeitgeber auf die Nichtbeachtung von
Vorschriften der Versicherungsanstalt ausdehnt . — Die Sozial¬
demokraten beantragen nunmehr die Hinzufügung eines
zweiten Artikels zu dem Jnvalidenvcrsichcrungsgesetz, der eine
Novelle zum Krankenvcrsicherungsgesetzenthält . Und zwar
sollen die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter in die
Krankenversicherungeinbczogen , die Karenzzeitvölligbeseitigt, dis
Verpflichtuugsdauer der Krankenkassenvon 13 auf 26 Wochen
ausgedehnt und der Mindestsatz des ortsüblichen Tagelohnes
auf O/s -45 festgesetzt werden. Für den Fall , daß diese Ab¬
änderungen des Krankenversicherungsgesetzesvom Hause abge¬
lehnt werden, beantragen die Sozialdemokraten ferner Hin-
zusügung eines neuen Z 164 zum Jnvalidengesetz, dahingehend,
daß Arbeitgebern solcher Arbeiter, die zwar der Invaliden¬
versicherung, nicht aber der reichsgesetzlichen oder einer gleich¬
wertigen landesgefetzlichen Krankenversicherungspflicht unter¬
liegen, eine dreifache Beitragslast an die Versicherungsanstalt
auserlegt wird.

Präsident Graf Ballestrem erhebt gegen die Zulassung
der Beratung dieser Anträge Bedenken aus Grund des Z 49
der Geschäftsordnung, erklärt aber, wenn kein Widerspruch
erfolge, wolle er die Anträge zur Verhandlung stellen.

Abg. Stadthagen (Soz .) empfiehlt lebhaft die Anträge.
Der Reichstag habe hier eine moralische Verpflichtung. In
Ostelbien werde das Vieh besser behandelt als das kranke
Gesinde. Nirgends gäbe es so erbärmliche Löhne und so elende
Wohnungsverhältnisse wie im Osten.

Abg. Gras Klinckowström (kons .) hält es für über¬
flüssig , viel daraus zu antworten , denn die Ausführungen
Stadthagens seien nicht ernst zu nehmen.

Abg. Rösicke (wildlib.) erklärt, auch seine Freunde
wünschten das , was der Antrag Stadthagen bezwecke ; That-
sachc aber sei, daß dieser Antrag mit dem jetzt zur Ver¬
handlung stehenden Jnvaliditätsverstcherungsgesetz nicht in
enger Verbindung stehe.

Abg. Braesicke (frs. Vp.) meint, der Abg. Stadthagen
habe furchtbar übertrieben mit feiner Schilderung über die
Wohnungs - und Lohn-Verhältnisse in Ostpreußen. Auch die
Lage der Kleinbesitzer in Ostpreßen sei gar keine so schlechte,;
sie habe sich in den letzten Jahren sogar wesentlich gebessert.

dieses auch noch auswies, als die Erhitzung etwa 1400 Grad
betrug. So ist zu hoffen, daß es bei weiter fortgeschrittener
Technik immer mehr gelingen wird, die Natur der Elemente
sestzustellen . Die Chemiker arbeiten jetzt in einem Wärmeraum
von minus 40 Grad bis etwa plus 2000 Grad . Wenn dis
Technik erst größere Temperaturunterschiede ermöglicht, wenn
sie erst vollkommen gasdichte Erperimentiergefäße liefert und
auch sonst die Arbeit des Forschers immer zuverlässiger ge¬
stalten Hilst, werden vollständig überzeugende Experimente uns
immer mehr über die wahre Natur der Elemente unterrichten.

Herr Direktor Krause erntete den reichen Beifall seiner aus--
merksamen Zuhörer.

Nach dem Vorträge vereinigte ein Festmahl die Ver-
einsmitglieder.

Der „NaturwissenschaftlicheVerei n" wurde vor
16 Jahren gegründet und zählt zur Zeit 144 Mitglieder ; im
ganzen wurden 1.53 Sitzungen abgehalten. Im letzten Jahre
fanden 8 Sitzungen statt, in denen wissenschaftliche Vorträge
gehalten wurden von den Herren Lemmermann, Lehrer in
Bremen, Huntemann, Schulvorsteher in Wildeshausen, Pro¬
fessor Dr . Heincke, Direktor der biologischen Station in Helgo¬
land, und von den hiesigen Zerren Direktor Krause, Lebrer
Meine, Assistent Dr . Hillmann u . ApothekerLangkopf. Jede Ver¬
sammlung war im Durchschnitt von 24 Herren besucht . Herr
Langkopf, der seitherige Schriftführer des Vereins, legte jetzt
sein Amt wegen Fortzuges nieder ; an seine Stelle wurde
Herr Dr . Hillmann zum Schrift- und Kassenführer gewählt,
während Herr Landes-Obertierarzt Dr . Greve das seit langen
Jahren gef, -h ; le Amt des Vorsitzenden wieder übernahm.



Abg . Haase (Soz .) verbreitet sich in ausgedehntem Maße
über die politischen Verhältnisse in Ostpreußen , über die Wahl¬
ergebnisse daselbst , indem er dabei auf seine Auseinander¬
setzungen mit dem Grafen Klinckowström beim Z 3g , der Vor¬
lagezurückkommt und namentlich dessen Behauptung zurückweist,
daß die sozialdemokratischen Arbeitgeber erst recht ihre Arbeiter
schlecht behandelten.

Abg . Gras Klinckowström (kons .) verweist den Vorredner
nochmals auf den bekannten Fall des sozialdemokratischen
Gutsbesitzer Braune in Ostpreußen . Entgegen den Be¬
hauptungen des Abg . Haase erkläre er , daß er selbst und seine
Frau ihre Arbeiter sehr gut behandelten . Arbeiter , die Sie
aufgehetzt haben , so schließt Redner , kann ich auch stets ent¬
lassen , denn ich finde jederzeit andere.

Präsident Graf Ballestrem : Das Sie war hoffentlich
nicht groß geschrieben . (Stürmische Heiterkeit .)

Abg . Haase bemerkt , Herr Gras Klinckowström schildere,wie seine Frau für seine Arbeiter sorge . Er , Redner , wisse
aber nicht , was die Gräfin Klinckowström in dieser Beziehung thue,
denn er habe zu dieser Dame gar keine näheren Beziehungen.
(Stürmische Heiterkeit .) Wohlthaten wollten die Arbeiter nicht,
nur ihr Recht.

Die Debatte wird geschloffen.
Tie beiden Teile des sozialdemokratischenAntrages werden

abgelehnt.
Die von der Kommission beantragte Resslution betr. Be¬

seitigung der Karenzzeit im Krankenversicherungsgesetzwird
debattelos angenommen.

Einige aus dem Hause beantragte Resolutionen sollen
erst bei der 3 . Lesung verhandelt werden.

Die Vorlage betr . Verwendung von Mitteln des
Reichsinvalidenfonds wird in 2 . Lesung debattelos er¬
ledigt.

Es folgt die 2. Beratung der Vorlage betr . den
Gebührentarif beim Nordostseekanal.

Abg . Broemel (frs . Vg .) beantragt , die Vollmacht des
Bundesrats zur Tariffcstsetzung nicht um 5 , sondern nur um
3 Jahre zu verlängern.

Staatssekretär Graf Posadolvsky hält den dreijährigen
Zeitraum für zu kurz, , um sich ein Turchschnittsbild von der
Gestaltung der Verhältnisse nach einer Neufestsetzung des
Tarifs zu machen . Der Reichstag sei ja jederzeit beim Etat
in der Lage , Wünsche zu äußern.

Abg . Hahn (Bd . d . Laudw .) will seine Entschließung , ob
5 oder 3 Jahre , davon abhängig machen , ob die Regierung
eine beruhigende Erklärung dahin abgebe , daß nicht etwa für
die Kleinschiffahrt die Gebühr für die Kanalnntzung oder das
Schleppen erhöht werde.

Staatssekretär Graf Posadolvsky entgegnet , der Kanal
sei eine Weltstraße und könne demnach nicht fiskalisch behandelt
werden . Hierin möge Herr Hahn einen genügenden Schutz
dagegen erblicken , daß etwa in engherzigem fiskalischen Interesse
gegen die Klcinschiffahrt vorgegangen werde.

Der Antrag Broemel wird angenommen.
Im 8 8 wird auf Antrag des Mg . Kirsch (Ctr .) die

daselbst festgesetzte Geldstrafe auf das Vierfache des hinter-
zogenen Betrages festgesetzt.

Der Rest der Vorlage wird unverändert angenommen.
Debattelos wird in 3 . Lesung der Gesetzenwurf über

das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe ange¬
nommen.

Es folgen Wahlprüfungen . Das Mandat des Abg . Rother
wird für giltig erklärt , die Mandate der Abgg . Graf Carmer
und Henning beanstandet . Das Mandat des Grafen Dönhoff-
Friedrichstein beantragt die Kommission , für giltig zu erklären.
— Auf Antrag des Abg . Haase (Soz .) beschließt das Haus
Rückverweisung an die Kommission . Beanstandet werden
ferner die Mandate der Abgg . Harriehausen , v . Staudy,
Hasse , Hilbeck , Pauli , Dittrich . Eine längere Debatte eutspinnt
sich bei dem Mandat des Abg . Lotze, welches schließlich für
ungiltig erklärt wird.

Nächste Sitzung : Montag , 1 Uhr , Nordostseekanalgebühren,
Nachtragsetat , Hypothekenbankgesetz.

Schluß 6Vs Uhr.

Hände !» Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg» 10 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar- und Leih - Ban !. Ankauf Verkauf
3 '/ - PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un - vC: . vCr.

kündbar bis 1905 . . . . 100,10 100,55
3 '/ . M . do. vo. 100,20 100,75
ZpCt . do. do. 91,50 92,05
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Koniols . . 98,50 99,60
3 '/, pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98,50 —
3 VCt. do. do. . . . . SO 91
3 V, PCt . Schuldverschrrikg . der staatk. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

3 vCt . Oldenb . Vrämien -Ameibr . . 129,90 130,70
3 '/- pCt . Vreußn'

chs konsolidierteAnleihe , abgest .,
unkündbar bis 1905 . . . 100 100,55

3V, dCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,20 100,75
3 pCt . do. do . do . . 91,50 92,05
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stolltaurmer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/- pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohen ! rch . . 97,50 —
3 '/ - PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50 98,50
3 >/ , VCt. Nürnberger Stadt -Anleihe . . . 95,70 96,25
3 '/ , VCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95,15 95,70
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100,50 —
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk --Eisenb .-Prior . gar . 100,30 100,85
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis . -Prior ., staatl . garant . 100,40 100,95
4 vCr. alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

uno darunter ) . . . . . 95,10 95,65
3 pCt . Italienische Eilenv .-Prioritäten , garantiert 59,90 60,45

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- vCt . höber)
4 VCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M !.) 100 100,55
4 VC : . do. (Stücke von 1012,50 Mt . 100,10 100,80
4 pCt . Transvaal Euenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 97,10 97,65
3 '/» PCt . Vidbr . der Vreutz. Boden Cred. Art . Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 95,45 96
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
3 '/ , pCt . Mandbrieie der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4p § t . do. do. , Serie I , „ „ 1909 . 102,20 102,50
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 103
4 vCt . Warps -Svinnerei -Priori :. . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzabinng u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten - Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsiv .-Drior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . 167,90 163,70

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,38 20,48
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiientzütten -Aktisn (Augustsebn ) 153,75 PZt . bez. B.
Oldenb . Lerstcher .-Gesellschasts-Aküen ve: S :. —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 vCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 V, vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vC:.
N8 . Die 3Ve pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe bringen wir

bis weiter regelmäßig zur Notiz.

Oldenburg , 10. Juni . Kursbericht der Olden
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf-
3 V, pCt . Deutsche Neichsanleiye , bis 1905 unkündbar 100,10 100,65
3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 100,20 100,75
3 PCt . dergleichen . 91,50 92,05
3 '/ , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe. . . 98,50 99,50
3V, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 98,50 99,50
3 PCt . dergleichen . 90 91
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 129,90 130,70
3V- pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100 100,55
3V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,20 100,75
3 pCt . dergleichen . . . . . 91,50 92,05
37 , pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 96,40 97,15
4äCt . verschied. Amtsverbands - u .Cvmmunalanleihen 100 —
37 - pCt . dergleichen . 97,50 98,50
37 , vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationcn 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ü fl. 1000 . — — —

,. 200 .- - -
4 pCt . Uiigarische Gsldrente , Stücke LMk . 2025 .— 100 100,55
dergleichen Stücke ä Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . 100,10 100,90
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 95,10 95,65

kleine do. . . 95,20 95,90
4pCt . gar .Eutin -LübecksrPrior -Obligationen I .Em . 100,50 101,50
37 , vCt . Braunschweiz . Landeseisenbahn -Obligat . — —
4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 59,90 60,15

dergleichen kleme Stücke . . 60 60,70
4pCt . gar . RussischeSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,30 100,85
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschloffen 100,70 101,25
3 pCt . Raab - Osdettbürg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 76,10 76,65
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99 .90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg . , bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 '/, vCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 93,70 99
4 pCt . Frankfurter Hhpoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100 .3Y
3 '/, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,90 97,20
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriess

von 1896 » bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
3 >/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1696 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
4 pEt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 102,20 102,50
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,45 96
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefs , bis 1905

unkündbar . 101,70 102
4 pEt . Schwarzburg . Hypotbeken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,20 101,80
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,20 97,50
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,90 168,70

„ „ London „ „ 1 L „ „ 20 .38 20,48
. , „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4 . 16 4.21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —

Märkte.
Bremen , 8 . Juni . (Amtlicher Bericht, herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthoses , unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier .) Heutiger Aus¬
trieb inkl . des gestrigen Bestandes 44 Rinder , 497 Schweine,
323 Kälber , 207 Schafe . Geschlachtet wurden 33 Rinder,
390 Schweine , 307 Kälber , 174 Schafe . Lebend ausgeführt:
7 Rinder , 28 Schweine , 14 Kälber , 3 Schafe . Bestand:
4 Rinder , 79 Schweine , 2 Kälber , 30 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Schweine
44 — 52 Mk ., Kälber 65 - 83 Mk .,Schafe 45 — 65 Alk.

Unverkauft blieben — Rinder , 79 Schweine , 2 Kälber,
30 Schafe.

Hannover , 8 . Juni . Central - Schlacht - und Mehhof.
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufge¬
trieben : — Stück Großvieh , 535 Stück Schweine , 244 Stück
Kälber , 73 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh l . Sorte — ,— Mk ., 2 . Sorte
— - Mk ., 3 . Sorte Mk ., Schweine 1 . Sorte 50 bis
52 Mk ., 2 . Sorte 45 — 49 Mk ., 3 . Sorte Mk . pro 100
Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75 — 80 Mk ., 2 . Sorte 60 — 70 Mk .,
3 . Sorte — Mk ., Hammel 1 . Sorte 65 — 70 Mk ., 2 . Sorte
60 Mk ., 3 . Sorte — Mk.

Tendenz : Handel flau.
Berlin , 7s Juni . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum

Verkauf standen : 196 Rinder , 2544 Kälber , 993 Schafe , 8336
Schweine . Bezahlt wurden für 50 Lg Schlachtgewicht in Mark:
Für Rinder : Bullen : Gering genährte 47 — 50 Mk ., Färsen
und Kühe : Mäßig genährte 48 — 50 Mk ., gering genährte 43
bis 46 Mk . Kälber : Feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und
beste Saugkälber 72 — 74 Mk ., mittlere Mastkälbcr und gute
Saugkälber 63 — 69 Mk ., geringe Saugkälber 55 — 60 Mk .,
ältere gering genährte Kälber (Fresser ) 43 — 46 Mk . Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthammel 58 — 61 Mk ., ältere
Masthammel 53 — 57 Mk ., mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzsckafe ) 50 — 52 Mk . Schweine : Man zahlte für 100 Pfd.
lebend mit 20 Proz . Tara - Abzug : Vollfleischige , rermge Schweine
feinerer Raffen und deren Kreuzungen , höchstens l '/ . Jahr alt,
46 Mk ., fleischige Schweine 45 — 46 Mk ., gering entwickelte
43 — 44 Mk ., Sauen 38 — 40 Mk . Vom Rinderauftrieb blieben
etwa 10 Stück unverkauft . Der Kälberhandel gestaltete sich
langsam . Bei den Schafen fanden ungefähr 850 Stück Absatz.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht ganz geräumt;
fette Ware vernachlässigt , erzielte nicht die höchsten Preise.

Hamburg , 7 . Juni . (Sternschanz- Viehmarkt .) Der
Schwcinehandel verlief langsam . Zugeführt 670 Stück . Preise:
Versaudschweine , schwere 45 — 47 Mk ., leichte 48 — 49 Mk .,

Wittermrgsbeobachtuugeu in Oldenbnrz
von A. Schulz , Optiker.

Monat . ! Tr-rmo»
meler

» aromerer
, variier

rav» ZoL u«
Sin.

Lufttemperatur
I rscha«. >niedrig«

9 . Juni
10. Juni

7U . Nm.
S „ Bm.

- 1- 10,1 ! 767,7
-s- 11,4 I 768,2

-18 . 4 <! 9 . Juni >Z - 11 .8>

28 . 4 . 6j 10 . Junis — I

Anzeigen.
Tungeln . Hausmann Heinrich Suhr

daselbst läßt am
Sonnabend , den 1 . Juli d . I .»

nachm . 4 Uhr,
bei seinem Hause:

4 rvcrlio cirir KcckHen

stsHende Krrorrorr
und sodann in der Tungeler Marsch:

15 ins 20 Tagewerk gut
stehendes Mähgras

in Abteilungen öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen, sich
beim Hause des Verkäufers versammeln zu
wollen, hiermit ein

Edo Meiner ? , Auktionator.

Den Rest meines

Wöbet- und
Aahrrad - Lagers
verkaufe zu jedem nur irgend
annehmbaren Preis.

ZOLL .
'
MLSWLZLSLLA

Hnnteftratze.

Eisschränke,
Eismaschine »,
Fliegenschränke,
Fliegenglocken

empfehlen billigst
v. ö . liilm'oiis L Lolin.

OLGLL.
Nachdem ich die Hierselbst herrlich an der

Chauffeebelegene frühere Bührmannsche Besitzung

„Zur Kiche"
erworben und sämtliche Räumlichkeiten gründ¬
lich renoviert und neu eingerichtet sind , sowie
der freundliche und schattige Garten nebst
Veranda und Kegelbahn in Stand gesetzt ist,
halte ich meine Lokalitäten einem geehrten
Publikum aus Stadt und Land bestens
empfohlen , gute Getränke rc. unter aufmerksamer
und reeller Bedienung zusichernd.

Hochachtungsvoll
LkOt'g KkASkM'N.

Zu taufen gesucht ein gut erhaltenes
Filtrierfast . Bremerstr . 5.

Zu verk. Pferdediinger « Huntestr . S.

9 ^ ^ (4

Haareneschstr. 9.
Von Sonntag , den 11 . Juni , an wird täg¬

lich von 6 Uhr an UM - frische Milch "VW
sowie Buttermilch in Gläsern verabreicht.
Ebenfalls dicke Milch in Portionsschalen.

Schattiger Sitz in der Laube vorm Hause
vorhanden. Allen Spaziergänger », welche
ein Glas frische Milch direkt von der Weide
wünschen , bestens empfohlen.

Konservenfabrik Rastede
kauft jeden Posten grüne

Stachelbeeren.
Von auswärts franko Bahnhof Rastede.

2 bis 3 Waggons , L 200 Ctr ., normal ge¬
dämpftes » garantiert uncntlcimtes,
deutsches

LlLOSLLSMLLLSLLl,
4 —4Vs°/o Stickstoff,
SV —Ät>Vs<>/o Phosphorsäurc,

in neuen Säcken L 75 kg , sind zur Lieferung
Juli/August preiswert an Konsumenten unter
koulanten Zahlungsbedingungen abzugeben.

Gest . Anfragen unter Air . 10813 au die
Exped . d . Blattes.

Verkauf
einerGastwirtschaft,

verbunden mit

SMlmig »O Bilikmi.
Oldenburg . Eine M ktUkM beliebten

und vielbesuchten Ausflugs¬
orte iles Herzogtums belegene,
im flotten Betriebe befindliche

Gastwirtschaft»
Handlung und Bäckerei,
steht uiit vollständigem Inventar bei mäßiger
Anzahlung und beliebigem Antritt zUM
verkauf . Bei Hause, welches Tanzsaal,
Speisesaal, 10 Zimmer, Laden, Bäckerei rc.
enthält , befinden sich Stallungen für 100
Pferde, doppelte Kegelbahn, großer Lust- und
Gemüsegarten. Sechs Vereine halten im Hause
ihre Versammlungen und Festlichkeitenab.

Nähere Auskunft durch
E . Memmen, Auktionator.

Zu verkaufen 4 kleine Hunde.
Eversten » Wienstraste 168.



Schulsache.
Gversten . Die Beschaffung der an den

Schulgebäuden erforderlichen Reparaturen,
als die Herstellung einer Waschküche und einer
Cement -Fußdiele im Schulhause zu Nord-
Eversten , ferner die Herstellung einer Abwäffe-
rungsleitung und eines Cementgusses aus dem
Hausflur im Schulhause zu West - Eversten : c.
soll am Mittwoch , den 14 . Juni d . I ., nachm.
5 Uhr , in Böckmanns Wirtshause Hierselbst
öffentlich ausverdungen werden.'

_ Kayser , Jurat.

GkAVMilf.
Oldenburg . Der Wirt Hinr . Henjes,

Oldenburg , Artillerieweg , läßt am

LsimIiM. st» 17. Zm i>. Z.,
präzise abends « Vs Uhr,

ca . 30 Scheffelsaat gut¬
bestandenes Gras

in Abteilungen verkaufen (20 Scheffelsaat bestes
Kuhheu und 10 Scheffelsaat bestes Pferdeheu
liefernd ).

Kaufliebhaber werden gebeten , sich um 6 Uhr
in Verkäufers Hause einfinden zu wollen.

s . SvUwLDlIns , Rechgsstllr

eines
Verkauf

Im Aufträge habe ein in Qnakenbrück an guter
Lage belcgencsGeschäftshaus,
worin seit langen Jahren ein Kolonialwaren-
Geschäft betrieben wird , wegen Kränklichkeit
des Besitzers zu verkaufen.

Zur Uebernahmc genügen 3— 4000 ^ 5 A >r-
zahlung.

Reflektanten wollen sich baldigst melden.
H . Menkens , Rechnungssteller,

_ in Delmenhorst.

Rachfuge.
Zwischen « !) » . In der am 8 . Juli d . I.

für den Gutsbesitzer D . Ovie zu Gristede
stattfindendcn Gras - Auktion kommen noch
8b Scheffels . Moggen

auf dem Esch
mit zum Verkauf . Heinje.

GrasBerkauf.
Zivischenahn . Fabrikant H . Steinfort zu

Wilhelmshaven läßt am

Montag, den 3 . Juki d. I .,
nachm . S Uhr ans . :

das Gras in seiner zu
Zwischenahnerfeld belegenen
Wiese , p ! m. 14 Tagewerk,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung beim Heck der Wiese.

_ Heinje.

Gras Verkauf.
Zwischen « !)« . Auktionator Calberla,

Oldenburg , läßt am

Sonnabend,
den 1^ . Juni d. I . ,

nachm . 6 Uhr « « fangend,

auf seinen Ländereien zu
Specken eine Fläche
Dreschengras, vorzüg¬
licher Qualität,

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufe.
Versammlung in Kapels Wirtshause.

_ _ Heinje.
Die noch vorrätigen

Imm - it. MMte,
garniert und »mgarniert,

verkaufe zu ganz herabgesetzten Preisen.rrESL -,
Langenweg IS.

Iso Mark monatlich
und hohe Provis . zahlt resp . Herren s. Cigarren-
verkf . an Wirte , Priv . rc. ein 1a Hambg . Haus.

Off . u . D . 2532 an G . L . Daube L Co .,
Hamburg, erbeten.

Tourenrad Adler u . Matchlest , gut er¬
halten , ebenfalls ein fast nener Möve - Strasten-
renner billigst abzugeben . Lindenstr . 29.

Etzhorn . Zu verkaufen eine gut erhaltene
Mähmaschine. Joh . Harms.

L » Lros.

Ksskmenzlss billis , reellste Wrikate!
Für hie UeeMiit her FghMte hrchea zshlreifte MerkeNNgen!

— — » —

Unsil eilig vorteüstaftssls Lsrugsliuells kÜP V/ ! 6tl6NV6I 'I(äU ^6 !
'.

sto . 5! !«k .2,50

kio . 9 « l(. 3,75.

M . 4,10-
^ -st

MW

^ Mir Küste! ». Wiedmerküstt, srsst »ch L«chm,
m L

.
aus nur gesunden . Wirk¬

lich guten Tabaken ( lange Einlage ) Pr . Mille Mk . 28 .,— .
pr . Mille Mk . 22,SV , rein netto Kasse . ( Unter 5VV Stück werden von
diese » Marlen nicht abgegeben .)

Ferner empfehlen folgende Marken aus geschmackvoll zusammengestellten
hochfeinen Gewächsen in normalen , modernsten Formen:

Knmstr » , Lnvrr . " " " ' ' '

Oowmsreio100 8t . Nü . 3 , -
1?suor v̂sür
Uksoto .
Ulvira
Oäalisüa.
Löiits . . .

« » S :SV
„ 4 .SS
1, 4,5V

s,-
6 -

8t.
Lrillanto (üloln ) 1008t . LL . 3,25
8t . 1?s1ix -UrLsi1 4 -60
8t . Uslix in Original -Kisten,

250 Stück enthaltend , „12,50
Lls -rüs Labia - Import

(Handarbeit , Metzsche
Presse, 500 St . frk . „ 15 —

rin, ? Mexllr « .
LerlaLIsjioaualOO 8t . LIb. 5,—
blsxieaaos
Oastillo'tValbiirs
ülileiia
llullia

» »
» 6 ,—

„ 6,5V
-> 8 ,-
ii 0,—

> Versand und Verkauf nicht unter IVO Stück von
. einer Marke . — 300 Stück portofrei unter Nachnahme.

— Nichtkonvenierendes erbitten , auch angebrochen , ans unsere Kosten gegen Rück¬
erstattung des gezahlten Betrages zurück ; — daher keinerlei Risiko für den Be¬
steller . Im Falle der Rücksendung oder Rückgabe dürfen ans jeder Kiste 4 Stück
probeweise unentgeltlich geraucht fein . Bei Entnahme von 500 Stück gewähren 3 °/o,

M bei 1000 Stück 6 °/o Rabatt , wenn kick , Besteller auf dicke Kerles.

IlMtLbebM
bei 1000 Stück 6 <>/, Rabatt , wenn sich Besteller auf drcse Zeitung bezieht.

" " ^ ( ixurron - ^ Lpktnäsusr
Spezial - 8 , Stüvks

- Haus , KE o.

8VVV SZTZo - KsvllZsZns suß nun 78 DTK L. N0SV
4. 1°dürwgi8odv Liroksubsa-

SsIL-

Lotterie
sur LestLorirunk? <Zer IsisdkrLusnlr !rv !is

LU Lönjx5k6r§ in Î iLukeu.

» 7S80V «.
üns kMs m 88888,,

Mo ? »soptMM28888 „ oio.
W IS Lsore ein Mßoor!Ssvxi -Aslnmg am 8. llaü 1899

livoss ä IT. 3,3O (?oi to unä I-ists 30 extra ) aued geben kiaeknabms-L-L7' Vai ^ I « vinl - s - n Kolks
VLÜ 2V LadsL dlsr am Orts krs ! Lklsn üvrod L.USLLL8 koLQtliolLSL VsrLLuksstoUvv.

llsni^ 8 . krsusr,
8smbuig 55.

In Oldenburg bei fr . iivgelsr,
KktslsnivNÄlIvs i.

Ofternbuvg^

Schützenhosstraste 6.

Nlsolrksolrs
LM«-, LtW - u. LutMuolim'

- L

Gras -Berkauf.
Wiefelstede . Zu verkaufen mehrere Pfänder

gutes Knh - und Pferdehe » .
Joh . Hieuen

. Am 8 . Juni ist aus dem Pserdemarktplatze
in Oldenburg versehentlich eine kl. schwarze
Kuh stehen geblieben . Auskunstgeber erhält
Belohnung.

PH . 8 . Frank , Delmenhorst.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Gesucht gegen
erststellige Hypotheken
auf gleich oder spater

Kapitalien
in verschiedener Höhe.

Bttßst . Z. KM MM,
MechnMr.

Zu belegen zum L. November
d. M . Fondsgelder in beliebigen
Kapitalien , am liebsten ans Land¬
stellen. Zinsfuß 3V,7« .

Mmmen, Mt .,
Theaterwall S.

Diskr . Bchandlg ., schnelle Hilfe , Fr . Meilicke,
sagL -tswms , Berlin , Markgrafenstr . 97 . i

Anzuleihen gesucht auf sofort
oder spater mehrere Kapitalien
von L50V Mk . bis 7VVV Mk.
gegen erststellige sichere Land-
und Stadthypotheken.

L. AÜ6MMLN, Mkt.,
Theaterwall v.

Zu verkaufen ein gut sprechender Papagei.
Näheres Osternburg , Kirchhofstraße 1.

. . l . . ' » . . ^

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Aug . kl. OberwohuuuK

90 <//L , an einz . Person oder Leute ohne Kinder.
Nelkenstraße 13s.

Zu verm . ein srdl . Logis . Mittelgang 1.
Ein freundl . möbl . Zimmer mit voller

Pension von einem Herrn zum 15 . Juni zu
mieten gesucht . Schriftliche Angebote mit
Preisangabe unter B . 4007 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Zu vermieten
wegzrrgshalber z» sofort od. spater die

sM. ArrwsijWW Ziemes 21,
Ecke Haaretleschftrastc.
_ N äheres daselbst unten. _ _

Zu vermieten zum 1 Novbr.
d. I . oder früher eine freundliche,
sehrbequemeherrschaftlicheOber-
wohnung nebst Garten.

NsMrLVd MsZMK,
Kurwickstr . 33.

Versetzungshalber zu vermieten aus gleich
oder November eine geräumige Oberwohn,
mit separater » Eingang . Mietpreis 300

Osenerstraße 85.

Zu verm . srdl . Logis , billig . Bockstr . 13 .
"

An ständige Leute erh . Logis . Haarenstr . 45.
vermieten zu November oder

früherdie Nnterwohmmg nebst Garten
Lindenallee2?. Näheres daselbst oben.

Zu vermieten auf sofort oder später möbl»
Zimmer m it Kammer . Theaterwall 9 .

Zu vermieten freundl . Oberwohnung aus
gleich oder später. _ Mitchbrinksweg 30.

Bloherfelde . Zu vermieten eine Wohnung
zu November . Clauffen.

Zu vermieten möbliertes Zimmer und
Kammer . 3 . Ehnernstraste 12.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für Sonntag und Montag 2 tüchtige

Kegeljrrngen
gesucht . H . Satink , Nelkenstr.

Wiefelstede . Gesucht aus sofort ein
jung . Bäckergeselle. _ Th . Ripken.

Donnerschwee . Aus gleich ein tüchtiger
Schmiedegeselle gesucht . Peter Schmid t.

Schulknaben zum Mappeutragen gesucht.
Haarenstratze SS.

Leichter Nebenverdienst.
I . Hamburg . Cigarr . F . sucht Agenten

f . d . Verk . a . Gastw . u . Priv . g . h . Provis.
Bew . u . 8 . 3876 a . H . Eisler , Hamburg.

Nadorst . Gesucht ein Schnhmachergeselle.
Joh . Wahubeck.

Wr werkverständiger Bäckergeselle sucht
sofort Stellung , am liebsten bei einem Müller.

Auskunft erteilt
I . H . Siemens , Bäckermeister,

Esens (Ostfrl .).
Gesucht auf sofort ein Schncidergeselle auf

dauernde Arbeit.
D . Sander,

_ _ Hüllstede bei Westerstede.
Gesucht zum 1 . Aug . ein junges Mädchen

zur Erlernung des Haushalts , schlicht um schlicht.
Off , unter V . R . postl . Delmenhorst.

Gesucht auf sofort eine akkurate

Stwrdenfrms.
Bahnhofstr . 14 , II . Et ., Treppe rechts.

Gesucht aus sofort ein tüchtiger Schuhmacher-
gesclle . Lindner L Lücken , Ziegelhofst r . 76.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger Laufbursche , Nicht
unter 16 Jahre ».

Laugestraße IS.
Gesucht auf gleich oder 1 . August nach

Delmenhorst für ein besseres Haus ein
tüchtiges , gut empfohlenes Mädchen für Küche
und Hausarbeit , nicht unter 19 Jahren , bei
gutem Lohn . Offerten mit Zeugnissen an Frau
F . W . Henke , Bahnhofstr . M , Delmenhorst.

Umständehalber aus sofort oder später Lin
tüchtiges , erfahrenes Dienstmädchen gegen
hohen Lohn gesucht und zum 15 . Juni ein
Hausknecht von 16 — 20 Jahren.

Näheres_ Osternburg , Kirchhofstr. 1.
I . Hamb . Cigarr .-F . sucht allerorts Ver¬

treter b . Gastw . rc. Vergüt , b . Mk . 250 .—
pr . Mon . u . Provis . Offert , u . H . 3878 an
H . Eisler , Hamburg.

Gesucht aus bald oder 1 . August ein junges
Mädchen oder ältere Frau.

Normenkamp , Ohmstede.
Ein fleißiger , solider Maschinist sucht auf

sofort oder später Stellung.
Nachzusragen in der Expedition d . Bl.
Gesucht auf sofort 2 Stellmachergeselle«

aus dauernde Arbeit.

Donnerschwee.
Gesucht enr ordentliches Stundeumädchen.

Tounerschweerstr . 57 , oben.



EVttSKyr. GksüM allfföfortl

2 NP. Mmmgeselle«
«mf dauernde Arbeit.

Llirsttovr , Maurermeister.
Nadorst » Gesucht ein tüchtiger , soliderArbeiter. H. Ebbinghaus,

Wetjens Etablissement.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch f

Wtv. Rachtwey, Lindenallee.
Gesucht für Bremen zum 1 . August d . Js.

ein Mädchen für die Küche , das im Kochen
für eitten bürgerlichenHaushalt nicht ganz un¬
erfahren ist. Lohn 150 Gute Behandlung
zugesichert . Anmeldungen erb. Schützenweg12
oder Gertrudenstraße 1 , Bremen.

Lehe bei Hahn . Suche zum 1 . August
d. Js . einen älteren, unverheirateten Miiller-
knecht, welcher auch etwas Zimmerarbeit ver¬
steht_ I . Ar . Garms , Ziegeleibesitzer.

Nadorst . Gesucht auf sofort ein jüngerer
Bäckergeselle . D . Wigbers.

Gesucht auf gleich eine
NM " Haushälterin "MB

für einen kleinen" landwirtschaftlichen Haushalt
gegen hohen Lohn.

Zu erfragen in der Er ped . d . Bl.

Agenten
für den Verkauf von

selbstspielende»

Milsikillßrinileittek
esucht . Off. «nb . « . 8 . 3214 an Rudolf
Hoffe in Leipzig.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Welsbergerschtt
SteiiMiilMereiil.

Wonaisversammlung
im Lan desgewerbemusenm am Stau.

Hanzkränzchen
der Ms . Arr' SL'

am Sonntag , den 11. Juni,
im „ Bereinshaus " (Nelkenstraße) bei Herrn

H . Satink.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
Ofternburg.

bsvlcers Ltsblisssment.
Sonntag , den 11 . d . Mts . :E Großer Ball , ^

Anfang 4 Uhr, Tauzabonnement 1
wozu freundlichst einladet 8 . Becker.

Donnerschwee.LnMI KLiiriSLL M«1.
Sonntag , den 11 . d . M . :

Großer Ball,
wozu freundl. cinladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
NL. Abends brillante elektrische Be¬

leuchtung des ganzen Etablissements.
« M

E "

H V » U . -
E Es ladet höflichst ein H
ß

^ .

.Lum polen ttsusv? ^
Sonntag , den 11J >. M . : ^

Fr . Scheepker. H

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 11 . d . M . :

Klemer Ball,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

Radorster Krng. Sonntag , 11. d. M . :

Große TailMrtie,
wozu fteundl . einladet G . Theilmarm.
xxxxxxxxxxxxxxx
X Loelrea's kestaupanl X
X (früher Diecks ), X
X ——— Ofener Chaussee 11. — — A
X Sonntag , den 11 . d. M: X^ Kleiner Ball. 8

Anfang 4 Uhr.
X

XXXXXXXXXXXXXXX

Somtllg, hm 11.,«ö Mslltes, hm 12. Fm h. A.»
findet hier das

Wttkrzn BmHeWeßeit
statt.

Der Schützen-Verein ladet zu diesem Feste seine geehrten
Mitbürger , sowie auswärtigen Schützen freundlichst ein.

Dio

Ldle ».vorvedm
ist äas

..Mr "- !lsil

8ei fleekteolsiilM.

favorit - lVillllolilne
äsr

ZZMMLGLL -
'
M

'
Gli.

k' roiss unä lVIeisIvrsvdLston auf „ HkMsr ?" vrrungsn.^ l/Veltmvistsrsvhast 1888.
V Srlrsisto:

gvgvnübvr ävm llatlisusv.

troolcenar u . nüsssuäsr I ^lsoffts , 8aut-
aussofflÜAeu aller ^ rt , bat sioli Uns
LkII 'svIis sslsotiionlisilmittel selbst in
bartuäolriAsteu Mlleu ^länLsuä be¬

währt . ^ .nweuäunA eiukaob, obus Leruksstöruu ^ . ^ uskübrllebs krospsllts gratis uucl
ü 'Lllüo --u belieben clureb äie 8sII'svdv ^ potliö li« , O sterbofen , stisljörbaysrn.

Lnhivirtschestliche WikterschüleWWW?
Beginn der Schule Ende Oktober im neuen Schulhausc. Berichte versendet, Auskunft

erteilt und Wohnungen weist nach der Schulvorsteh er U . Lose . _
MSAtI k

'
. KvlLbDM .8 ! UsSALl

leielite 8ommemlltreii
für SQlrir - rr. Gewicht ca. 86 Gramm, 0 . ll . 6 8/1. llr . 94177
iincl 95566 , farbecht und wetterfest , besser als seidene und Haartnch Mützen , werden

in jeder Form angefertigt von

L. rvck, Mviuvrs NLLdSß.,
Allein Verkauf für Oldenburg.

Für Schwerhörige
konkurrenzlose Erfindung!

Gehörleiden verschiedenster Art , insbesondere hartnäckige und veraltete
Fälle , werden meist schnell und dauernd geheilt durch den Gehörbehandlnngs -Apparat
( ohne Katheter ) vermittelst komprimierter Luft . Dieser Apparat hat gegenwärtig
überall, selbst in medizinischen Fachkreisen , die größte Anerkennung gefunden.

Besichtigung und Erklärung desselben am Dienstag » den 13 . Juni d . Js . ,
im Hotel „ Kaiserhof " in Oldenburg.

L, . M . WG ^ LiLL WZT.

Schützenhos z . Wunderburg.
Sonntag , den 11 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichstein
Wilh. Kohlhoff.

Eversten . Am Sonntag , den 11 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

— _ Diedr. Holze.

Grußes Preiskegck
am Sonntag , den 18 . und Montag , den

IS . Juni 18SS,
bei Wirt Schütte in Eversten . Anfang 2 Uhr.

Eversten.

„Zur fröhIich.Wiederkillist"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 11 . Juni:

* Großer Ball . *
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

Sonntag , den 11 . Juni:

Kleiner Ball.
Es ladet höflichst ein Emil Klüver.

Vergnügungszug ab Oldenburg 4,11.
Wendzug nach Oldenburg 9,27.

Sonntag , den 11 . Juni :
^

KleinerBall,
^ wozu ergebensteinladet

LI . SDiiriLs » .
Die große, gegen jede Witterung geschützteGlasveranda

ist nunmehr fertiggestellt. Dieselbe ist auf das
feinste eingerichtet und bietet Platz für 100
Personen.

Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg
Bahn hof 2,40, 3,35, Ziegelhofstraße2,45, 6,40."

Vereins - und Vergnügungs -
^

Anzeigen.

IgMs UMjseiMt.
Sonntag , den 11 . Juni:

Wcrtkl.
Eingang von beiden Seiten.

NM " Entree 20 wofür Getränke. "MA
Hierzu ladet freundlichst ein

LÜSll . IFKSDlSI ?.

Am Sonntag , den 11 . Juni:

Tanzkränzche»
in VSvLrsrs DlLlirLissEirLSiil.

Anfang 5 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.

Der Vorstand.

Oldenburg und Umgegend.
Am Sonntag , den 11. Juni:

T ZÄdllellVLÜw 2
im „ Müggenkrug " zu Ohmstede.

Abmarsch präzise 3 Uhr vom Marktplatz.
Garten- Konzert
mit nachfolgendem

ME.
Hierzu ladet freundl. ein

Der Vorstand.

Knechte - M Kntscher -Berem
für Hkdenöurg u . Wmgegeud.

Die Vereinsmitglicder versammeln sich zur
Fahnenweihe präzise 2 Uhr bei G . Bartels
am Markt . Abmarsch 2 Uhr 5 Min . zum
Bahnhof . Der Vorstand.

Dreibergen.
Am Sonntag , den18 . Juni , zur Feier

der Schlacht bei Belle -Alliance:

Gartenkonzert
und

ladet freundlichst ein
M . Z^ slüIriLS.

Donnerschwee.

„Zinn Krähnberg."
Aonntag , den 11. d. M . :

IM
- MML ,

-
WW

wozu freundlichst einladet Fr . Eikers-

„Zur Erholung ."
Sonntag , den 11 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichstein G . Mohnkertt«

„Centralhalle ."
Sonntag , den 11 . d. M . :

Große Tanzpartie»
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 Militär 50

„Odeoll ". Eversteu.
Sonntag , den 11 . d . M . :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1
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Oldenburg , 10. Juni.
lFortsehung der Notizen aus der 1. Beilage.)Verein für Naturkunde . Der BezirksvereinOldenburg des Landesvereins für Naturkunde „ Oldenburg-Ost-sriesland" machte am letzten Mittwoch von Ohmstede aus einen

gemeinschaftlichen Spaziergang durch die Wiesen im Huntethal,das sogenannte „Ohmsteder Feld" . Dasselbe ist etwa 1200
Jück groß und wird nach Westen hin durch den „Achterdiek"vom oonnerschweerer Felde getrennt. Während im Winter
die ganze Fläche einem See gleicht , der bei Frostwetter den
Schlittschuhläufern eine gute Eisbahn bietet, ist sie jetzt mit
üppigem Grase bestanden und bietet sich dem Auge des Be¬
schauers als ein bunter Blumenteppich dar . An den Grüben
schreiten Storch und Fischreiher gemächlich einher. Aus der
Lust ertönt der Ruf des Kiebitz und Regenpfeifers. An der
Hunte sind im Frühjahr die Tummelplätze der Kampfhähne
(Kampfschnepfe) . Da diese Tiere sehr scheu sind , ist es nicht
leicht, sie in ihrem Treiben zu beobachten. Die Mitglieder des
genannten Vereins hatten Gelegenheit, ausgestopfte Tiere dieserArt in der Schule zu Ohmstede in Augenschein zu nehmen.
Herr Hauptlehrer Meyer, der die Führung des Vereins über¬
nommen hatte , zeigte hier nämlich eine kleine Ausstellung selbst-
gesammelter Lehrmittel für den naturkundlichen und geogra¬
phischen Unterricht. Zunächst führt der Weg vorbei an der
neuerbauten, großen Dampfziegelei der Herren Freese u . Co .,
welche in nächster Zeit den Betrieb eröffnen wird. Dieser Wegwird noch jetzt als Postweg bezeichnet . Er bildete früher die
einzige Verbindung zwischen Oldenburg und Moorriem . Auf
ihm kam von Oldenburg her Graf Gerhard der Mutige mit
seinen 40 Reitern angesprengt, um die eingefallenen Bremer
in der Gegend von Paradies zu überfallen und zu vernichten
(Bremer Taufe 1475) . — Auf der weiteren Wanderung beob¬
achtete , für unsere Gegend seltenere Pflanzen sind Frauen¬mantel, Bilsenkraut, Stechapfel, Blumenbinse und Zittergras.Von einem erhöhten Platze in der Nähe einer Quelle wurde
Umschau gehalten über die Gegend. Nach NO . hin sah man
den hohen Moorweg und das Dorf Moorhausen. Dort be¬
findet sich die sogenannte „schwimmende Insel "

, treibender
Moorboden . Ueber die Entstehung erzählt die Sage folgendes:
Früher wohnte hier ein reicher Bauer , der sehr hartherzig und
geizig war . Keinem Armen reichte er eine Gabe . Den ganzen
Tag hörte man sein gottloses Fluchen und Schelten. Selbst
seine eigenen , alten Eltern hatte er verstoßen. Einst bat die
Mutter ihn weinend um Brot . Er stieß sie zur Thür hinaus.
Aber das Maß seiner Sünden mar voll, und es traf ihn die
Strafe des Himmels. Unter Donner und Blitz erbebte dis
Erde, und er versank mit seinem Hause in die Tiefe. Das
Dach aber blieb aus dem empor dringenden Wasser schweben,
bewuchs mit Moos und Gras und bildete die „schwimmende
Insel " . In einem Gedicht „De Moorkolk" hat ein heimischer
Dichter die Sage dichterisch verwertet. — Der Heuertrag im
Ohmsteder Felde ist durch die Anlage der jetzigen Entwässe¬
rungseinrichtungen bedeutend vermehrt worden. Früher be¬
fand sich an der Hunte eine durch den Wind in Bewegung ge¬
setzte Wasserschraube, welche aber zur Frühjahrsentwässerung
durchaus nicht genügte, da sie nur geringe Wassermengen hin¬
ausbeförderte . Es wird erzählt, daß die Aufseher manchmal,
wenn noch viel Wasser im Felde stand, und nur ein schwacher
Wind wehte, zur Beruhigung der Wiesenbesiher, die besorgt
über das Feld schauten , die „ Mühle" laufen ließen , während
die Schraube stillstand. Jetzt befindet sich zu Jprump ein
großes Pumpwerk, eine sogenannte Kreiselpumpe, die den An¬
forderungen vollständig genügt. Die Anlage des Pumpwerks
und des Siels hat der Genossenschaft Sv 00V Mark gekostet,
trägt aber trotzdem reichliche Zinsen. Die Gegend an der Hunte
soll den Namen „Jprump " erhalten haben von dem ähnlich
klingenden Paarungsrus der dort lebenden Rohrdommel. Un¬
willkürlich richtet man vom Ohmsteder Felde aus auch den
Blick auf das frühere Dominikaner-Nonnenkloster Blankenburg,
das im Jahre 1294 gegründet wurde. Ausgehoben wurde es
wahrscheinlich in den ersten Jahren nach dem Regierungsan¬
tritt Anton l . von Oldenburg . Im Jahre 1632 wurde es

zu einem Armen- und Waisenhause eingerichtet und jetzt dient
es bekanntlich als staatliche Bewahranstalt für unheilbare Gei¬
steskranke . Das jetzt in der Nähe der Anstalt befindliche Vlan-
burger Holz wird vielfach angesehen als Rest und Nachwuchsdes früheren Waldes von „Brookdiek" . Wenn es wahr ist,
daß die Führer im Freiheitskampfs der Stedinger — Bolko
von Bardenfleth , Thammo von Huntorp und Detmar tom
Dyk — aus einer Lichtung in diesem Walde zusammenkamen
zur Beratung , so hätten wir hier das oldenburger „Rütli " .* Der Klub der Oldenburger in Hamburg hielt am
3 . d. M . in seinem Klublokale, Große Bleichen Nr . 31 , seine
Monatsversammlung ab. Nachdem der 1 . Vorsitzende die Er¬
schienenen herzlich willkommen geheißen , wurde das Protokollder letzten Versammlung verlesen und genehmigt. Aus¬
genommen wurde der Kaufmann Friedrich Freese aus Jever.Eine große Freude wurde dem Klub dadurch bereitet, daß der
Turnverein Burhave ihm ein Gruppenbild, die Sieger im
Schleuderballwerfen vom IX . deutschen Turnfest in Hamburg
darstellend, als Geschenk überwiesen hatte . Das Bild soll als
Schmuck des Klublokals dienen. Großherzogs Geburtstag sollam Sonnabend , 8. Juli , durch einen großen Kommers mit
nachfolgendem Tanzkränzchen, wozu Einladungen ergehen
sollen, im festlich geschmückten Feensaale gefeiert werden. Der
Festausschuß wurde durch die Mitglieder Thaden, Lehne,
Wichmann und Bornhöff ergänzt. Nachdem der geschäftlicheTeil, welcher diesmal absichtlich kurz gefaßt war , erledigt, hieltdas Klubmitglied Herr vr . jur . Meyer einen Vortrag über
das bürgerliche Gesetzbuch . Es hatten sich zu diesem Vor¬
trage die Mitglieder mit ihren Damen recht zahlreich ein¬
gefunden. Herr vr , jur . Meyer bemerkte zunächst, daß er mit
großer Freude dem Wunsche des Vorstandes, einen Vortrag
zu halten , nachgekommensei, er fühle sich aber auch gewisser¬
maßen moralisch dazu verpflichtet, im engeren landsmännischen
Kreise über dies neue Gesetz zu sprechen . Um einen gründlichen
Vortrag zu halten , dazu sei dieses Gesetz jedoch zu umfang¬
reich . Herr vr . Meyer erläuterte einige der wichtigsten Be¬
stimmungen, z . B . das neue Mietgesetz, Vereinsgesetz u. s. w.
und erklärte sich gerne bereit, für die Zukunft weitere Vor¬
träge zu halten . Seitens der Anwesenden wurde ihm lauter
Beifall zuteil. Nach dem Vortrage begann die übliche Fidelitas,die diesmal ganz besonders vergnügt verlies, da seitens des
Vorstandes auch für musikalische Unterhaltung gesorgt war.* Vom Patentamte . Durch den Patentanwalt RichardLüders in Görlitz wurde dem Hoflakaien Schröder Hierselbst
die Mitteilung , daß seine Erfindung , „ Schutzreisen für Fahr¬räder " , vom Kaiser!. Patentamt patentiert sei . Die Schutz¬
reisen sollen das Ausgleiteu auf glatten und schmierigen Wegen
verhindern. Sie sind ans Leder hergestellt, die Nieten und
Charniere bestehen aus Stahl . Diese Schutzreifen werden um
den Gummimantel des Fahrrades , bevor ans letzterem etwas
Luft gelassen , festgehakt und dann die herausgelassene Luftwieder ersetzt . — Ferner wurde durch Vermittelung desselbenAnwalts dem Hauswart und Boten Böcker im Bibliotheks-aebäude Hierselbst ein Patent auf eine kleine Nickelkette ver¬
liehen, die das Gummiband an den Schirmen ersetzen soll. Dem
Vernehmen nach hat Herr Böcker bereits mit einer berliner Firmaüber Ausnutzung dieses Patents einen Vertrag abgeschlossen . —
Ein „Abschlußlineal" , das sich namentlich für alle Bureau¬
beamten, Schüler und Schülerinnen als praktisch erweisen
dürfte , ist von Herrn Paul Schröder Hierselbst erfunden worden.
Diese Neuheit hat , wie uns von Seiten des Erfinders mitge¬teilt wird, allgemeinen Anklang gefunden, denn Herrn
Schröder sind Anfragen nicht nur aus Deutschland, sondernaus verschiedenen Staaten des Auslandes zugegangen, An¬
gebote von Großhandlungen und Wiederkäufern aus Frank¬
reich , Belgien, Holland , Dänemark, Schweden, Norwegen,
Finnland usw., gewiß ein Beweis dafür , daß das kleine Ab¬
schlußlineal, das in unmittelbare Verbindung mit dem Mittel¬
finger der linken Hand des Buchhalters gebracht wird , das
man nie zu suchen braucht, sich bequem handhabt und die Ab-
schlußarbeiten in anerkennenswerter Weise erleichtert, einem
vorhandenen Bedürfnis entgegenkommt.* Die Tagesordnung für die Sommer - Central-
Ausschuhsitzung und Generalversammlung der Olden-
burgischen Landtvirtschafts - Gesellschaft am 12 . und
13. Juli d . I . in Wildeshausen lautet wie folgt : I . Central-

Ausschuß - Sitzung am 12 . Juli . 1 . Rechnungsablage
für die Central -Kasse der oldenb. Landwirtschafts-Gesellschaft
pro 1898. 2 . Desgleichenfür die Versuchs - und Kontrollstation.
3 . Bericht über die Frankfurter Ausstellung. 4 . Oldenburgische
Landestierschau 1900. 5 . Ueber Haftpflicht- Versicherung . 6.
Vortrag des Herrn Landgerichts-Rats Burlage über die Be¬
deutung des Bürgerlichen Gesetzbuches für die Landwirtschaft.
7. Wahl des Ortes der nächsten Sommer -Central-Ausschuß-
Sitzung und General-Versammlung. 6. Geschäftliches . II . Ge¬
neral - Versammlung am 13 . Juli . 1 . Jahresbericht , er¬
stattet vom Generalsekretär. 2 . Wünsche und Anträge aus der
Versammlung.

* Infolge Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche in Ostfriesland sind seitens des Staatsministeriums
die üblichen veterinär -polizeilichen Anordnungen getroffen wor¬
den . So sind alle aus dem Regierungsbezirke Aurich in das
Herzogtum Oldenburg zur Einführung gelangenden Wieder¬
käuer und Schweine beim Ueberschreiten der Landesgrenze durch
einen beamteten Tierarzt zu untersuchen . Nach der Unter¬
suchung sind die Tiere sofort einer neuntägigen polizeilichen
Beobachtung in einem vollkommen abgesonderten Raume zu
unterwerfen.

* *

v . Friedrichsfehn , 7 . Juni . Das hier am Sonntag
abgehaltene Vogelschießen war vom schönsten Wetter be¬
günstigt. Zum ersten Male seit 4 Jahren wurde der Vogel
vollständig abgeschosscn . Aus folgende Nummern fielen Ge¬
winne : Los Nr . 32 Rempe-Eversten, Schütze Kaiser-Eversten;112 I . Zitterich-Eversten, Schütze W . Mehrens - Eversten;184 Barfuß u . Co .-Oldenburg, Schütze Mehrens - Eversten;225 Witwe Schmidt-Bloherfelde,. Schütze F . Marks - Eversten;255 H . Schütte -Eversten, Schütze B . Schwarting - Eversten;
271Frau Speckmann-Friedrichsfehn, SchützeE .Kelling-Friedrichs-fehn: 318 C. Baumann -Bloherfelde, Schütze I . Holtze -Eversten;604 H . Rabbe-Bloherfelde, Schütze H . Rabbe -Moherfclde ; 512
I . Oeljenbruns -Bloherfelde, Schütze A. Pestrup -Eversten ; 525
H . Wöbken-Eversten, Schütze H . Wöbken-Eversten ; 531 G.
Schumacher-Ohmstede, Schütze G . Schumacher-Ohmstede; 537
Fr . Schröder - Edewecht, Schütze Ungar - Donnerschwee; 542Tröbner -Oldenburg , SchützeWoltje -Oldenburg ; 556W . Brünjes-Bloherfelde, Schütze Schumacher-Ohmstede; 688 I . Ohlhoff-Bloherselde, Schütze H . Mehrcns -Eversten ; 612 H. Götze-Edewecht, Schütze Gerdes - Wardenburg ; 659 H. Mehrens-Eversten, Schütze H . Mehrens -Eversten.

O Varel » 8 . Juni . Das Sommerfest des Radfahrer¬bezirks Wilhelmshaven vom Gau H Bremen findet in
diesem Jahre nach einein kürzlich gefaßten Beschlüsse in Varel
statt . Die Leitung des Festes ist dem Radfahrvcrein „Jade¬strand " in Varel übertragen . Letzterer hat für das Fest den9 . Juli bestimmt. Die Haupt - und Glanznummer der Ver¬
anstaltung wird ein zur Konkurrenz ausgeschriebener Blumen-
preiscorso bilden. Zur Verteilung gelangen sieben zum größtenTeil recht wertvolle Preise und zwar je ein erster und zweiterPreis für Bundesvereiue über 20 Mitglieder und je ein ersterund zweiter Preis für solche unter 20 Mitgliedern , außerdem3 Ehrenpreise. Für die Preisrichter , welche die Vereine
Wilhelmshaven, Oldenburg, Nordenham und Varel stellen,wird maßgebend sein, hervorragend schöner Schmuck der Einzel¬gruppen und exaktes Fahren . Aus dem Bezirk beteiligen sichdie Bundesvereine in Jever , Nordenham , Burhave , Varel,Bant und Wilhelmshaven („All Heil" , „ Sport " , „ Bicycleklub" ).Ferner steht eine sehr rege Beteiligung an dem Wettbewerb
zu erwarten aus dem Bezirk Oldenburg . Dem Preiskorsowird sich ein großes Gartenkonzert, ausgeführt von einerrenommierten Militärkapelle , im Kaffehanfe auschließen. DenSchluß des Festes wird ein im Vereinslokal des sestleitendenVereins, Hotel Domsky, stattfindender Ball bilden. In Radler-
kreisen sieht man der schönen Festlichkeit mit Spannung ent¬
gegen.

GrüPPeubühren , 8 . Juni . Am Dienstag kamen5 Schulen, teils per Bahn und teils zu Fitst nach hier, undzwar aus Bremen, Vegesack und Großenkneten. Die munterenScharen vergnügten sich in der Sommerwirtschaft vonC. Schröder Hierselbst , versäumten aber auch nicht, demHasbruch, dem alten ehrwürdigen Waldesdom , einen Besuchabzustatten. Hoch befriedigt kehrten die Schüler mit ihren

Kundert Jahre otdenöurger Leßen
und Geschichte.

93) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) «Nachdruck i-erb -t -n.»

VI . Von den Mnrztngen des Jahres 1818
bis zum Tode des Grotzherzogs Paul Friedrich

August . (1818 - 1853 .)
1 . Die Märztage des Jahres 1848.

In den ersten Monaten des Jahres 1848 hatte die all¬
gemeine Unzufriedenheit in Deutschland ihren Höhepunkt er¬
reicht. Das Verlangen nach einer wirksamen Vertretung des
Volkes trat immer ungestümer in die Erscheinung. Am
12. Februar stellte der Abgeordnete Bassermann in der
badischen Kammer einen Antrag aus Volsvertretnng beim
Bundestage . Ganz Deutschland jubelte ihm zu . Wenige
Wochen noch , und das Vorgehen der Franzosen gab auch in
Deutschland den Anlaß zu einer Bewegung, die früher oder
später doch hätte eintreten müssen und eine durchgreifende
Umgestaltung der staatlichen und gesellschaftlichen Verhältnisse
anstrebte. Am 24 . Februar wurde in Paris das Jnlikönigtum
gestürzt. Der König war auf der Flucht, die Republik
proklamiert. „Ein ungeheures Ereignis " , so heißt es in einem
Oldenburger Extrablatts jener Tage, „ eine Umwälzung, welche
noch unübersehbar in diesem Augenblick, in ihren Folger: ganz
Europa erschüttern muß, haben wir zu berichten ."

Ueberall in Deutschland kam es zu Volksbewegungen, und
auch Oldenburg machte keine Ausnahme . Der Stadtrat der

Residenz richtete unter dem 3. März eine Ansprache an den
Großherzog, die in den ehrerbietigsten Ausdrücken abgefaßt
war , und worin es hieß: „Der Oldenburger verehrt und liebt
mit unerschütterlicher Treue sein angestammtes Fürstenhaus,
er weiß, welchen Schatz er darin vor vielen voraus hat , er
hegt auch ein unbegrenztes Vertrauen zu seinem Fürsten und
erkennt mit größter Dankbarkeit, daß Ew . K. H. unablässig
für das Wohl Höchst Ihrer Unterthanen bemüht sind . Sollte
es da der Versicherung bedürfen, daß wahrlich nicht ein bloßer
Geist der Unruhe, angefacht durch die neuesten Ereignisse in
Frankreich, jetzt unreife Wünsche hervorruft , sondern daß nur
die wohlbegründete Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit, ja
dringenden Notwendigkeit des innigsten Zusammenhaltens
zwischen Fürst und Volk, sowie einer Gleichstellung unserer
Institutionen mit denen der übrigen konstitutionellen Staaten
Deutschlands jetzt den Wünschenwieder Worte verleiht? Nicht
nur ein unzeitiges Werk irgendwie zu fördern, sondern weil
eine ernste Zeit drängt und mahnt , und weil uns jetzt eine
Schutzwehr gegen äußere und innere Stürme am nötigsten ist,
wagen wir es , Ew . königliche Hoheit ehrfurchtsvoll zu
bitten:

„Höchst Ihre getreuen Unterthanen mit demselben Ver¬
trauen , welches sie zu ihrem teuren Fürsten haben, zu be¬
gnadigen und gerade jetzt nach Vernehmung sachkundiger
Männer aus allen Teilen des Landes die verheißene land¬
ständische Verfassung ins Leben zu rufen — nicht besorgend,
daß in diesem Augenblicke solches Vertrauen irgendwie
getäuscht werden könne , sondern in der Zuversicht, daß
dadurch das alles haltende Band nur noch mehr gefestigt
werde. "

Unterzeichnet ist diese Eingabe, die gewissermaßen die
Märzbewegungen eröffnet, von I . F . Runde , Starklof , H.Rüder , v. Wedderkop, Schröder, C . Klävemann , F . B . Hegeler,
Fortmann , A. Sonnewald , Kaewer, A. Glauerdt.

Bald darauf wurden auch die neuesten Verfügungen des
Frankfurter Bundestages bekannt. Unter dem 2 . März hatteer sich an das deutsche Volk gewandt : „Der Bundestag wird
von feinem Standpunkte aus alles aufbieten, um gleich eifrig
für die Sicherheit Deutschlands nach außen, sowie für die
Förderung der nationalen Interessen und des nationalen
Lebens im Innern zu sorgen. Deutschland wird und muß
auf die Stufe gehoben werden, die ihm unter den Nationen
Europas gebührt, aber nur der Weg der Eintracht , des
gesetzlichen Fortschritts und die einheitlicheEntwickelung führen
dahin. Die Bundesversammlung vertraut mit voller Zu¬
versicht auf den in den schwierigsten Zeiten stets bewährten
gesetzlichen Sinn , auf die alte Trene und die reife Einsicht
des deutschen Volkes."

Unter dem 3 . März war die Ceusur aufgehoben und die
Preßfreiheit eiugeführt worden, die Oldenburg tharsächlich
schon hatte.

Unter dem 7 . März befahl der Großherzog seiner Re¬
gierung, dem Stadtrate durch den Magistrat eröffnen zu lassen,
„daß Höchstdieselben in den jetzigen Zeitumständen nicht nur
keinen Grund zum Aufschub , sondern vielmehr eine erneute
Veranlassung zur möglichsten Beschleunigung der längst be¬
absichtigten landständischen Verfassung finden. Denn die
großen Ereignisse der Gegenwart machen zur Sicherung des
deutschen Vaterlandes Vorkehrungen nötig, welche auch vom
Großherzogtum bedeutende Anstrengungen fordern. Wege».



Lehrern wieder heim . — Der Roggen steht seit einigen
Tagen hier in voller Blüte . Wenn wir in den nächstenTagen
keine Nachtfröste haben, wird diese Fruchtart , die Hauptfrucht
hiesigerGegend, die in diesem Jahre durchweg besonders lange
Aehren hat , eine besonders ertragreiche Ernte erhoffen lassen.
— Die Ferkelpreise sind augenblicklich recht niedrig. Die
kleinen Borstentiere sind kaum abzusetzen . Die Preise für
fette Schweine sind zur Zeit auch wieder gesunken , kosten
diese doch nur noch 32— 33 Mark per 100 Pfd . Lebend-
Gewicht. Der gesuchteste Artikel sind zur Zeit fette Kälber.
Die Firma Meyer aus Bardewisch läßt sich täglich bei
Lahusens Gasthause fette Kälber liefern, um diese dann per
Bahn nach verschiedenen Schlachthösen zu versenden. Bei
diesen hohen Preisen ist das Kalbfleisch ein teurer Bissen . —

ß Bant , 9 . Juni . Se . Kgl. Hoheit der Großherzog hat
bei der Grundsteinlegung am Mrttwoch auch dem Herrn
Kapitän z. S . Harms den Hausorden verliehen. Herrn H.,
welcher im Reichsmarineamt beschäftigt ist , hat man in erster
Linie neben seinem Bruder , Herrn Pfarrer Harms -Eutin,
früher hier, zu verdanken, daß die Beihilfe von 100,000
vom Reiche geleistet worden ist. — Der banter Hausbesitzer¬
verein wählte in seiner letzten Versammlung eine aus den
Herren Janßen und Frels bestehende Kommission, welche
behufs Errichtung eines Viehmarktes in Bant bei den Inter¬
essenten Unterschriften sammeln soll . Das Material will man
dann der Gemeindevertretung unterbreiten . — Die Restauration
„ Bürgerheim" des Herrn Bnrrack wurde für 68,000 ^ 5. an
Herrn Herzberg mit Antritt zum 1 . August verkauft. — Die
Schulvertretung hat denProtest des Bürgervereins „Gemeinde¬
wohl" gegen die Höhe der Schulumlage (130o/Z in der Schul¬
acht Bant für ungiltig erklärt . — Der banter Kriegervercin
feierte am Mittwoch nach der Abfahrt Sr . Kgl. Hoheit des
Großherzogs fein Stiftungsfest im „ Schühenhofe" . Den Mit¬
gliedern Tcnckhoff und Biller wurde das Abzeichen für
10jährige Mitgliedschaft verliehen.

Q Jever , 8 . Juni . Die Vorbereitungen zu unserem
großährigcn, am Sonntag , den 11 . d . Mts ., stattfindendcn
diesjnfeste sind in vollem Gauge . Das Komitee entwickelt
Renlebhafte Thätigkeit, um die mit einem solchen Feste ver¬
eine euer: vielseitigenVorbereitungen zu treffen. Der Tribünen¬
bundin der so herrlich am Rennplätze gelegenen Grashauser
bau , ist von den Zimmerlcuten in Angriff genommen; die
Alleeiter des Rennvercins erledigen die Nacharbeiten, die das
Arbee Drainierungs - und Planierungswerk des letzten Winters
erfordert, sodaß die Bahn jetzt in einem ganz vorzüglichen
Zustande sich befindet. Wie in den Vorjahren , fo werden auch in
diesem Jahre voraussichtlich wieder sämtliche Rennen gut be¬
setzt sein . Wenn auch bislang die Anzahl der Nennungen
keine große ist , so ist es eine bekannte Thatsache, daß Re
meisten Herren mit der Anmeldung bis zum äußersten Termin
warten . Wenn das Wetter sich hält , wird der Besuch von
auswärts jedenfalls ein sehr großer werden, üben doch gerade
die Rennen in Jever stets die größte Anziehungkraft aus.

Ans aller Wett.
Ausstcrben der Schwalben in Frankreich.

In einem längeren Artikel bespricht E . Onstalct in „ La
Natnre " die außerordentliche Abnahme der Schwalben und
anderer insektenfressender Vögel im nördlichen und mittleren
Frankreich. In Paris und im Nordosten sind die Schwalben
fast völlig verschwunden. An einzelnen Orten dürfte die
Ursache dieser betrübenden Erscheinung in lokalen Verhältnissen
liegen, den Hauptgrund findet der Antor aber in dem
Vernichtungskrieg, der gegen die Zugvögel im Süden Frank¬
reichs, in Italien , Spanien und Nordafrika geführt wird.
In Algerien und Tunesien werden Schwalben , gleich Krammets-
vögeln auf Spieße gereiht, verkauft, ferner bereitet man aus
ihnen Pasteten , die als Surrogat für die in Frankreich so
beliebten Lcrchenpasteten dienen. Die meisten dieser lieblichen
Vögel sind aber leider der so grausamen Mode zu Ende der
achtziger Jahre zum Opfer gefallen ; ihr Gefieder, namentlich
die Flügel , wandcrte in die pariser Mvdcmagazinc ! Herr
Onstalet führt hierfür geradezu entsetzliche Zahlen an . Ein
einziger Kaufmann bezog in einem Frühling 2000 tote
Schwalben , vom Januar 1895 bis April 1896 passirten den
Bahnhof von Hendaye 149 Kisten mit Vogelbälgcn im

Gesamtgewicht von mehr als 11,000 Kilogramm. Es waren
zumeist Schwalben , Lerchen und Distelfinken. Berücksichtigt
man, daß ein Balg höchstens fünf Gramm wiegt, so wird
man nicht fehlgehen, die Zahl der Vögel in diesen 149
Kisten ans mehr als zwei Millionen zu schätzen ! Das ist
aber nur ein einziger Ort ; wie viel Vögel sind erst in ganz
Frankreich und in den übrigen Ländern dieser scheußlichen Mode
zum Opfer gefallen? ! Wer garantiert übrigens dafür , daß
nicht schon in nächster Zeit wieder die Hüte unserer „zarten"
Modedamen den Auslagefenstern der Geflügelhändler Kon¬
kurrenz machen.

* ch *

Die Hitzewelle,
die gegenwärtig über die Ver. Staaten hingeht, brachte am
6 . Juni den heißesten Tag , der je erlebt wurde. Das
Thermometer stieg in Newyork im Schatten auf 94 Grad
Fahrenheit , und das Wetterbureau kündigt eine weitere
Steigerung der Hitze an, welche noch anhaltend sein dürfte.
Bis um 5 Uhr nachmittags waren einige 135 Fälle von
Sonnenstich gemeldet und die Patienten in den Hospitälern
der Stadt Newyork in Behandlung . Wie viele davon erlegen,
ist noch nicht bekannt. Ans sämtlichen Staaten des Ostens
kommen Meldungen über eine unerträgliche Hitze und eine
vollständige Trockenheit. In den Staaten Islands , Lang
Islands , Westchester County , welche Newyork mit Gemüsen,
Eiern und Milch versorgen, ist die Hitze so groß, daß schon
jetzt die Ernte halb verdorrt ist, sodaß die Preise für alle
Gemüse, Früchte usw. von Tag zu Tag steigen und bereits
für die ärmeren Volksklassen eine unerschwingliche Höhe
erreicht habeir. In Philadelphia starben am 5 . Juni am
Sonnenstich drei Personen, während einige sechzig Fälle , deren
Ausgang noch nicht entschieden , von dort gemeldet werden.
Auch aus den Südstaaten wird eine besorgniserregende Dürre
und unerträgliche Hitze gemeldet.

Ein Jahrmarkt in Flammen.
Wie alljährlich, so findet auch gegenwärtig in Antwerpen

ein großer Jahrmarkt statt . Längs der Avenue du Sud bis
zu dem Jnstizpalaste hin dehnt sich eine mächtige Budenstadt
ans ; alle Baracken sind ans Brettern und Behängen hergestellt.
Da ertönte kürzlich gegen 5 Uhr morgens plötzlich der
Schreckensruf: „Ter Jahrmarkt steht in Flammen !" In dem
italienischen Cirkus des Herrn Borin war Feuer ausgebrochen,
und bald stand die ganze Baracke, die einen Wert von 35,000
Franks hatte , aber nicht versichert war , in Flammen . Es
wurden die größten Anstrengungen gemacht, um die Tiere des
Cirkus zu retten . Es gelang, zehn Pferde aus dem Flammen¬
meere herauszubringcn, aber zwölf Pferde, die abgerichteten
Hunde, die zwei weißen Esel, fünf Affen und eine Ziege büßten
in den Flammen ihr Leben ein. Als die Feuerwehr wenige
Augenblicke später eintraf , stürzte bereits der Cirkus zusammen,
und alle Habe des Direktors und seiner Truppe war verloren.
In demselben Augenblick stiegen aus dem Hippodrom die
Flammen aus , und mehrere andere Baracken wurden von dem
Feuer ergriffen. Zu retten war nichts. Die Feuerwehr , zu
deren Unterstützung ein Linicnregiment zugezogen worden,
mußte sich darauf beschränken , das Umsichgreifendes Feuers
ans denr Jahrmärkte zu hindern und die Häuser der Süd-
avenne zu schützen . Nicht mit Erfolg ! Zehn dreistöckige
Häuser wurden von den Flammen ergriffen, die Insassen,
meist Kauflente und Händler mit ihren Familien , »rußten im
Nachtgewand eiligst fliehen . Da auch die Menagerie von
dem Feuer bedroht war , so mußten die wilden Tiere entfernt
werden, was zu großen Aufregungen Anlaß gab. Nach drei¬
stündiger, harter Arbeit war das Feuer eingedämmt und jede
weitere Gefahr beseitigt. Da die halbvcrbrannten Ticrlcichcn
einen schrecklichen Geruch verbreiten, so hat der antwcrpener
städtische Gesundheitsdienst sogleich Maßnahmen treffen müssen.

Kleine Mitteilungen.
Köln , 8. Juni . Infolge von Streitigkeiten zwischen zwei

Frauenspersonen und einer daraus entstandenen Parteinahme
einer Anzahl Radaubrüder kam es gestern Abend in dem in
Köln eingemeindeten Vororte Ehrcnseld zu einem großen
Krawall zwischen der Polizei sowie einer viele tausende
von Köpfen zählenden Menschenmenge, der dahin führte, daß
ein großes Polizeiaufgebot mit blanker Waffe vergehen mußte.
Die Hauptstraße Ehreufelds , sowie mehrere Seitenstraßen hielt

die Menge besetzt, und aus den Fenstern wurde mit Steinen
aus die Polizeibeamten geworfen, woraus der dicnstthuende
Kommissar den Befehl zum scharfen Einhauen gab. Zahl¬
reiche Personen wurden durch Säbelhiebe verletzt. Sämtliche
Wirtschaften und Ladenlokale mußten geschlossen werden. Erst
als eine Verstärkung der Polizei und berittene Schutzleute er¬
schienen , gelang es, die erregteMenge auseinanderzutreiben_
Leipzig , 8. Juni . Eine furchtbare Feuersbrunst hat in
den heutigen Vormittagsstunden sämtliche Etablissements der
großen Musikwerkefabrikvon Brachmann u . Rießner in Währen
eingeäschert . Der Schaden beträgt über eine Million Mark.
1000 Arbeiter sind brotlos . — Florenz , 9. Juni . Das Be¬
finden Böcklins ist , anderen Meldungen gegenüber, durchaus
zufriedenstellend.

Briefkasten.
Atter Abonnent in Osternburg . Jeder Radfahrer,

welcher auf seinem Rade sitzt und fahrend die holländische
Grenze passiert, braucht keinen Zoll zu bezahlen, hat auch nicht
nötig, einen Paß vorzuzeigen oder sein Rad plombieren zu
lassen . Anderes ist es aber, wenn er sein Rad per Bahn,
Karre oder Wagen über die Grenze bringen will, dann kostet
cs etwas Zoll.

Herr von — Die Betonung liegt auf der zweiten Silbe,
also Philippowich.

Frau v . K. Dem Onkel ist kein Mittel bekannt, auch
wurde von sachverständiger Seite bezweifelt, daß es ein
solches gebe.

A . W . , Donnerschweerstraste . Die berliner Schlacbt-
und Viehhofanlage bedeckt eine Gesamtfläche von M/z Im
(151 Morgen ).

Lonise und Margarethe . Der Onkel empfiehlt Euch,
eine Annonce in den „

'
Nachrichten" loszulasscn. Die Preise

für altes Papier sind verschiede !:. Ihr müßt bei »: Verkaufe
natürlich Eueren Vorteil , so gut es geht, zu wahren suchen.
Goldene Berge kann der Onkel Euch von altem Papier nicht
versprechen.

H . I . E . Es muß selbstverständlich „ Auf die Alma
'nauf " heißen. — Tcir Liederbrüdern besten Gruß.

Paul B . Weiter nichts? Die Grundzüge der Graphologie
(Handschriftendeutung) sollen mir Ihnen irn Briefkasten mit-
terlen, damit Sie den Charakter der Menschen erkennen lernen,
mit denen Sie in Verkehr kommen? ! Hin ! Vielleicht genügt
Ihnen Folgendes : Es ist fcstgcstcllt, daß die größten Mörder
die besten großen lateinischen I? machen könneir , und daß ein
schlecht geschriebenes 1? nur von leichtsinnigenIndividuen her¬
rühren kann. Wollen Sie aber den Charakter jemandes aus
dessen Schrift durchaus erfahren, so schreiben Sie an ibn:
„Pump mir 100 Mark !" Schreibt er Ihnen zurück : „ Ja,
Kuchen !" , so können Sie mit Bestimmtheit annehmen , er sei
garnicht so dumm, wie »rauch ein anderer aussieht. Tie
Quintessenz dieser Auskunft also soll für Sie sein : Es kommt
nicht darauf an, wie einer schreibt , sondern was einer schreibt.

Handschriftendeutungen.
Jeder Anfrage sind SO Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei¬
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nnd ungezic 'rt geschriebene Schriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .!

Nichte Jda 15 . Aus Deinen Schriftzügen, die in der
Dicklichkeit der Lettern sich besonders Hervorthun, geht eine
sehr große Liebesbedürftigkeit hervor, die Du jedenfalls auch
schlecht verbergen kannst, da sich Verstellungskunst bei Dir
absolut nicht vorfindct, wohl aber eine Deinem Hcrzensfeuer
gut angepaßte Anschmiegsamkeit. Dein Temperament ist etwas
niedergedrückt, melancholisch angehaucht. Trotzdem Du im
großen Ganzen durchaus gutherzig bist, vermagst Du doch
unter Umständen den entschiedenstenTrotz ausrecht zu erhalten.

Frohsinn und Heiterkeit . Die eigentümliche, sehr stark
verschnörkelte Form Ihres L beiveist Prunkliebe und die
Neigung zu Extravaganzen . Im weiteren läßt sich aus Ihrer
Schrift auf Strebertum und einige Selbstüberhebung schließen.
Willensfestigkcit ist Ihnen in wünschenswerter Weise nicht
zu eigen , aber sie ist doch wenigstens „ zur Not " vorhanden,
denn man kam : nicht sagen, daß Sie zu den Charakteren
gehören, die in ihrer Weichlichkeit fast dahinschmelzen. Deutlich
prägen sich fernerhin Egoismus , große Vergnüglichkeit, Wider¬
spruchsgeist und öftere Inkonsequenz aus.

der in dieser Beziehung zu treffenden Maßregeln und über
die zweckmäßigsten Mittel , um den zu erwartenden Anforde¬
rungen zu genügen, werden Seine königliche Hoheit um so
mehr zunächst die Vertreter des Landes hören, als Höchst-
dieselben stets die Absicht gehabt haben, denselben , neben
einer geeigneten Mitwirkung bei der Gesetzgebung , das

Recht der Zustimmung , insbesondere auch zu allen eine Be¬

lastung der Unterthanen mit sich führenden gesetzlichen Maß¬
regeln beizulegen."

Das Versprechenwurde mit großem Jubel ausgenommen,
und abends im Theater wurde dem Großherzog ein Lebehoch
gebracht.

Inzwischen war die Aufregung im ganzen Laude ge¬
wachsen. Schon au: 6 . März war eine Deputation aus Varel
beim Großherzoge gewesen und hatte „ unr Beschleunigung des

begonnenen Versassuugswerks und Hinwirkuug auf Vertretung
des Volks am Bundestage " gebeten. Am 10 . März fand sich
eine aus 7 Personen bestehende Kommission ein, welche eine

Petition der „ getreuen Bürger der Stadt Oldenburg " über¬

reichte . Es wird darin der Dank für die erfolgte Zusicherung
ausgesprochen. Gefordert wird ausgedehntesteWahlfähigkeit und

Wählbarkeit, für die Volksvertreter das Recht der Zustimmung
zu den Gesetzentwürfen, sowie das Recht, selbst Gesetzentwürfe
vorlegen und zur Beratung bringen zu können, Verantwort¬

lichkeit der Minister und Oeffcntlichkeit der Parlamentsver¬
handlungen . Der Schluß der Petition lautet : „Ew . könig¬

lichen Hoheit getreue Bürger der Stadt Oldenburg
glauben

' es Höchstihuen nicht dringend genug ans

Herz legen zu können , daß nur durch die schleunigste Ge¬

währung der hier ausgesprochenenWünsche die bestehende Auf¬
regung der Gemüter besänftigt und die Zufriedenheit höchst
ihrer Unterthanen wiederhergcstellt werden kann" .

Die erwählten Deputierten begaben sich vom Gasthofe

„Zum Erbprinzen" zum Schlosse , viele Bürger folgten, Lcmd-

keute schlossen sich an, und das Ganze hatte den Anschein einer

Demonstration . Ter Großherzogwies darauf hin, wie schwierig
es sei, bei der Zusammensetzung des Landes eine zweckmäßige
Verfassung zu geben, und versprach, es solle in längstens vier

Wochen eine Resolution erfolgen.
Weit rücksichtsloser gingen die Jeveraner vor, deren

Deputation eine halbe Stunde später empfangen wurde. Ihre
Petition verlangte vom Großherherzog, „unverzüglich eine Ver¬

sammlung zu berufen von unabhängig und frei aus allen

Klassen erwählten Bevollmächtigten, welcher der Entwurf einer

grundgesetzlichen Verfassung mit einer Kammer und be¬

schließender Kraft , nachdem er mittels des Druckes vorher zur
öffentlichen Besprechung gebracht wäre , zur Beratung vor¬
gelegt werde" . Charakteristisch für den Geist des Jeverlandes
in jenen Tagen sind die Schlußsätze der Petition : „Wir haben
Mängel und Leiden ertragen , in Ruhe auf Heilung hoffend.
Aber die Macht der Bewegung, die drängenden Ereignisse,
die uns unvorbereitet zu ergreifen, zu stürzen drohen, die

Ucberzcugung, daß jede Bewegung, die Lava entfesselterLeiden¬

schaft an dem granitueu Pfeiler einer zeitgemäßen Verfassung
sich brechen werde, machen uns Ruhe fast zum Vergehen.
Möchten Ew . Königl. Hoheit, umgeben von Räten , welche das
Vertrauen des Landes besitzen und die Zeit begreifen, welche
die Kraft und den Willen haben, das Unvermeidliche rasch
auszuführen , und ein Herz für die geistige und materielle Not
der arbeitenden Klaffe, dem harrenden Volke sein Recht
gewähren!"

Der Großhcrzog behielt sich die Entscheidung vor, die

Jeveraner aber erklärten dem Großherzog, es sei ihre Pflicht,
ihn darauf aufmerksam zu machen , daß nur durch Bewilligung
des Beantragten die Unruhe beschwichtigt werden könnte. Sie

hätten den Anstrag , den wartenden Einwohnern des Jever¬
landes eine Antwort zu bringen, und bäten um eine bestimmte
Resolution. Diesewinde ihnen für den Nachmittag versprochen.
Sie begaben sich jetzt zu dem Geh. Rat von Beaulien und
baten denselben, beim Großherzog ihre Bitten zu unterstützen.

Der Stadtmagistrat von Oldenburg hatte inzwischen der
Regierung ein Gesuch überreicht, in welchen : von der „all¬
gemeinen Mißstimmung " die Rede ist/ die das Reskript vom
7 . hervorgerusen habe, und worin gefordert wird die sofortige
Erlassung eines freisinnigen Wahlgesetzes, gleichzeitig mit einer
Berufung der Vertreter des Landes , dem die Verfassungs¬
urkunde, bevor sie Gesetzeskraft erlange, vorzulegen sein werde.
Der Stadtdirektor Wöbken, der zum Großhcrzoge berufen war,
unterstützte den Antrag.

Beide Deputationen , die Oldenburger sowohl wie die
jeversche , begaben sich zu der versammelten Negierung und
stellten derselben vor, das einzige Mittel , die Bevölkerung zu
beruhigen, sei die Gewährung der bezeichnetenWünsche.

Jetzt gab der Großherzog nach. Schon am Nachmittage
erhielt die jeversche Deputation ein Billet des Geh. Rats von
Beaulieu -Marconnay , worin er von einem Patente des Groß¬
herzogsMitteilungmwchte, welches bereits andernTags erscheinen
werde. Am Abend fand eine Versammlung im Kasino statt,
in welcher die Deputationen berichten wollten . Hier konnte
der Regierungs -Assessor Freiherr von Berg das Patent bereits
verlesen. Ein dreimaliges Hoch auf den Großherzog war die
Antwort . Der Kanzlei-Assessor von Finckh machte den Vor¬
schlag , mit den draußen Harrenden sich zum Theater zu be¬
geben , um dem Großherzoge eine Huldigung darzubringen.
Der Großherzog, in Begleitung des Erbgroßherzogs und der
Herzogin Friederike, nahm diese entgegen. Dabei zeigte sich
bereits die beginnende Zügellosigkeit der Massen : Eine große
Zahl der Draußenstehenden drängte in das Theater und nahm
die besten Plätze ein. „ Harms an Hot " , auch „Appelharms"
genannt , ein bekannter Volksmann jener Tage, der wegen
seines „ Temokratenhutes " , den er auch im Zimmer nicht abzu¬
setzen pflegte, seinen Beinamen erhalten hatte, saß stolz im

ersten Range . Er wird aber schwerlich für Goethes „Iphigenie ",
die gerade über die Bretter ging, besonderes Verständnis
gehabt haben. (Fortsetzung folgt.)



Zwangsversteigerung.
Am

Mittwoch,
den 14 . Juni d. Js . ,

morgens 9 Uhr
u . nachmittags 2 Uhr ans.,
werde ich kraft Auftrags im
Restaurant „Zum Schlachthof"
(Inh . Herr Kraye) hier, am Stau,
folgende gepfändeten Gegen¬
stände öffentlich auf Zahlungs¬
frist versteigern , als:

12 Betten mit Bettstellen , 1
Sofa , 1 Kleiderschrank, 12
Spiegel , Tifche, 1 - Dutzend
Nüschenftühle, 1 Teppich , 1
Regulator , 10 Waschtoiletten,
13 Waschtische, Gardinen,
Wand -Dekorationen , Gyps-
figuren , 1 gr. Mkufik-Automat,
Ido . , 1 Photographie -Automat,
270 Flaschen Wein und
Liqueure , 4 Mille Cigarren,

1 Tisch-Kegelbahn , 3 Bände
Meyers Konverf . - Lexikon,
sowie Servietten , Handtücher,
Tischtücher. Bettbezüge , Bett¬
tücher, 1 Flobert , 1 Fahne , 2
Tafelaufsätze , 1 Fensterputz¬
apparat , diverse Garderoben-
haltev u. s. w.
4 . N . 8eliulte , A»tt.,

Ein Anfall des Ver-
kanss findet nicht statt.

Osternbnrg . Der Landmann H . -Selms
zu Osternburg läßt am

Fttitag, rsen 16. Znm i>. I.,
nachm. 8 Uhr anfgd . ,

in Mührmamrs Gasthanse daselbst seine zu
Osternbnrg an der Cloppenburger Straße be¬
legene olim Stollesche

bestehend aus den Gebäuden und x>1m. 10 da
Acker - und Weideländereien, mit Antritt zum
1 . November d . I . öffentlich meistbietend auf
mehrere Jahre verpachten . Die Stelle soll
im ganzen und auch wie bisher in passenden
Abteilungen zur Verpachtung aufgesetzt werden.

Bemerkt wird noch , daß eine zu Blankenburg
belegene Wiese, groß 1 ka 92 gm, separat,
sowie der Garten neben Mönnichs Hause stück¬
weise zur Verpachtung aufgesetzt werden sollen.

Liebhaber ladet ein
_ _ I . Lenzner, Auktionator.

Nadorst.
Der Pächter Gcrh . Schwarting das. läßt

MN Donnerstag,
den Jrmi d. I .,

nachm . 3 Uhr anfgd .,
bei seiner Wohnung:

1 belegte junge Milchkuh,
1 Ziege.
25 grotze und kleine Schweine.
5 Sch .-S . Roggen auf dem Halm,
28 Scheffelsaat Dreschengras,
5 Sch .-S . Hafer auf dem Halm

öffentlich meistbietendverkaufen, wozu einladet
H. Mausten.

Eversten . Der Köter Christian Säger
daselbst läßt am'

hev 1?. Zillli st . F.
nachm. 4 Uhr.

bei seinem Hanse 2 Heuerwohnungen mit
Ländereien, sowie ca. 25 Scheffelsaat Acker¬
ländereien stückweise auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern, wozu Heuerlieb-
haoer eingeladen werden.

_ _ Kayser , Aukt.

Bai> Lnterbttg «ai Sarz.
Kolel Langrehr

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Zu verkaufen:

WW- 2 Käufer "Wk
Mit zus. 4 Scheffelsaat Land ( im ganz,
od« getrennt ) aus dem Bürgeresch , in d
Nähe der Bürgereschstraße.

Näheres Lambertistraße 50.
Elsfleth . Trockenen ger. hies. Spei

3 Pfnnd für 3 Mk. 25 Pfg . . empfiet
G. Niemeyer.

Mechanische Reparaturwerkstätte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Bestemgerichtet zum Reparieren aller Rohrbriiche , sowieAnfertigensämtlicher

Conusse , Achsen, Lagerschalen , Kettenräder rc . 18jähr?ae Erfahrung.
Alüllvr , Mafch .-Lechuiker, Achternstr.

ZMöstil - Lerkns.
Eine zu Ohmstede, ca . V. Stunden

non Okdenöurg entfernt öekegene

Stelle,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Kaufe nebst 6 Scheffek-
faat Ländereien, habe ich mit An¬
tritt zum 1 . Wonemöer d- I . oder
später preiswert zu verkaufen.

E . Memmen , Ankt.,
_ Theaterwass 9.

Hude . B . Behrens ' Ehefrau zu Kimmen
läßt ihren

Grundbesitz
daselbst, als:

Wohnhaus , Werkstatt und
4 da 45 an 93 qm sehr ertrag¬
fähige Ländereien,

am Dienstag , den 13 . Juni,
nachmittags 6 Uhr,

in Menkcns WirLshause daselbst zum letzten
Male zum Verkauf aufsetzen , und zwar stück¬
weise und auch im ganzen.

Der angenehmen Lage halber, direkt an der
Chaussee belegen , ist die Besitzung besonders
einem Schmied oder Stellmacher zum Ankauf
zu empfehlen . G . Haverkamp , Ankt.

Allst -BerheilttW.
Frau Gerhard Ahlers Wiv . in Etzhorn

hat mich beauftragt , ivon ihren Ländereien:
1. 24 Sch . -S . Ackerland am Wege bei

Fr . Harms ' Hanse (zur Hälfte Roggen¬
land . zur Hälfte Dreschen) .

mit Antritt zum 1. November d . Js .,
2 . ea . 2Vs Mick Wischland im Ohmsteder

Felde (das sogen , „kleine Pfand ") zum
jährlich zweimaligen Mähen

mit sofortigem Antritt auf mehrere Jahre
unter der Hand zu verheuern , und wollen
sich Liebhaber baldigst an mich wenden.

A . Parussel , Haarenstrastc 5.

JnmwbiL -Veekauf.
Rastede . G . Düser Erben zu Rastederbrink

lassen , Erbteilung halber,
am Dienstag , den 13 . Jmn er .,

nachmittags 5 Uhr,
im Gasthause .Zum Grafen Anton Günther'
in Rastede:

1. die am Marktplatz und der Chaussee
zum Brink belegene Besitzung , Wohn¬
haus , Stall und Garten , groß 0,1522 ba.

2. das Ackerland „Winkel " , groß 0,4395lm.
3 . den Grasplacken im Klcybrock , an der

Chaussee belegen , groß 1,1316 lm,
öffentlich meistbietendverkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff . Ankt.

Verkauf
einer

" " nsHelle.
Grostenmeer . Zum öffentl . meistb . Verkauf

der zu Barghorn Hieselbst belegenen

Hausmarmsstelte
des Ziegeleibesitzers H. Gräper zuAtenser-
Altensiel, groß 43,5990 ba (darunter beste
Marschweiden ) , mit noch neuen massiven
Hauptgebäuden und 2 Heuerhäusern,
findet 2 . Verkaufsaufsatz am

Freitag, den 16 . Juni er .,
nachm . 5 Uhr,

in Scheelies Gasthause hiesclbst statt.
C. Haake , Ankt.

Rastede . Weil. Fr . Diers in Wiefel¬
stede Hausmanusstelle , bestehend in Ge¬
bäuden und 32 Ländereien , belegen in
Wiefelstede , und der Wapelerplacken . groß
1,344V I»» , gelangt am

Freitag , den IG. Jmn er.,
nachm. 5 Uhr,

in Tapkeus Gasthause in Wiefelstede zum
zweiten Mal zum Verkaufsanfsatz.

Es wird die Besitzung sowohl sin : ganzen,
als in einzelnen Parzellen zum Verkauf
ausgeboten.

Auch soll das vorhandene Torfmoor eventl.
in Abteilungen verkauft werden.

Kauflustige ladet ein
_ C . Hagendorff . Ankt.

^ Ur Wirte M LMlinWer.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographicton , zu koulantcn
Preisen. G . Kahlmeyer » Photograph,

Roscnftr . 11.

Gras - u . Roggen-
Verkauf.

Der MolkereibesitzerW . de Vries Hierselbst
läßt am

Mittwoch,
den 14 . Juni d. I .,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
auf den Ländereien bei seinem Hause:

ca . 40 Scheffelsaat gut
besetztes Mähgras,

ca. 10 Scheffelsaat
Roggen

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

!L . Asirrrrrs » , Aukt.

Oeffentl. Verkauf
einer

Gastwirtschaft
rnrt

zn Oldenburg.
Der Privatmann Borchert Grast beabsich¬

tigt , seine z. Zt . von dem Gastwirt C . Penmg
Hierselbst gepachtete , am Kreuznngspunkt der
sehr verkehrsreichen Knrwick - und Motten-
straste belegene früher Hayensche

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mar n . I . eventl. auch
früher zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf zu bringe ».

Irr dem geräumigen, im besten Zustande be¬
findlichenHause wird seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft — früher auch Kolonialwarenhandlung
— mit bestem Erfolge betrieben. Die außer
den zur Gastwirtschaft benötigten Räumen vor¬
handenen Lokalitäten bringen eine jährliche
Miete von ca . 1000 -45.

Die Stallungen in der Nähe des Torfmarktes
bieten Platz für 25 Pferde.

Verkanfsternnn ist anbcraumt auf

Dienstag , den 13 . Juni d . J .,
nachmittags 4 Uhr,

in Papes Restaurant.
Es soll bei irgend annehmbarem Gebote in

diesem Termine sofort derZuschlag erteilt werden.
L . Aukt.

Gärtnerei,
geschützte Lage, groß ca . 2 'ft Im, mit 450 Mist¬
beetfenstern, 300 Obstbäumcn edelster Sorte,
Pumpwerk komplett eingerichtet, ist unter
günstigstenZahlungsbedingungen zu verkaufen,
eventuell auch auf längere Jahre zu verpachten.
Offerten unter G . M . 4 an die Expedition
d . Bl . erbeten._ _

Bürgerfelde . Der Müller Wilking zu
Bloherfelde beabsichtigt , seine zu Bürgerselde
am Hackenweg Nr . 7 belegene

Besitzung.
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhanse mit 20 Sch.-S . Garten-
und Ackerländercien, mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . Js . im ganzen oder geteilt auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Liebhaber wollen sich an den Unterzeichneten
wenden. F . Lenzner . Aukt.

Eversten . Gerh . Rath Witwe Hierselbst
beabsichtigt, von ihrem Grundbesitzedas an der
sog . kleinen Moorstraße belegene neu erbaute,
zu zwei Wohnungen eingerichtete

Wohnhaus
mit 2 Scheffelsaat bestem Gartenlande öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen und ist zweiter
Verkanfstermin aus
Montag, den 19 . Juni d. J .,

abends V Uhr,
in Barfust ' Wirtshanse am Prinzessinwege
angesetzt.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß, wenn hinreichend geboten
werden sollte, in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen wird._ Kayser . Aukt.

Schweizerkäse, echtenEmmen-
thaler s Md . nur 1 Mk . , Ia holl.
Rahmkäse s Pfd . 70 Psg . . « s
Edamer , bei ganzen 75 Pfg .,
empfiehlt

ttki-m. Weieiwri Aaelif.,
Langettr. 01.

Ostern bürg . Das dem MalerKar»
Klüsener gehörige , zu Drkelakermoor an dev
Bremer Chaussee günstig belegene, fast neue

Haus,
enthaltend 2 Unter- und 1 Oberwohnung, nebst
Garten von etwa l '/s Scheffelsaat kommt am

Äeistaz, st« Ä. Kiai st Ist.
nachm. G Uhr.

in Koopmamrs Gasthaus an der Bremer
Chaussee zum zweiten Male zum öffentlichen
Aufsatz mit Antritt zum 1 . Nov. d . I.

Falls alsdann angemessen geboten werden
sollte, wird der Zuschlag erfolgen.

Von der Kaufsumme kann aus Wunsch die
Hälfte verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ Bischofs , Auktionator.

Wildeshause » . Am

Mittivch, st« 11. Z««i st Z..
nachm. 2 Uhr,

werden bei dem Hofbesitzer Fr . Barg-
mann zu Hnntlosen öffentlich mit Zahlungs¬
frist versteigert:

1 . in der Wohnung desselben: 1 Ackerwagen
mit 2 Leitern und 3 Brettern , 1 Tisch,
3 Stühle und 1 Feldharkc;

2 . an Ort und Stelle in passenden Ab¬
teilungen

ca. 9 Zück Gras
auf den Rieselwiesendes pp. Bargmann in
Openbögen, Wilkenbögcn und in der
Riede.

Käufer versammeln sich bei Bargmanns
Wohnhanse.

C. Wehrkamp . Aukt.

Verkauf
einer Backerei.

Der Bäckermeister Nsrrrv . LoLLe « ,
Donnerschweer Chaussee 60 . gegenüber dem
Klävemannssüft, beabsichtigt , wegzugshalber
seine daselbst belegene LesstlsuLirs,
bestehend aus einem in bestem Bauznstande
befindlichen Hause mit Bäckereigebädde
nebst Pferdestall und 2 Sch .-S . großem
Garten öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Novbr . L . Js . zu vsr -LcanL'S» ,
und ist hierzu Termin auf

Mutlili , st« 12 . Mi st Ist,
nachm. 4 Uhr,

in IM n ! D> Gr? V
Donuerschweerstratze 66, angesetzt.

Bohlen besitzt eine
(Weiß- und Schwarz¬

brotbäckerei ) . Bäckereigerätschaften tönneu
mit übernommen werden . Bei genügen¬
dem Gebot wird der Zuschlag sofort
erfolgen.

«1. Rechnstllr .,
Oldenburg.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . I . Roben Hierselbst läßt

auf seiner zu Ohrwege belegenen Stelle am

Milich, st» 11. Zm st Z.,
nac--m. G Ubr anfgd . :

10St.DrclchLNgras,
sehr gut besetzt,

meistbietend verkaufen, wozu Kaufliebhabev
einladet_ _ I . H . Hinrichs.

in Masobsn L 90 -Z.
LlüdsIpvILtui ?, » Olas 60

I »«. MasvlL , lOarL-OroZeris.

Seit 8 Jahren nach Influenza nachleidend,
hatte ich alles Mögliche aus ärztlichen Rat
vergeblich angewandt . In letzter Zeit wurde
es so fast unerträglich. Der Magen vertrug
nichts mehr, stets hatte ich Schmerzen in der
Brust , dem Magen und dem Leib . Nach dem
Essen selbst leichtester Speisen Druck , Angst¬
gefühl, Kollern und Wühlen im Magen , Kreuz-
und Seitenschmerzen, und der Stuhl war stets
durchsällig. Total geschwächt und nervös,
wandte ich mich aus Empfehlung schriftlich
an Herrn G . Fuchs , Berlm , Leipzigerstraße
1341. Nach kurzer Zeit einfachster Behandlung
besserte es sich, und jetzt kann ich für Heilung
ineinen innigsten Dank aussprechen.

Gustav Schönenberg , Bauerhofbesitzer,
S aarow bei Seefeld (Pommern).

Verreisti»s ca. 8Lazc.



Das Vollkommenste in

,
Jauche-Pumpen, 8

!Jauche-Verteilern,8
JMche-Fässeru

hält zu billigsten Preisen empfohlen
Ui . I.. UoMsdaoli.

Für unr 7 Mark
versenden wir per Nachnahne ein pracht¬
volles . weltberühmtes

MlichlkischesFlobert-
Tesching,

fast knallose , große
Salon - oderGartenbüchse, „
zu dem so sehr beliebtenAs
Spatzen- und Scheibenschießen, g
Nußholzbackenschaft, Eisen¬
kappe , Sicherheitsverschluß,
Patronenauswerfer , seststehen-

_ _ der Lauf , ca . 90 vm lang,
Kai . 6 mm. ca . 50 m Kernschuß . Das¬
selbe Desching , Lauf zum Klapven,
Kal . 6 oder 9 mw , nur T IM.
Garantie für beste Arbeit und präz.
Schuß . 100 Kugelpatr ., 6 mm , 60
9 mm 1,75 100 Schrotpatronen,
6 mm , 1,75 9 mm 2,50 Kiste

A und Porto 1,30 ^8 . Umtausch gestattet,
» kein Risiko . Von kl. Händlern zu 6 und
S 6Vr offerierte Knabenteschings mitI nur 36 vm langem Lauf kosten bei uns

nur 5 '/z Mk . Beste und billigste
Bezugsquelle sämtlicher Schußwaffen,
Harmonikas und Zithern . Jllnstr. Preis¬
liste gratis.
VM . iülüekilst' 8ökne,

Nenenrade Nr . 111 (Wests .),
Waffen- und Musikinstrumentenfabrik.

Vorjähriger Versand ca . 10,000 Stück

Das Sarg - Magazin von
Mottenstr . 23 und

Haareneschstr. 41,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u . Metall - Särgen . Leichen¬
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

Kols! kvlsüä,
4 Minuten vom Bahnhof. Neu, mit allem
Komfort eingerichtet. Elektr. Beleuchtung.
Crntralheizung . Civile Preise.

F . W . Scheele, Besitzer,
früher „ Hotel 10 Pfund, " Thals a . H.

Stahlpanzer-
Geldschvänke,

feuer -, fall- u. diebessichere Fabrikate I .Ranges.

GeldschranksabrikMagdeburg.
Preise außerordentlich billig.

WM" Illustrierter Katalog kostenfrei.
Wer schnell und billigst Stellung

finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen-Post" in Eßlingen.

Mürbekochendegrüne Erbsen,
Pfund 12

Karl Ed. Pophanken (C . Dinklage Nachf .)
_ ' -

Preislisten mit
Vvv Abbildungen

versendet srcmko gegen 30 H (Briesm.) die
Chirurg . Gummiwaren - u . Bandagen-
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 43.
^ »» in -^ FLvorschläge erh . Damen u. Herren

sofort. Prospekt umsonst.
^ ournal^ Charlottenlo^ ^

Das von meinem sel. Manne unter der Firma
F . Oaslsnss

betriebeneWein - und Spirituosen -Geschäst wird
von mir in unveränderter Weise fortgeführt werden, was
ich allen Geschäftsfreunden hiermit ergebenst milteile, mit
der Bitte, der Firma das ihr bisher bewiesene Vertrauen
auch fernerhin zu erhalten.

Hochachtungsvoll
LLGBM ..

Geöffnet vor» 18. Jum bis Ende September. VorzüglicherBadestrand.Prospekte verwendet franko die Badekommission.

118000 Lose und 59180 Gewinne!
HöchsterGewinn ev . 300,VVOMark!

Die Lose kosten für alle Klassen: Ganze Mk. 132 .— , Halbe Mk . 66.—.Viertel Mk . 33 .—, Achtel Mk . 16 .50.
Die Ziehung 1 . Klaffe beginnt am 21 . Juni 1899.

Originallose empfehle zum amtlichen Preise von:
Ganze Halbe Viertel Achtel
6 Mk. 3 Mk. 1 .50 ZT 75"

Pfg-
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Abschnitteder Postanweisung.

Aelteste konzessionierte Lotterie-Haupt-Kollektc . Gegr . 1VN3.

Meine rühnilichst bekannten
Stahldrahtmatratzen,

- . . . rmerreicht an Haltbarkeit , Elastizität und.lerztlicheu. Pnvat- .ltteste . Reinlichkeit , in gesundheitlicher Be¬
ziehung geradezu uneubehrlich , bieten das denkbar angenehmste und
bequemste Ruhelager und sind die besten und billigsten im Gebrauch.Ein Einliegen resst. Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten
absolut ausgeschlossen . Aerztlich emstfohlen ! Nur eigenes Fa¬brikat , keine Fabrikarbeit ! Garantie IS Jahre . Lieferbar in jeder
Größe . Vers . fr.

Wernburg. Kone. Martin tVv . , DrahtwarengeMsl.
Wer eine gute Tasse Thee liebt,

kaufe seinen Bedarf in der Theehandlung von Wilh . Bruns , Staustrafte V.Reiner schwarzer Tbee, in unübertrefflicher Qualität , L Psd . 1,80,2,80 , 2 40 , 3,00 , 4,00 Mk.
ff . GrnSthee, s Psd . ^ 1,30 , ff. grüner Haysau s Psd . ^ 2,00.

127. Herzoglich Braunschweigische
Lmides - Lstteck.

10 Ü.00 Ü 30.000 Gewinne.
Ziehung 1. Klaffe am 17 . und 18 . Juli 1899.

kvorZ Nelke», Oldenburg i.
Konzessionierte Lotterie-Hauptkollekte.

Abtlg
Lungenheilanstatt Laußßach Sei KoöL

'
enz a . Ast

lg. s. Minderbemittelte. Arzt DZ?.

Prima
S ^ sLoLrlsirrs » ,

*
*

§ « ancj -
Z

R üililok - Lentnifugen
^ liefere ich in den bewährtesten Kon- ^
§ struktionen.
A Auswahl

in verschiedenenSystemen,
wobei Hauptaugenmerk auf einfache

^ Bedienung und scharfe Entrahmung
^ gerichtet ist. ^Koulante Bedingungen. ^

^
lü . l, . ktz ^ sl ' Zbaek . K

§ §

Ner-rrtm.srtW
^
sür Politik und Feuilleton : vr . E. Höber , für den lokalen Teil : W. Ehlers , für den Jnjeratenteil: P . Aadomsky . — Rötätionsdruck und Verlag von B. Scharf -Oldmbmg

Tischmeffer und Gabeln,
Taschenmesser u. Scheren,

in größter Auswahl zu billigsten Dreisen.
SrMKckÄV LimmSI »,

Langestrafte SO.

r
- . -

K
LKsvkvs ^

^ ?stvnt-/lvk«i'-kggen,

§ pat6Nt-Wl686N -kgg6N, ^
^ M « mr *

^ I>aaok68KUtr- Lggen , *
z I^ aol ( 68 AlUvr - kggen H-

H-

empfiehlt in den neuesten Aus-
fnhrungen zu billigsten Preisen

I« ktz ^ tzi-sbaoli . !

§ *
Die neu erbaute Badeanstalt

Lnisenbad,
Ecke der kleinen u . gr . Katharinen-
stratze, wird am

Iienstllg, he « 13. Am I .,

viKLrreo
bumsirs , lsva , sseNx, vrssi !,

Vorstenlsnlisn , stiexHeo, Kuba,
i/lmbslsns u . llsvsna- IMolillngsn I
in milden und niittelkräftigen Qualitäten, I
von äußerst angenehm., pikantem Aroma , >' nur aus gesrmden Tabaken gearbeitet. !Nr. 2 pr . 100 St.

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

3 .—
3 .20
3 .40
3 .80
4.—
4.50
4 .80
5.—
5 .—
6 .—
6.50
7 .50
8 .—
S.—
9.50
9 .50

10.—
10.-

Lieferung von 50V Stück an franko.
jfel-G'nanll Oskmen , Düsseldorf.!

Molkerei - Genossenschaft
„Aordenham"

versendet täglich frisch:

Prim LMchil -Lchlbstter
in Postkolli Netto 9 Pfd. frei Hausd . frei Haus

WW- für 10 Mark . "» W
onnen u. Kübeln zu billigst
An Unbekannte gegen Nachnahme.

elegant und neu, zu verk . Laden-
preis 190 für 148 gegen

Kaffe. G . Voget, Ächternstraße 23.
olstein . Käse, L Pfd . 18 Pfg ., Kümmel

käse, L Pfd. 22 Pfg., bei ganzen billiger,
empfiehlt Herrn . Wsichert Nachf .,
_ Langestr. 61.



3. Beilage
M 134 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Sonnabend, den 10. Juni 1880.

Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Origrnalübersetzung aus dem Russischen von I)r . Adolf Hess.
29) (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)Weiter saß unthätig aus der Pritsche eine nicht große,ganz runzelige, gutmütige Alte mit grauem Haar und buckeligemRücken . Diese Alte saß auf der Pritsche am Ofen und gab
sich den Anschein , als haschte sie einen vierjährigen, kurz ge¬
schorenen , kleinen Dickwanst , der an ihr vorüberlief und sichvor Lachen ausschüttete. Das Jüngelchen lief im bloßen Hemd-
chen an ihr vorbei und sagte stets ein und dasselbe: „Etsch!
hast mich nicht gekriegt! " Diese Alte war samt ihrem Sohnder Brandstiftung angeklagt und ertrug ihre Einsperrung mit
erhabener Gutmütigkeit. Sie grämte sich nur um ihren Sohn,der gleichzeitig mit ihr im Gefängnis saß, aber am allermeisten
um ihren Alten, der ohne sie — das war ihre Sorge — ganzverkam , da die Schwiegertochter fortgegangen war, und nun
niemand ihn rein wusch.

Außer diesen sieben Frauenzimmern standen noch vier an
einem der geöffneten Fenster, hielten sich an dem Eisengitterund unterhielten sich durch Zeichen und Rufe mit den auf dem
Hof vorüberziehenden Sträflingen , mit welchen die Maslowa
am Eingänge zusammengestoßenwar . Eins von diesen Wei¬
bern, das eine Strafe wegen Diebstahls absaß, war ein großes,
schweres , fuchsrotes Frauenzimmer mit herabhängendem Kör¬
per, gelblich weißem , sommersprossenbedeckiem Gesicht und eben¬
solchen Händen, sowie einem dicken Halse, der sich aus dem
losgebundenen, aufgeschlagenen Kragen hervordrängte . Sie
schrie mit schriller Stimme unanständige Worte aus dem Fen¬
ster. In einer Reihe mit ihr stand eine dunkle , plumpe Ar¬
restantin mit dem Wüchse eines zehnjährigen Mädchens, mit
langem Rücken und ganz kurzen Beinen . Ihr Gesicht war rot,mit Flecken, breitstehenden, schwarzen Augen und dicken, kurzen
Lippen, die die weißen hervortretenden Zähne nicht verdeckten.
Sie lachte winselnd mit Unterbrechungen demjenigen zu, bel¬
auf den Hof hinaustrat . Diese Gefangene, wegen ihrer Ko¬
ketterie „Tausendschönchen " genannt, war wegen Diebstahls und
Brandstiftung verurteilt . Hinter ihnen stand in sehr schmutzi¬
gem , grauen: Hemde ein jämmerlich anzusehendes, hageres Weib.
Sie war wegen Hehlerei verurteilt . Dieses Weib schwieg, aber
lächelte während der ganzen Zeit beifällig und gerührt über
das , was auf dem Hofe vorging. Die Vierte stand am Fenster.Sie saß wegen heimlichen Branntweinverkaufs und war ein
mittelgroßes, stämmiges Frauenzimmer vom Lande mit sehr
vorstehenden Augen und gutmütigem Gesicht . Dieses Weib, die
Mutter des Knaben, der mit der Alten spielte , und des sieben¬
jährigen Mädchens, die bei ihr im Gefängnis waren, weil sie
sie niemandem überlassen konnte , schaute ebenso wie die an¬
deren zum Fenster hinaus , aber strickte unaufhörlich Strümpfeund runzelte mit geschlossenen Augen mißbilligend die Stirn
über das, was die auf dem Hofe vorübergehenden Sträflinge
sagten. Ihre Tochter aber, das siebenjährige Mädchen mit
aufgelösten:, weißem Haar , stand im bloßen Hemdchen neben
der Fuchsroten, hielt sich mit den mageren, kleinen Hündchen an
deren Rock, hörte mit stillstehenden Augen aufmerksam auf
die Schimpfworte, die die Frauenzimmer sich mit den Sträf¬
lingen zuwarfen, und wiederholte sie im Flüsterton, als ob sie
sie auswendig lernte. Die zwölfte Gefangene war die Tochter
eines Küsters, die ihr Kind im Brunnen ertränkt. Sie war ein
großes, stattliches Mädchen mit wirrem Haar , das aus einem
kurzen , dicken, blonden Zopf hervordrängte . Sie verwandte
keine Aufmerksamkeitauf das, was um sie her vorging, wanderte
barfuß nur im schmutzigen , grauen Heinde auf dem freien
Platze in der Zelle hin und her und wandte sich kurz und schnell
um , wenn sie bis zur Wand gekommen war.

XXXl.
Als das Schloß klirrte und die Maslowa in die Zelle

hineingelassen wurde, wandten alle sich ihr zu . Sogar die
Küsterstochter blieb einen Augenblick stehen , schaute auf die
Eintretende, erhob die Augenbrauen, aber ging dann, ohne
ein Wort zu sagen, sofort wieder mit ihren großen, entschie¬
denen Schritten hin und her. Die Korablewa steckte die Nadel
in die grobe Leinwand und starrte die Maslowa durch die
Brille fragend an.

„O jeh ? Da ist sie wieder! Und ich glaubte, sie würde
freigesprochen, " sagte sie mit ihrer heiseren , fast männlichen
Baßstimme. „Offenbar ist sie verurteilt ."

Sie nahm ihre Brille ab und legte ihr Nähzeug neben sich.
„ Wir haben auch mit dem Tantchen gesprochen , Schwälb-

chen. Man kann mit einem Male freikommcn. Kommt auch
vor, sagten wir . Geben sogar noch Geld dazu, wie sich

's eben
trifft," begann alsbald mit ihrer singenden Stimme die Bahn¬
wärterin . „Aber nun sieht man's . Unsere Meinung war nicht
richtig . Der Herrgott denkt sein eigen Teil , Schwälbchen,"
führte sie ununterbrochen ihre freundliche , wohlklingende Rede.

„Ach , haben sie Dich verurteilt ? " fragte Fedosia in mit¬
leidiger Zärtlichkeit und sah die Maslowa mit ihren hell¬
blauen Kinderaugen an , und ihr ganzes fröhliches, junges Ge¬
sicht veränderte sich , als wäre sie bereit, zu weinen.

Die Maslowa erwiderte nichts, ging schweigend an ihren
Platz, den zweiten von der Ecke , neben der Korablewa, und
setzte sich auf die Pritschenbretter.

„Ich glaube, sie hat auch nicht gegessen, " sagte Fedosia,
stand aus und trat zu Maslowa.

Die Maslowa legte, ohne zu antworten , die Semmel aufdas Kopfkissen und begann sich zu entkleiden : sie nahm das
staubige Sträflingskleid ab und das Kopftuch von dem kraus
gewordenen schwarzen Haar und setzte sich.

Die am anderen Ende der Pritschen mit dein Jungen
spielende buckelige Alte kam auch heran und blieb vor der
Maslowa stehen.

„Tss, tss, tss ! " machte sie mit der Zunge und schüttelte
Mitleidig den Kopf.

Das Jüngelchen trat auch hinter der Alten herzu , rißdie Augen weit auf, streckte die Oberlippe im Winkel vor
und starrte auf die Semmel, welche Maslowa mitgebracht. Als
die Maslowa alle diese mitfühlenden Gesichter sah , nach all
dem , was heute mit ihr vorgegangen war, da begann die
Maslowa beinahe zu weinen , und ihre Lippen fingen an zuMern . Aber sie bemühte sich , standhaft zu bleiben und blieb
standhaft, bis die Alte und der kleine Junge herankamen.Ms sie aber das gute, mitleidige Lispeln der Alten hörte, und

namentlich, als sie mit den Augen dem kleinen Knaben be- >
gegnete, der seine ernsten Blicke von der Semmel auf sie !
richtete , konnte sie sich nicht mehr halten. Ihr ganzes Gesicht l
zitterte, und sie begann zu schluchzen.

„Ich habe gesagt : nimm einen richtigen Verteidiger," sagte s
dis Korablewa . „ Wozu, zur Verbannung ?" fragte sie. !

Die Maslowa wollte antworten und konnte es nicht , son¬dern holte schluchzend aus der Semmel die Schachtel mit Ci¬
garetten hervor, auf der eine rotwangige Dame mit sehr hoher
Haartracht abgebildet war , und reichte sie der Korablewa.
Die Korablewa schaute das Bild an und schüttelte
mißbilligend den Kopf, hauptsächlich deswegen, weil die
Maslowa so schlecht mit dem Gelds umging. Dann nahm sie
eine Cigarette heraus , rauchte sie über der Lampe an, that
selbst einen Zug und steckte sie dann der Maslowa in den
Mund . Die Maslowa begann gierig, ohne mit Weinen auf¬
zuhören, ein Mal nach dem anderen den Tabaksrauch in sich
einzuziehen und wieder auszustoßen.

„Zwangsarbeit, " sagte sie schluchzend.
„ Sie scheuen Gott nicht , die Freischlucker , Blutsauger ver¬

fluchte !" sagte die Korablewa . „Haben das Mädchen um
nichts verurteilt .

"
In diesem Augenblick ertönte eine Lachsalve inmitten der

am Fenster stehen gebliebenen Weiber. Das kleine Mädchen
lachte auch , und ihr dünnes Kinderlachenfloß mit dem heiseren,
winselnden Gelächter der Erwachsenen zusammen . Ein Sträf¬
ling auf dem Hofe hatte etwas gethan, was aus dis zum
Fenster Hinausschauenden derartig wirkte.

„Ach, der Schuft ! Was er da macht !" sagte die Fuchs¬rote, drückte , mit dem ganzen fetten Körper schaukelnd , ihr
Gesicht gegen das Gitter und schrie sinnlos unanständige Worte
hinaus.

„Ich sag es ja, dieses Bocksfell ! Was sie da wieder
schnattert! " sagte die Korablewa, schüttelte vor der Fuchs¬roten den Kopf und wandte sich wieder zur Maslowa . „ Viele
Jahre ?"

„Vier," sagte die Maslowa , und die Thränen flössen ihr
so reichlich aus den Augen, daß eine auf die Cigarette fiel.Die Maslowa knüllte sie ärgerlich zusammen , warf sie fortund nahm eine andere.

Die Wärterin hob, obgleich sie nicht rauchte , sofort das
Ende auf und begann, es wieder zurecht zu streichen . Dabei
redete sie unaufhörlich.

„Ist wirklich wahr , Schwälbchen, " sagte sie, „die Wahr¬heit hat der Eber gefressen . Sie thun , was sie wollen. Undwir hatten gedacht , sie würden Dich freisprechen . Matwejewna
sagt : sie sprechen sie frei ; aber ich sage es nicht , ich sage,
Schwälbchen, mein Herz fühlt , sie verschlingen sie, und so ist es
auch gekommen, " sagte sie , augenscheinlich mit besonderemVer¬
gnügen den Klang ihrer Stimme hörend.Um diese Zeit waren die Sträflings schon alle über den
Hof gegangen, und die Weiber, welche sich mit ihnen unter¬
halten hatten, traten vom Fenster fort und kamen ebenfalls
zur Maslowa . Als erste kam die glotzäugige Branntweinver¬
käuferin mit ihrem Mädchen.

„ Na , was ? sehr streng ? " fragte sie , setzte sich zur Mas¬lowa und strickte schnell an ihrem Strumpfe weiter.
„ Deshalb so strenge , weil kein Geld da ist . Wäre Geldda, Hütte man einen guten Verteidiger gemietet, wäre sie aller¬

dings freigesprochen, " sagte die Korablewa . „Dieser — wer
ist er doch noch — der rauhhaarige Rüsselkäfer , der, meine
Verehrteste, kann aus naß trocken machen . Wenn man den
genommen hätte ! "

„ Was heißt genommen hätte ! " sagte mit entblößten Zäh¬nen das „Tausendschönchen "
, welches sich zu ihnen gesetzt hatte,

„der wird Dir unter tausend etwas husten . "
„Da sieht man wieder seinen Glücksstern, " trat die Alte

herzu , die wegen Brandstiftung saß . „Nehmen zum Spaß die
Frau vom Kleinen weg , und so wird er ins Gefängnis gesperrt,und ich komme auf meine alten Tage hierher," begann sie zumhundertsten Male ihre Geschichte zu erzählen. „Von: Gefäng¬nis kommst Du an den Bettelstab, das nützt Dir nichts . Und
hast Du nichts , kommst Du ins Gefängnis . "

„Sie sind bei ihnen alle jo, " sagte die Branntweinver¬
käuferin, schaute dem kleinen Mädchen aus den Kopf, legte
den Strumpf neben sich , zog das Mädchen zwischen ihre Beine
und begann mit geschwinden Fingern ihren Kopf abzusuchen.
„Warum handelst Du mit Schnaps ! " „Ja , womit willst Du
Deine Kinder ernähren," sagte sie und setzte ihre gewohnte
Beschäftigung fort.

Diese Worte der Branntweinverkäuferin erinnerten die
Maslowa an Branntwein.

„Ich möchte Branntwein, " sagte sie zur Korablewa, wischte
sich mit dem Hemdsärmel die Thränen ab und schluchzte nur
noch selten.

„Hast Du Geld? Gieb her," sagte die Korablewa.
(Fortsetzung folgt.)

Kirchemmchrichte «.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 11 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8>/2 Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst lOH's Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 . Uhr : Pastor Willens.
Die Krrchenbücher für die Stadt führt AssistenzpredigerReil (Steinweg 12) 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde PastorRamsauer (Peterstr . 16), 11 —IB/2 Uhr.

ElisaSethstift .
" "

Sonntag : Gottesdienst 101/2 Uhr : Pastor Allihn.
Garmsoukirche.

Am Sonntag , den 11 . Juni : Kein Gottesdienst.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 11 . Juni (2 . Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspred . Friedrichs.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspred. Friedrichs.
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst7 Uhr. 2 . Militärgottesdieust 8 Uhr (alle 4 Wochen) .3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IG/z Uhr.

! Baptrstentapefte , Wilhclmstr . V.
I Am Sonntag : Gottesdienst : morgens LU/w nachm. 4 Uhr.

Frkedenskirche.
Sonntag , morgens 9stg und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Evangelischer Männer - und Jünglingsverem.
(Mühlenstraße 17 .)

Sonntag , den 11 . Juni , abends 8 Uhr : Versammlung.
_ _ Gäste willkommen.

Ersparrmgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mk . 05 Pfz
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 152,957 „ 71 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 425,132 „ 75 „Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,038,586 ,, 01 ,Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,211,082 „ 16

1 Lekung »m 21 . luni ä . 1.
« srk

als Vanptxevina iw günstigsten 1?a!Is bistot äio Hamburger
ßr « 8«s ReiS - Verlosung ;, velvbs vom Staate gsnebwigt nnS
garantiert ist.

vis vortsilbakts Lin-
riodtung ckss nsnsn klaue»
ist äerart , Sassiwvauke
von venigsn Llouatsn
ckprok 7 Llassen von
118,000 l -ossu 59,180
Kvvinnv iw vesawt-
b »trage von

>1,349,325
SkurL

>rar »lederen Lntsoksi-
äuog kowwso ; Sarunter
beLnäso sieb Llauxt-
troKsr von eventuell

Süü . oog

»xsvisll aber

IVZOWW

st 2VVVV«

lilvvvov
2 st 75600
1 st 76600
Ist 65000
1 st 6060 «
1 L 55000
2 st 50060
1 st 40060
1 L 36000
2 L 20000

2 tzst 10060
56 L 6000

106 L 3000
206 L 2600
812 L 1000

1518 L 400
36952 L 155

1S490 L 300, 200.
134. 104, 100. 73,

Voo cksn biernsden verssioknotsu
üevioosn gelangen io erster lilasso
2909 iw Oess .wtbotrs .8s von ülark
119,150 rur Verlosung.

Der LanpttreSer Istsr itlasss be¬
trägt 50,000 unä »lsigert sieb in
2tsr auk 55,00 » . Steril «0,00 » ,4tsr ^ « 5,000 , Zier ^ 70,00 » ,6tsr -It 75,000 , io 7tor aber auf
event . 500,000 , »peo . 300,000,
200,000 etv.

vis nsoksto (levinvsikbnng erster
Ulasss ckisssr grosser: vom Lts.ats
gsraetiertsn VsIS - Verlosung ist
» mllliel » kestgsstsllt unä Lackst

8vlwn am 2I . 1uni statt
unck kostet bisrriu

1 gao -s » Orig . -Vo» Lilark s
1 balde , „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .89

LUs LuktrLgs vsrcksn sofort gsgov
kinssackmig oäer Itaoknakms äse Lo-
trage » mit cksr grössten Sorgfalt aus-
gekkbrt, uuä erbillt .Isckerwann von
uns äis wit ckew Ltaatsvappsu ver-
»oksus » Original - lose selbst in
Mnäsn.

von Ssstellungvn « vrcksa ltis vr-
korckorlioiioa swtiioksa kläno gratis
dvigskSgt , aus « « lobe » „ « « kl Me
Einteilung üer 8v «llnne »st Me
vsrsokioiionsn itlasesnriekungen , »I,
suok Ms dstretfeorion LInIsgadstrLge
ru srssken eiaii , unii »snilen wir o»ok
jeckerriskung unseren Interessenten
»» »ufgskorckort »« tilodo listen.

Huk Verlangen verssnäen vir Sen
awtliobsn klau franko iw Vor»u» snr
Linsiobtnakwo nuä erklären uns
kerner bereit , niobt konveoisrsnäv
Voss gegen Rüeksakluvg äes
Lstrage » vor Ser lSiedung »urüok-
sunebwen.

vis ^ nsaabluog Ser Vevloov er-
folgt planwässig prompt unter
8t »st » -Ksr»»t !s.

Unsere Lollekts var stet » vowLllüoks dssonäeri begünstigt , unä
Kaden vir unseren Interessenten okt-
wrUs Sie grössten IreSsr »usdesskit,n. r.. soiobe von Llsrk 259,999,Mv .üvv , 89,9V9 , 89,099 , 49,099
etv.

Vorsussiobtliol » kann bei einem
soieben ank Ser svllSesl «» v, »!»
gsgrünSetsn Uoternskwsn überall
»uf eins ssbr rege Letsilignog mit
Usstiwmtksit gsrsobnet vsrcksn, manbeliebe äabsr sobou Ser naben
Siebung .beider eile Lnitregs
beläigst äirskt 2 U riebtsn an

AMMAM L 8 ZMW,
Lank - unä '

WeobsslgssrMft in

tVir Sanken nnssren geeinten LunSsn kür Sa» nn»I bisber gssobenkts Vertrauen , unä Sa unser Lau » »eit einer
längs » Heiko ven Iskren überall bekannt ist , bitten vir alle
äiejsuigsn , velebs sied kür eins unbockingt sslicko 8oIiI -Vor-
losuag interessieren nuä Ssrauk kalten , Sa», ibrs Interessenoavn joSsr Riebtung bin vsbrgsnowwsu vsräen , sied nur
gans Sirskt vertrauensvoll an unsere kirn »» Kaufmann LSimon io Alamdurg sü vsnäen . Mr steden wit keineranäsrsn kirwa in VerbinSnng unä baden a»ob keine Agentenwit Sers Vvrtrisd Ser Originalloso aus unserer Lollskts be¬traut , »onäsrn vir vsrksbren nur äirekt wit unseren vertsoLunSsn , unä Siessibsn gemessen Sacknrvb alle Vorteils SssSirektsn kerags . Lils uns eugsbsnSsn Vsstsllungsn vsrcksn
gleieb registriert unä promptest sLdktuiert.

Eine gesrmde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll ttitd kräftig in , Geschmack und schsn von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Pfeiffer L Visiers
j(sffös -L88snr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschäftm zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungengetäuscht zn werden , verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich Pfeiffer L visisi'8 lisffse - Lsssnrin V98SN.
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Anzeigen.
Gin an der

Hermannstr. zu Osternburg
belegenes kl. Hans mit 3 Sch .-
S . gr. Garten, von welchem

2 Bauplätze
gabetrennt werden können,
habe ich

billig
zu verkaufen.

Bergsir. 3 . kuö . A/Ieybr,
_ Rechstllr.

Verkauf
des Gasthauses
Sandersfeld.
Hude . Da ein Verkauf der Besitzung

Sanoersfeld — Gastwirtschaftsbetrieb und
30 Hektar Ländereien — im öffentlichen Ver¬
kaufsaufsatze nicht erfolgt ist , habe solche jetzt
unter der Hand zu verkaufen, und zwar mit
Antritt zum 1 . Mai n . I.

Der Verkauf kann im Ganzen als auch unter
Zulegung von Ländereien nach Wunsch er-
folgen. G . Haverkamp , Äukt.

Immobil - Verkauf
zu Etzhorn.

Der Landmann Diedr . Dierks zu
Nadorst beabsichtigt , seine zu Etzhorn an
der Wcistcnmoorstrasre belcgene

ÜbSllLILHU,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst oberirdischem, massiven
Keller und 2,3697 Im direkt am Hause be¬
logenen Ländereien bester Bonität , öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . November
1900 zu verkaufen , und ist hierzuTermin auf

Zmerstag , den U. Huni !». I.,
nachm . 6 Uhr,

in Rathjen zu Nadorst Wtrtshause „Zum
schiefen Stiefel " angesetzt.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen » Auktionator.

Im Aufträge habe ich ein inmitten eines
größeren Dorfes an der Chaussee belegenes

Hotel,
verbunden mit Gastwirtschaft und Kauf¬
mannschaft , preiswert zu verkaufen . Bei dem
Hause ist ein großer Lustgarten mit Kegelbahn
und ein großer Gemüsegarten ; außerdem ca.
2 da Land . Im Hotel ist ein guter Bier-
und namentlich Weinumsatz; es werden in dem
Hause sämtliche Gemeinderats -, Vereins- und
sonstige Sitzungen abgehalten.

Mit näherer Auskunft stehe gern zu Diensten.

Bttgstr . Z. Kuli.
_ jRechnstllr.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann I . Hots

zu Aschhausen läßt am

ImeMz, den 18. Znni Z.,
nachm. 3 Uhr ans.,das Gras

in seinen Wiesen „Dammwisch " » „Düvels-
hoop " und „ Osterbusch"

pfandweise meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Gerd Hedemanns

Wohnung zu Haarenstroth.
_

-
_ I . H « Hinrichs.

Dachpfannen,
blau , rot und glasiert, erste Sorte , empfiehlt
zu billigen Preisen H . Wolje.

Terrazzo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt
^ H . Woltje.

Soeben wieder eingetroffen:
Limburger u. Tilsiter Käse,

s Pfd. 3V Pfg.
llerm . Wöielivi't kaeklf. ,

Langestr. 61.
Oberlether Mühle.

Gut geräucherten Speck , L Pfd . 70 bei
Abnahme von 10 Pfd . 65 empfiehlt
_ O.

Frische und gesalzene Flomen , L Pfd.
30 !̂, bestes hiesiges Flomenschmalz , L Pfd.
60 zu haben bei

G . Albers , Oberlether Mühle.
Frischen u. gesalzenen Speck, ü Psd. 50

und 45 empfiehlt G . Albers.

! ReMüLlMil!
auf dem ^

r Aerwplahe in der Vnlrr . r
k

' K Im M,
H: nachm . 3 Vs Nhr:

* V Rennen , u . a. :*
„preis Her Vsbr",* Kr. lsgü -kennen,

^
Ehrenpreis u . 1800 vtL,

SmtG 11. Ami WS, *
nachm . 4 Uhr: js

S' Rennen , u. a : »
„ksnss-plscli -kennsn "

, »
Preis 5000 ^

^ lDyrerrpreis u . s .
* „Vsser-klscli - kennen "

, Kr. öremsr Isgü-liennen,
* Preis 4000 ^5 > Ehrenpreis u . 7000

« - Näheres Plakate und Programme.

» Der Vorstand rlv8 bremse llsitkluds . ^

KSStLllrLllt l. kklll§S8.
Meoor 6als.

Ssr Kerle und deliekterle MrrrS der Veit.
au- n>8e,-bnK-ni«. Keür, ueiekrlein , » n

kktl« unü gkösrts lslu'i'sli-fslikllc kuküiiss. s kmektst1871 . « kestisb : 85lll ! Neitsi'.

lieber */i Ickillioa Sreunabor - RäZer lauten in allen ^Vslttlieilsa.
— Verlcant 1898 : zzooo pakrrääer . -

besitssn LiernsLdLsten unci VorsüZs , velcds
^ 2 . vereinigt bei keinem nncisren Rn6s ru ünäea

sinö . Allerbestes ktsterisl , grösste Ltsbllltet bei Isicbtestem Oevvlebt unci tLcist»
los lsicktsr unc! ruklger ksuk beben Lrennsbor einen VVeitrukgegeben,

ölur eckt mit äer Lckutrmarlcv „ vrsanador " .

Vsrli 'Slsi ' in 01Äs » l)*u ?A i kr :

Kob
. Kruse.

Alarlcl 12.
Wegen Umbau meines Geschäftshauses sotten - ie sich an-

gesammelten

Reste und Ausschuß,
sowie ältere Fayons und unsortierte

M vigsoosir ^
billig gegen Kasse ausverkauft werden.

Provezehntel nach auswärts franko unter Nachnahme.
F. v . Svdrimpvr,

Achternftratze 10.

Ohne Berussstöning werden offene

Beinschäde»,
Krampfader - Geschwüre , Hautkrankheiten , Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald, Oldenburg, Steimve 4.
2 Zithern , 10 und 20 Steinweg 27.

^ IMÄ1 ? 08LÄ-

Echt bei:
Georg Müller , Oldenburg.

Îslê äist : lÄisbŝ fsbnii' pots ^ sm.

KllS. Suvk
lieferte im Jahre 1898:

3334 Drill - tt. Sämaschinen,
65909 Pflüge,
15394 verschiedene Einsätze

dazu
und beweisen diese kolossalen Zahlen
wohl am besten die Güte dieses
Fabrikates.

Ich liefere dasselbe in neuesten
Konstruktionen , für alle Bodenarten
paffend , und bitte Bestellungen früh¬
zeitig zu machen, damit ich prompt
liefern kann.

HI. I. . kkMSbsvli,
mittlerer Damm S.

Dampfwaschanstalt
von LvNMvelLHr, lkLSLLVIL.

Filiale:
Heiligengeiststraße 31. 1 . Etage.

Svezialität : Gardinenwäscherei,
feine Wäsche f. Herren . Tischzeugklauderefi.

ILvtzv!
Hbonnemvnis nimmt jeäei -reit sntgegsn

Hieorx Aüllar , Soküttingstr. 5.

Zwischenahn.
Lmmer- Weil - Z-M

empfiehlt billigst

^u§tu8 kiMsr.
Zwischenahn.

in großer Auswahl , sehr billige Preise, bei

^ii8lu8 ki8eder.
Empfehle mich zum Plätten in u. autzer

dem Hanse . Emilie Ficken,
3 . Ehnernstraste So.

Gelegenheitskaus.
ns Gesundheitsrücksichten billig
aufen ein noch sehr gut erhalt,

Damenrad.
MW „Jim".

Einkaufspreis 280 Mk . Näheres v.
Friseur A . Heitmann, Auguststr. 3.

Osternburg . Zu verkaufen 8 Scheffelsaat
gut besetztesGras , auch in Abteilungen.

Ed . Högl.

Meine Sommerwirtschaft

HaWszimAegeljof,
mit schönen Spaziergänge » und freiem
Platz zum Spielen bringe Ausflügler» und
Schulen in gütige Erinnerung.

Fü r Auswärtige jeden Sonntag Tanz.

So lange der Vorrat reicht:

Is, Matjes - Heringe,
Stück 7 3 Stück 20 Dtzd . 75 100 Stück
6 UW - Emder Vou -Heringe , "ML
Dtzd . 60 in Tonnen billigst bei
M . Ajtervßr. 33.
Zu verkaufen

Haferstroh,
Gnt Loŷ ,pro 1000 Pfund 14 Mk.

Zn verkaufen Dünger.
P . Helte , Rvsenstr. 2S.

i



Mederlage der weltberühmten

Wel - W»
Jod. Lllvrs,

Edewecht.
Zubehör - und Ersatzteile aus Lager.

Reparaturen aller Fabrikate
werden in eigener Werkstatt schnell und
billigst ausgeführt.

k' i' oZpsKte vgl ' Zeliüet
Piek aöWinMMU

in großen und kleinen Posten
offeriert billigst

KvrmLmr WsSvdert,
Oldenburg i . Gr ., Osterstraße 4.

_ _ Fernsprecher 174.
vederreliLen8ie sivk , äass msmel

u .Ludsdö-blleiLs 8
äi« dsst-snurutäLdsi«^ äis LlltzrbiUjxrstsn sinä. s

Wieäel 'vel 'kLuker xesuodt.
^ ÜLux>t -LLtLlo § AiLtis L krLuoo.
Lugust Stukenbrok, Sinbeekl

voutsoklLväs grösstes
Fpeojkl.l -^s.krrAlt -Vevss 'nct-I '̂r, n».

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung und Aus¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achternstraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtliche
UM " Korbwaren und Kinderwagen "M
zu staunend billigeil Preisen.

Klebn . Mi'sot, , KorbRcher.
Spezial -Gnmmiwaren -Hans

jSämtl . Gummiwaren.l
f Preislisten gratis und franko.

^ 0 . l. ieirmann waotif. ,
t Berlin O . , Rosenthalerstr. 44.

Wahnbeck.kabrrLäer
beste Marken , verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brennöl,
Schmieröl usw.

«ssvLr . v . HllljS.
I2u dvrlsbsn äurvb jeös kubbtianlUung ist äis
IxrsisZsLröntö in 30 . ^ nÜLgs vrsobisnons
jSollriü Los Llsä. - Nat vr . Llüllsr über äs-s

§ § § kö > ts A § / ^ § 7r - ll/rck

§ § ^ llai - § M § 7n.

^ rsis ^ ussnännZ kür l Lllr. in Lriskmarüsn.
O« rt KÄkvr , LraunsciirvsiA.

S/ -77 5^5

Ksrn-ünast kvgrünüst
1844.X . Lvp « « ii

Linnvlitung Icomplestee I8oHtöeöi-/inIsgva
» Mer V» vHvLI »rtG « l

Umbau Allerer ilolkereivu uavk usnsslou LrkadruuAeu uuä «dne zeglivde kvtriehs-
störmiA . Vampkulasodiuv» , 1—30H ? ., stetskertiAock . iu ^ rbsik . Limreluv Nolksrej.

Uaseliiusn . lloebäruvk -kasleurisirsMarale mit sslbsttllätiAsr Hsksvorriobtuog.
lleuv illustrierte Katalogs , roivlimmgsn unll Kostvnsnsvlilsgs

gratis umi franko.
s? ori » » » v» tv von LlvIIrvr « k-M » «ok»ii »vi » uuä Cvräton.

L . H » Llk»» « lk, bei ^een

M .gmvZl.LmMvdv. lMäW-IMi'ik
1W,W List mit1 Wmie mid M,llllil kemiM«.

Höchster Gewinn ev. SttÖVOV Mark!
Die Lose kosten für alle 6 Klassen: Ganze Mk. 132 .—, Halbe Mk . 66.—,

Viertel Mk . 33.—, Achtel Mk . 16 .50.
Äe Ziehung 1. Klaffe beginnt am 1?. Juli 1898.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:
Ganze Halbe Viertel Achtel

. . Mk . 22.— Mk . 11 .- Mk . 5 .50 Mk . 2 .75
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Abschnitte

der Postanweisung.
WM " Koulante und diskrete Bedienung. "HAM

<A. DsALikGDl Braunschweig.
Netteste konzessionierte Lotterie -Kollekte . Gegr . 1VS3.

Billig n
. gilt

sind meine ca . 10 ow langen, mit Sumatra gedeckten , mit Nikotinsammler versehenen und
durch das Kaiser ! . Patent -Amt ges. geschützten Havcmillos Nr . 13 . Wegen dieser Vor¬
züge und sehr billigen Preises (500 St . nur 5,80 ^ franko, 1000 St . nur 10,80 ^
franko pr . Nachn.) werden solche gerne gekauft u. jährlich in vielen Millionen versandt. Um

jeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu überzeugen, füge ich
noch zur Probe:

SO St . gute Cigarren mid Cigaretten vollständig gratis
bei . Bitte zu bestellen und sich zu überzeugen. Garantie : Zurücknahme oder Umtausch.

P . Pokora, Cigarrenfabrik , Neustadt, Westpr . Nr . 110.

LssediMe, kliegensediMe
« HÄ k *LL« SSHNlOvlLS«

empfehlen
T - « Ov . > 21

VOM LSlSlSH ÄN8 ZSSlSlS.

KlÄriM - klldlMei'
sind mit den hervorragendsten Neuerungen und Verbesserungen, die sich in der Praxis als
wirklich vorteilhaft bewährt haben, ausgestattet.

Kuaelsichernitg . Kcttenzug direkt über den Kugellagern , wodurch eine gleich¬
mäßigere Belastung der Lager, leichterer und ruhigerer Laus und längere Haltbarkeit erzielt
wird . Achsenschuncrung bedeutend verbessert/ Die Kugeln lausen permanent in Oel.
Besitzer eines Gritzner -Rades haben sich mit der schwierigenArbeit des Oelens nur sehr selten
zu befassen . Aeußerst billigePreise. Für jedesRad ein Jahr Garantie . Unterricht für Käufer gratis.

rr»

_ _ Oldenburg , Haarenstraste SS,
Dr . R ! tzsSLrSi78 MsLIarrstzLlI

für Nerven - , Frauen - und chronische innere Krankheiten . Entziehungskuren Prospekte.
Di ». OttLo DskckurL * .

Ksmpknissvkinsn
vsllsster Lonstrootioo dis ra 3l>0 kksrässtLrkoa

Mr zeäoii kstried pLSsenä.
öspSLki Sotti » *

SpsolLiesdi-IIc kür OLmpemssc-UInsn.

-. El

Kaufe jederzeit Pferde und
üllen zum Schlachten zu

hohen Preisen.
E . Bamberger , Ziegelhosstr.

Unter Garantie für hohe Keimfähigkeithaben
wir einen großen Posten hiesiger

Saat -Lupinen,
gelbe und blaue, zu den billigsten Preisen ab¬
zugeben.

Wecker L Wehrens,

_ _ Delmenhor st.
f. diskr. liebev Auf». bei Frau
Kühl - Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz24 . Schöne fr. Lage» gr. Garten

-

SMrb -SsEAQck 6olä§
llniib

'
er' tk'Lfflicst

'
eL Viasek ? u. NslökmiM.

— ...- -̂ M «Ii, xM -
Mit 0n .LKoMVS0tR ^ .LllluUrmsklcö SdWStt. i

VsrswrMVüELvLLNmuQsonL '
NksMiSMMtzsrsMMüa -iKkvrsgasnrUtzmkGMikSWgrtt.

^üeimzrL kÄlMW PW ? k ^8ir6I . !ki ist OüLSslrlocst

6. Lollis Lekröäor,
Civil-Zngenieur,

Entwürfe und Uebernahme kompletter
Fabrik -Anlagen . Lager von sämtliche«
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb . Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern . — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

DürkoM Fahrräder
„ Vir » »» , **

sind allen voran
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat
allerersten Ranges.

/ttlsini'gs Kiellöi-Iags am Platts bsi
L ? L" , WZLL ' « ,rLLvr ' L8)
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Bon der Konkurrenz als die beste Marke
der Welt anerkannt.

V. vLIWVMLIW,
Staustratze

Kons -Vereinsmitglie -er bekommen Marken.
Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts u.

links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude, halte
bestens empfohlen. Langjährige Garantie.

_ Fr . Willms , Haareneschstr. 25.

erfunden von vr . A . Rix . Dieses Schön¬
heitsmittel verursacht bei Anwendung eine
lebhafte frische Gesichtsfarbe , blendend
schönen» faltenlosen Teint » selbst bis ins
späteste Alter, vertreibt Sommersvrossen , Leber¬
flecke , jedeUnreinIichkeitderHaut . Preis vr. Tiegel
3 Mk . fr . geg. Voreins , des Betrages. Ueberall
zu haben . Wo kein Depot, wende man sich

an Rix Wien , Praterstrasie 1« .
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M in allen -HE

V Flihrrad-Zilbehör-V
D Artikeln , ^
AE wie : Lampen , Glocken , Pneu-
AE matiks , Sättel » , Hosenhaltern
AE re . re.
AE bei effektivbilligsten Preisen und
A - besten Qualitäten . AE

D NI . l. . ks^si-sbsvk, D
W mittlerer Damm S . ^

N



Zum Cinmachen von Gemüse « u. Früchte«
rmpsehle ich meine seit Jahren bewährten

Blechdose»
AmMtgläser LS "« ?

einfachste , bMgste Konferviernngs-
methodet

Fruchtpressen in großer Auswahl,
Einkochtöpfe

-mpfi-hlt AM Harkt.

Ersnter ZWelnd -KM,
Leistung — Planet jr .,

empfiehlt WA^ I(t.

Kusarell- 1
neuartige Zugharmonika,

«nt 2 Reihen brillanten Trompeten,Klaviatur - Verdeck mit 16 Ringen und
2 Sternen , 16 Tasten , 46 Stimmen , 2
Bässen , 2 Registern , Klaviatur -Griff mit
garantiert unzerbrechlicherSpiralsedcrung,
D . N . G . M . Nr . 4V462 , 2 Doppel¬
balgen mit Beschlag und Zuhältern , Balg¬
faltenecken mit Metalleckcnschoncrn . Musik
doppelstimmig <2chörig ) , Orgelton , Größe
38 om . Preis billig , durch den großen
Umsatz anch

» Air ' S NÜLi ' ZL
per Stück. Dieses Format Harmonika mit
offener Nickel -Klaviatur , viel großartiger , als
von anderer Seite angeboten , auchnur 8 Mark,
3chörige Harmonika , großartige Neuheit.
3 echte Register , Contrabässe , nur 6 Mark.
4chörige Harmonika , 4 echte Register,
harmoniumartiger Ton , »ur 8 Mark.
Schörige Harmouika -Orchestrion , 6 echte
Register , 12 Mark . 2reihigeS Künstler-
Instrument mit IS Taste, ! , 4 Contra¬
bässen, herrliche Kouzertmufik , nur 16 Mark,
mit 21 Taste » nur 16 >/s Mark . Verpackung
und Selbstcrlernschule gratis. Glockenspiel
mit neuartiger Mechanik , D . R . G . M.
Nr . 88S28 , nur 36 Pfg . extra.

Meine Instrumente sind sehr beliebt und be¬
gehrt , bewähren sich nicht nur 4 Wochen , son¬
dern jahrelang.

Preisliste über Harmonika - Neuheiten
gratis und franko.

Man bestelle nicht bei kleinen Händlern,
sondern kaufe direkt bei

Heinrich8uhr,
Wnsikmstrumenten-Iabrik,

Ncueurade (Westfalen ).
Nachweisbar ältestes und größtes Musik-
_ Justr umenten - Geschäft am Platze.

Brennholz.
Großen Posten Buchen - Brennholz in

i/s Meter langen Scheiten , oder auch klein
zerschlagen , habe billig abzugeben.

Herbartstraße II . A »g . Dittmer.

Ur die Badezeit
empfehle:

Badelaken , Badetücher
in Frottierstoff und Gerstenkorn.

UM " Bade -Kostüme,
nur eigene Fabrikation.

Anfertigung nach Maß in einigen Stunden.

Iheorlor lAs^er,
M _ O

Mel LuMM, lorffseediul W§t.
Lrßg-nt 1897/98 . <2v, 'svksn kioiliernsy u. korkum.)

Diiski am Ksliksipsnä unü iibei ' liem Okt geksgsn,
entst . 110 ele§ . sinder . Zimmer mit 200 Letten , sämtl . ^ .ussiebt a . Neer.
Llvkir. i-ioht, öälivr , Vkassvriviiungvier. fvrnsprsvtivr . Livils prvisv.
I 'adrp l . u . Lrospetzts grati s ckurost äie Verwultuns A. Zimon, -luist.-

Bremen!
LIM

<2766 Sitzplätze .)
Für die Sommersaison empfehle ich Vereinen und Gesellschaftenbeim BesucheBremens mein Restaurant angelegentlichst. (Genannt die Perle des Parks .)Diners und Soupers van 2 an (an kleinen Tischen serviert), L la cmt«

zu jeder Tageszeit. — Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. — ff. Helle u . dunkeleBiere aus der Kaiserbrauerei, sowie echt Culmbacher. — ff. Weine. — Bei größeren
Gesellschaftenbitte um vorherige Anmeldung. — Jeoen Dienstag u. Freitag : Konzert.
Fernsprecher 915. N . ve -nlrsi ' .

- 9 ^ ^ .
Vsifi slki' M vilionbung unü UmgogEm ! :

Dinklage L Frühling, Donnerschwee.

Mlrsse-Mdr-VlsvMs.
llahrksklsr als bsstss flsisod.

MtißimM - u. Mrmitte! 1. kLWs.
Von msrNrinisohen^utoriiäisn mit frfolg angeveaneil.

Mr klutarmo, kloiolisüehiigg , 8ohvvsehliclis,
llsrvösv , Nügsnkrrmks, Varmkrankv, svrvpk . nnä
rkavstit. Ninller, soevis bei LnsbenAenäen Î ärsvkvn,

kscitoursn stv.

Matrose ist ein patentiertes reines K/rrs MMvl»
Ae^ ounenes Livvsisspräparat clsr ffarbverüs

vorw . Meister, bucius L krüning, Löodst a.M.
t^ IIsiniAe I 'abrürantsn

N . L,a » sr »ssis <8c vo .,
Lisonit -k'Lbri !:, LLarrrkrin 'N.

2u babsn bei 4 .̂ Lvrirntri , <4vvb . Uvenivr VaireLvarckt,II « N8t. Lab «« Lck . 8el,in - ät > 1'. II . Droweboi »,
.7r»Ii . 4 . H erupk uuck 4 br . 4V«1bvn.

Ncuenbrok . Zu verheuern gut besetztes
Heuland . Gerh . Köster.

penible Neeren,
welche «gen auf ihre Wäsche sind , erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte, nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichst guten Sitz umgeändert , defekte Hemde
werden ausgebessert . Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemde nach Maß und Figur
gebaut , von 3,50 ^ p. St . an.
M . iZ -NKk « ,

Hanrenstraße 66 ._
VeslMZeir §ieß5-cks ! ,

»» /Ms Ilieinsnnevssken PSK«irLMtabül>̂

hmäDubodörff'hsÜe /
ükseldebboft inicrszsslifs
^MsZslgj-dilllgSlkN^mre .

^ Ukl.7LLkI. « M8UffK

Echt

Heer,
la brau«
Kölztheer,

KohkmLHeer,
Karßottneum,

braun, grün und grau,
liefert billigst
könkmü k .

'
embf»

Wall 4.

Eigene Fabrikation.

Knaben - Bloufeu
aus nur waschechten Stoffen solide gearbeitet.

MK " Anfertigung in einigen Stunden.
WM' Großes Lager in Blousenstoffe »,

über 66 verschiedene Muster.
ILRSOÄSL ' MSVSL »

-
Schiittingstr . 8.

sein im Geschmack , empfiehlt
L4r! VAHolL ^VÄ^ lLI.

Vom 1 . Juni ab gebe wieder
Unterricht LmWeitznähen , Sticken
u . anderweitigen Handarbeiten.

_ _ Johamtisstr. 8 , oben.
Wegzugshalber

kiltzlicher Wttcklls
von Hüte«

zu ganz uiedrigeu Preisen.

kiM KIkkL8edM,

fahren 8iv

Feste llusIiWsmsrlks.
Vsr »1r?v1si » r

Ar. 8töiM6för>
Vlckviidurs.

Große Auswahl i»
Vlksstfalen - unü lonpsäo-

fahnrällsr 'n
stets auf Lager.F . Vossvrai », äußerer Damm 2b.

1 V » MLII,
Fahrrad - Handlung

und
Reparatur -Werk,lliitte,

vjüenburg,
_ äußerer Damm 20.

Fahrrad z. Lerne« f. Käufer z. Verfügung)
Laterne« , Glocken u. Ersatzteile am Lager.Alte, gut erhaltene Näder gebe billigst ab.

Vssens

LZLLLrK 8

Wssek - Lxtrakl.
Herrliche Wäsche!

Müheloses Waschen!
Uebertrifft alle Wasch¬

mittel!
Paket IS Pfg.

in jsltom guten kissvtiiifts!
Generalvertretung:

ösvkvy L K/Iislis, Hannover.

werden ohne Berufsstörungoffene Bemschäde »,
Kranipfader - Geschwüre und Hautkrank¬
heiten nach langjährigerErfahrung.

! § SL'LL»I?Ä.
Komme zeitweiligmach Oldenburg , Brake

und Cloppenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

kkruieincliutr.
Wichtigste,

unübertreffliche Erfindung!
WU"

Deutsches Reichsjmtent .
"!

Broschüre diskret 50 Pfg . in Briefmarken.
Nur zu beziehen von Emma Mofenthins
Versandhaus, Koriin 8 . 29 , Sebastianstr. 43.

Sonst nirgends.

Gaststriche 28.
Kim «slsehleiMrte Lnstist
für strebsame junge Leute ist die der landw.
technischen Bureaubeamten . Gediegene theor.
u. techn. - prakt . Ausbildung aus dem landw.
Technikum zu Rittergut Vorst b . Leichlingen.
Beste Erfolge. Abs . erhalten gute Stellung.
Nähers durch die Direktion.

Zu verkaufen

Eiche» M Lme» - Tchieeie».
G,rt Loy.

L ^ jlLSLVISÄ « « '

bietet sich Angestellten von Fabriken : c . oder
sonstigen anständigen seßhaften Personen, welche
über größeren Bekanntenkreis verfügen, durch
den Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrik-
geschästes . Verkauf nur direkt au Konsumenten»
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K. O . 8845 an Rudolf Moste , Köln.

Lämtliolis kuMMMAPSN.
8ebnt « . üsin tstnunvi,

1 Vt2ä . ^8 2 .— . 2 vtöck. 3,50.
1 . Ksntorovvier , ksrlin 6 , Lossntbaisistr . 1V

Illustr . Lreisl . grat.
Damen - u . Kmdergardervbc werden elegant

und sauber angefertigt._ Wilhelmstr. fi-
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